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Kreditkrise und Wirtschaftsnot :

Erste Etappe der Selbsthilfe.
Freier Zahlungsverkehr und Devifenbewirlschaflung.

m . Berlin, 2. August. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-leltung .) Mit der Freigabe des Zahlungsverkehrsab Mittwoch. den 5 . August, (nur noch Sparkonten bleiben auf
kurze Zeit Beschränkungen unterworfen ) und mit dem Erlaß einerneuen, ebenfalls ungewöhnlich scharfen Devisenverordnung
( siehe Seite 2 ) ist eine erste Etappe auf dem Gebiet der nationalen
Selbsthilfe zurückgelegt . Daß sich die Reichsregierung entschlossenhat , eine sehr umfassende Devisenverordnung zu erlassen , zeigt , daß
vielleicht noch mancherlei Schwierigkeiten auftauchen könnten, die
nicht angenehm sein werden. Diese Verordnung geht übrigensauf den Wunsch des größten Teils der ausländischen Kredit -
Ü e b e r zurück. Sie haben sich offenbar bereit erklärt , stillzuhalten ,könnten aber in Verlegenheit gebracht werden, wenn die kleinen
Kreditinstitute , die im Stillhaltekonsortium nicht vertreten sin«d,sich um die getroffenen Abmachungen nicht kümmern, sondern ihreGelder weiter abziehen^ Obwohl die Reichsbank in den letzten Ta -
gen Devisenzugänge in Höhe von rund 100 Millionen verzeichnenkann und der Zustrom noch anhalten wird , könnten gerade die klei¬
neren Kreditgeber eine peinliche Unordnung schaffen . Insofern istdie Devisenverordnung in Wirklichkeit eine Ergänzung der Stille
halteaktion , ein Auslandsmoratorium für alle nicht von dem Still -
Haltekonsortium erfaßten Kreditgeber .

■ Es ist ganz selbstverständlich, daß man die Verordnung nichtausschließlich auf diese Gruppe von Kreditgebern abgestellt, sondernallgemein eine Ueberwachung der Markausfuhr ein-
gerechnet hat . In weiterem Sinne können die beiden letzten Not
Verordnungen auch als Vorbereitung für die Wiedereröffnung der
^>örje angesprochen werden. Es ist alles vorbereitet worden, daß

Zahlungsverkehr wieder normalisiert wird , der Devisenhandel
seine vorgeschriebenen Bahnen , die gefährdeten Bank sind

Le/tützt und werden gehalten . Außerdem sind von außen her zu
nächst keine Störungen zu erwarten, so daß vielleicht Ende
August die Börsen wieder ihr « Pforten öffnenkönnen . In der Zwischenzeit wird sich zeigen , ob man diesenSchritt unternehmen darf . Man wird dann auch , schon überhaupt
Klarheit haben , was auf dem Gebiet der nationalen Selbsthilfe
noch weiter zu unternehmen ist. Stehen bleiben können wir nicht ,mir müssen uns mit aller Macht den veränderten Verhältnissen an-
passen und versuchen , der Krise allmählich Herr zu werden. Die,wenn auch auf zehn Tage beschränkte Diskonterhöhung , wird
sicherlich keinen Produktionszwang auslösen, denn wenn die Lager
üeräumt sind, wird man sie unter den gegenwärtigen Produktions -
bedingungen nicht wieder auffüllen können. Auf dem Inlandsmarkt
ist ein starker Bedarf vorhanden , da in den letzten Wochen das
Wirtschaftsleben teilweise gestockt hat . Es muß also dafür gesorgtwerden, daß der Bedarf befriedigt werden kann. Darum wird manin der nächsten Zeit sein Augenmerk darauf zu lenken haben , daß
vom Inlandsmarkt her die Wirtschaft wieder einen Auftrieb er-halt und auch nennenswerte Massen von Arbeitern einstellen kann.

Die Vorbesprechung in Bafel .
TU . Basel, 2. Aug. (Funkspruch.) Die Vorbesprechung der

Präsidenten der Notenbanken, die am Sonntag nachmittag am Sitzeder BIZ stattfand , nahm kaum zwei Stunden in Anspruch . Außer
Reichsbankpräsident Luther fehlte auch der Gouverneur der
Bank von England Montague Norman , der erkrankt ist.Das wichtigste Ergebnis der Vorbesprechung ist der Beschluß ,daß der von der BIZ . am 21 . Juli ernannte Stillhalteaus¬
schuß am kommenden Samstag in Basel zum ersten Mal zu-
sammentreten soll. Finanzprobleme wurden kaum erörtert.E <^ ist anzunehmen, daß der Ausschuß nach der Besprechung mit der
VJZ . unverzüglich nach Deutschland sich begeben wird . Auf
seine Entscheidung kommt es dann an , ob eine neue große Finanz-
konferenz stattfindet oder ob der Ausschuß noch erweitert wird .

dem Pfund
gezogen ."

Sterling hat ihr eigenes Geschäft in Mitleidenschaft

Was will Augenberg ?
m . Berlin, 2 . August. ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift»

leitung ) . Der deutschnationale Parteiführer Hugenberg harte
am Samstag mitag eine Unterredung mit dem Reichspräsidenten
von Hindenburg , über die man sich auf beiden Seiten ins
strengste Stillschweigen hüllte . Aus Kreisen der Landwirtschaft hört
man , daß der Reichspräsident den Wunsch gehabt haben soll, sich
von den verschiedensten Stellen her über die politische Lage zu unter-
richten. Die erste Auswikung dieses Wunsches soll eine Aussprache
gewesen sein , die Hindenburg dieser Tage mit dem Präsidenten des
deutschen Landwirtschaftsrates . Dr. Brandes , und dem Reichs-

ernährungsminister Dr. Schiele gehabt hat. Worum sich die
Unterhaltung zwischen Hindenburg und Hugenberg gedreht hat,
dürfte vielleicht aus einem Artikel des „Tag " hervorgehen , der zum
Hugenberg- Konzern gehört und in dem folgendes gesagt wird :

Die nationale Opposition habe niemals irgendwelchen Ehrgeiz
nach Ministersesseln besessen. Es sei ihr immer nur auf die sach-
liche Rettung Deutschlands angekommen. Sie fordere auch heuie
die Durchführung des Programms der Selbsthilfe und die Umkehr
in der Außenpolitik. Da die Kräfte , die heute regierten , nicht stark
genug sind , das für Deutschland heute notwendige Programm durch -
zuführen, so fordere die nationale Opposition ein neues Reichs -
k a b i n e t t. Der Reichskanzler, dem man nachrühme, ein Mann der
reinen Sachlichkeit zu sein , müsse sich über die Erkenntnis , die er
in den diplomatischen Verhandlungen der letzten Wochen gewonnen
habe, hinaus auch zu der Erkenntnis durchringen, daß Deutschland
für das Programm der nationalen Selbsthilfe die entsprechenden
Männer brauche.

Volksbegehren in AnHall gescheiter!.
* Dessau , 2. Aug. Das Volksbegehren zur Auflösung des An-

haltischen Landtages hat n i ch t zu einem Erfolg geführt . Zur
Durchführung eines Volksentscheides , der durch das von den bllrger«
lichen Parteien eingeleitete Volksbegehren herbeigeführt werden
sollte , waren rund 77 000 Eintragungen erforderlich gewesen . Da sich
jedoch nur nnd 73 000 Personen in die Liften eingezeichnet haben,
fehlen somit nur 4000 Eintragungen an der erforderlichen Zahl.

Die Stützungsaktion für das englische Pfund .
H- London, 2. Aug. (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse-.)Die Gewährung des französisch-amerikanischen 5 0 MillionenHsund - Kredits an die Bank von England gibt den Londoner« onntagsblättern Veranlassung , zu betonen , daß es sich dabei nichtum eine Hilfsaktion ^u Gunsten Englands handelt , sondern um eine° urch die umfangreichen französischen Kreditentziehungen der letzten

^ >oche nötig gewordene Verstärkung des Londoner Geldmarktes im
^ sitereffe der internationalen Finanzlage . Die unerfchütterte
Stellung der Bank von England sei nach wie vor der Grundpfeiler°ks englischen Kredits.

Der „Observer" schreibt : Die Transaktion bedeute das Zusam¬
menarbeiten zwischen London, Paris und Newyork von jetzt ab bisSur Ueberwindung der gegenwärtigen internationalen Kreditkrise.
<>u einem Zusammenbruche Deutschlands werde es nicht kommen ,vorausgesetzt, daß die Regierung Brüning den „Selbstmordpar -

gegenüber sich behaupte . Die Beteiligung Amerikas an dem
Kredit überwinde gewisse schwerwiegende Bedenken, die ein allein !-»es Zusammengehen mit Frankreich hervorgerufen haben würde.
. »Wir wünschen dauernde Freundschaft mit allen unseren Nach-oarn . aber auf keinen Preis können wir es zulassen , daß die britische
Politik auch nur um Haaresbreite durch einen unredlichen Druck auf

britischen Kredit von ihrer Richtlinie abgedrängt wird . Die»rundlose Flucht französischen Geldes aus London war , wenn auch
v Gefahr , so doch eine ärgerliche Sache , da sie die Heraufsetzung
fci gAankdiskonts verursachte. Aber die Franzosen fühlen endlich

Wirtschaftskrise ebenso wie die übrige Welt und ihre Flucht aus

Kommunistische Aufwiegler.
Setzreden und Ausschreilungen.

Ein Todesopfer in Berlin.
m . Berlin, 2. August. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

lettung). Die Kommuni st en hatten am Samstag dem „Roten
Antikriegstag "

, vom Berliner Polizeipräsidenten die Erlaubnis er-
halten , nicht weniger als elf Kampfkundgedungen abzuhalten . Aufeiner dieser Kundgebungen erschien auch ocr kommunistische Reichs-
tagsabgeordncte Pieck , der längere Zeit hindurch in Rußland gc -
weilt und von hier aus wiederholt die Entfesselung eines Burger-
krieges in Deutichland angekündigt hat. Herr Pieck hat auch zu
gleicher Zeit, als in Berlin wieder Schießereien im Gange waren ,die Versammelten aufgefordert , auf die Barrikaden zu gehen. Er
hatte sich sogar zu der Behauptung aufgeschwungen, daß die Genossen
in Leningrad ihm versichert hätten, daß steriles im StH .x lassen und
den Brüdern in Deutschland zu Hilfe eilen würden , wenn sie gegendas deutsche Bürgertum und den bürgerlichen Staat aus die Barri -
kllöen steigen . Die Rote Armee , so erklärte Pieck unter tosendem
Beifall , stehe bereit , um der kommunistischen Armee Wasfenhilfe zu
leisten, wenn die Kommunisten Deutschlands sich <mjßi ;! t ? i\ dem
bürgerlichen Staat ein Ende zu bereiten . Gemeinsam werde dann
auf den Barrikaden in Deutschland das Bürgertum für immer zuBoden geschlagen werden. Da das deutsche Bürgertum niemals frei
uitilig abtreten werde , müsse eben Gewalt in diesem Kampfe um
die Macht angewendet werden . Man darf wohl mit Recht die Frage
stehen , wie lange der Reichsinnenminister noch diesem Treiben der
Kommunisten mit verschränkten Armen zuschauen wird .

Zu den Zusammenstößen zwischen Polizei und Kommunisten in
der Frankfurter Allee wird noch bekannt, daß ein Zivilist , der
mit einem Herzschuß ins Krankenhaus am Friedrichshain einge
liefert worden war, dort verstorben ist. Seine Personalien sind
noch nicht bekannt.

Zusammenstöße in Sl. Pauli.
Hamburg , l . August. Nach Mitteilung der Hamburger

wurden kommunistische Versuche , in den Stadtteilen
rnbeck und Eimsbüttel zu demonstrieren , durch rechtzeitiges Ein

greifen der Polizei im Keime erstickt. Ein ernster Zusammen -'toß ereignete sich in St . Pauli in der Silbersackstraße. Hier
riffen etwa 2 50 Demonstranten einschreitende
olizeibeamte an . Zwei Ordnungspolizisten wurden er-

heblich mißhandelt . Die Beamten machten schließlich von der Schuß
waffe Gebrauch. Ein 14jähriger Knabe und ein 48jähriger Dreher
erlitten Oberschenkelschüsse und wurden in ein Krankenhaus ge
bracht. Mehrere Demonstranten sind festgenommen worden.

In Kalle 17 Polizeibeamle verletzt.
Halle, 2 . Aug. Die Kommunisten hielten am Samstag

abend auf dem Paradeplatz vor der Moritzburg eine A n t i k r i e g s -
kundgebung ab . Als der Abg . Kletten seine Rede mit Hoch-
rufen aus ein Sowjetdeutschland schloß , löste die Polizei die Ver-
ammlung auf . Die Pressestelle des Polizeipräsidiums Halle teilt

darüber folgendes mit :
„Die KPD. hatte für Samstag zu einer Antikriegskundgebung

aufgerufen . Gegen 19 Uhr 15 hatten sich auf dem Paradeplatz etwa
1000 Demonstranten , sowie eine größere Anzahl Zuschauer angesam-
melt . Für die Demonstranten waren polizeilicherseits Sprechchöre ,
sowie das Ausbringen lauter Rufe durch die Teilnehmer verbo -
t e n worden. Der erste Redner verstieß bereits gegen die polizeiliche
Verordnung . Als der zweite Redner trotz Verwarnung weitere Rufe
ausbringen ließ, erfolgte die Auflösung der Kundgebung . Die Menge,die bereits bei der Verwarnungeine drohende Haltung eingenommen
hatte, setzte den polizeilichen Anordnungen Widerstand entgegen, so
daß der Polizeiknüppel zur Anwendung gebracht werden mußte.

Während dieser Vorgänge hatte sich ein Teil der Demonstranten
in Bewegung gesetzt und war bereits bis zur Wilhelmstraße , Ecke
Friedrichstraße gelangt . Hier wurde der Zug aufgelöst. Da die
Beamten angegriffen und mit Steinen beworfenwurden , mußte auch hier vom Polizeiknüppel Gebrauch gemachtwerden. Bei der Auflösung dieses Zuges ist von einer Zivilperson
ein Schuß abgegeben worden. Die Gegend um den Paradeplatz und
die Universität mußte wiederholt von Ansammlungen geräumt wer-
den . Die Polizeibeamten wurden bei ihrem Einschreiten wiederholt
tätlich angegriffen , insbesondere mit Steinen beworfen und geschla -
gen . Gegen 9 Uhr abends wurden vier der mutmaßlichen Täter fest -
genommen. In der Salzstraße wurden Polizeibeamte aus den Jen-

stein mit Steinen beworfen. Da der Aufforderung zum Schließen der
Fenster nicht nachgekommen wurde, wurden einige Schreckschüsse ab-
gegeben. Gegen 21 Uhr wurden in der Haakeborstraße a u f P o l i »
zeibeamte mehrere Schüsse abgegeben . Die Täter
flüchteten und konnten nicht ergriffen werden.

Ein Polizeibeamter ist durch einen M e s s e r st i ch in den Rücken ,
sechzehn P o l i z e i b e a m t e durch Steinwürfe und
Schläge leicht verletzt worden. In mehreren Fällen mußten
die Polizeibeamten zur Abwehr von Angriffen von ihrer Schußwaffe
Gebrauch machen . Es sind fünfzehn Festnahmen erfolgt . Gegen 24
Uhr war die Ruhe wieder hergestellt."

Zwei Tole und fünf Verletzte.
TU . Wittstock (Dosse) , 3 . Aug. Am Sonntag abend wurden

mehrere Nationalsozialisten , als sie eine Veranstaltung ihrer Partei
verließen , auf der Straße von einer Anzahl K o m m u n i st e n
angegriffen . Es entwickelte sich eine Schlägerei, in deren Verlauf
von kommunistischer Seite mehrere Schüsse abgefeuert wurden .
Dabei wurden der Nationalsozialist R ü h m l i n g und ein an der
Schlägerei nicht beteiligter Tuchmacher namens Runzler ge -
tötet und fünf Personen verletzt . Die Ortspolizei , die
angesichts der immer mehr anwachsenden Menschenmenge nicht im -
stände war , die Ruhe wieder herzustellen, erhielt auf Anweisung des
Landrats Verstärkung aus der Umgebung. Bei der nun folgenden
Säuberungsaktionwurde als mutmaßlicher Revolverschütze der Kom -
munist Alfred Plötz verhaftet . Erst gegen 22.30
Ansammlungen ,
zerstreut.

die sich immer wieder von neuem

Auch in Wien.

Uhr waren die
gebildet hatten ,

Wien , 2 . Aug . In der Nacht zum Sonntag hatten im Zusam-
menhang mit dem kommunistischen Antikriegskundgebungen sich
ernstere Ruhestörungen ereignet . Am Abend versammelten sich gegen
100 Kommunisten auf dem Kardinalsplatz . Die Ansammlung wurde
aber von der Polizei auseinandergetrieben . Als die Kommunisten
versuchten , sich an anderen Plätzen erneut zu sammeln, kam es zuZusammenstößen mit der Polizei , wobei ein Polizeibsamter
von einem Kommunistin durch einen Schuß lebensgefährlich ver-
letzt wurd,e , In St . Jakob haben die Kommunisten ein Gasthaus in
Brand gesteckt . Hier wurden zwei Polizeibeamte durch Schüsse ver-
letzt. Insgesamt wurden 32 Personen verhaftet .

In Bruck (Steiermark ) mußte die Gendarmerie mit dem
Bajonett vorgehen , um die Demonstranten zu zerstreuen.

Schwere Verkehrsunfälle in Dortmund.
★ Dortmund , 3 . Aug. Am Sonntag ereigneten sich im Groß-

dortmunder Stadtgebiet drei Verkehrsunfälle , bei denen insgesamt19 Personen verletzt wurden . An der Straßenbahnkreuzung
Benninghoferstraße —Goymark stießen zwei Personenkraftwagen auf-
einander . Die sechs Insassen des einen und die fünf Insassen des
anderen Wagnes wurden teils leicht , teils schwer verletzt. Bei
einem der Verunglückten besteht Lebensgefahr . Die Kraft -
wagen wurden vollständig zertrümmert . Ein weiterer schwerer
Verkehrsunfall ereignete sich auf der Hagenerstraße. Beim Ausweichenverlor der Führer eines fchwern Kraftwagens die Gewalt über seinen
Wagen und sauste mit einer derartigen Wucht gegen einen Baum ,daß das Auto vollständig in Trümmer ging. Der Führer des Wagens
unv fünf Insassen wurden schwer verletzt dem Krankenhaus
zugeführt . Im Stadtteil Asseln wurde ein Motorradfahrer von
einem Personenwagen erfaßt . Motorradfahrer und Mitfahrer
stürzten zu Boden und erlitten schwere Verletzungen.

Villinger gehl an Bord des „Nautilus".
* Oslo, 2 . Aug. (Funkspruch. ) Nach einer Meldung aus Ber-

gen glaubt W i l k i n s , daß er bereits am Dienstag mit dem
„Nautilus" Bergen verlassen könne . In Bergen werden noch der
deutsche Arzt Dr . Villinger aus Freiburg , der Ame -
rikaner F o u l e r sowie Professor Swerdrup an Bord gehen .Der „Nautilus ' übernimmt zur Zeit Bordinstrumente und Reserve-
teile.
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Devisenzwangswirtschast .
Aolversrdmiig gegen Kaxilalsluchl und Devisenftelhandel . .

Schwere Strafen .
* Berlin , 3 . Aug . (Funkspruch .) Auf GtilNd Art . 48, Abs . 2

der Reichsverfassung wird verordnet :
8 i

Die Beschränkungen und Verbote dieser Verordnung gelten
nicht für die Reichsbank und die Golddiskontbant .

Die Durchführung von Vereinbarungen , die von Gruppen aus -
lündischer Gläubiger und inländischer Schuldner mit Zustimmung
der Reichsbank über die Behandlung der zwischen den Mitgliedern
dieser Gruppe bestehenden Verbindlichkeiten getroffen werden , wird
von der Reichsbank oder von Stellen , die sie bestimmt, überwacht.
Die Vorschriften dieser Verordnung gelten nur , soweit ihre Anwen-
dung nicht der Erfüllung von Verbindlichkeiten aus solchen Ver¬
einbarung entgegensteht.

8 -
Ausländische Zahlungsmittel und Forderungen in ausländischer

Währung dürfen gegen inländische ZahlKngsmittel nur von der
Reichsbank oder durch ihre Vermittlung erworben Und nur Sei
der Reichsbank oder durch ihre Vermittlung veräußert werden.

Der Erwerb bedarf einer schriftlichen Genehmigung der Stelle
für Devisenbewirtschaftung (§ 17 ). Die Genehmigung ist zu erteilen ,
soweit die ausländisch?» Zahlungsmittel oder Forderungen in aus -
ländischer Wahrung bestimmt sind zur Zahlung von Zinsen und
regelmäßigen Tilgungsbetrögen für langfristige Anleihen.

Die Reichsbank kann anderen Kreditinstituten entsprechende
Rechte verleihen.

8 3
lieber ausländische Zahlungsmittel oder Forderungen in aus -

ländischer Währung , die anders als nach 8 2 erworben worden sind ,
darf nur mit schriftlicher Genehmigung der Stelle für Devisenbe-
wirtschaftung verfügt werden.

8 4
Ausländische Wertpapiete , die nicht an einer beut-

schcn Börse zum Handel zugelassen find , dürfen entgeltlich nur mit
schriftlicher Genehmigung der Stelle für Devisenbewirtschaftung er-
warben werden , lieber sie darf nur mit schriftlicher Genehmigung
der Stelle für Drvisenbewirtschaftung verfügt werden.

Termingeschäfte in ausländischen Zahlungsmitteln oder
Forderungen in ausländischer Währung oder in Edelmetallen gegen
inländischer Zahlungsmittel sind verboten.

8 6.

Rat mit schriftlicher Genehmigung der Stelle für Devisen¬
bewirtschaftung

1 . dürfen Kredite , die auf Reichsmark oder Goldmark lauten ,
Personen eingeräumt werden, die im Ausland oder im Saargebiet
ansässig sinZ,

2. dürfen Forderungen , die aus Reichsmark oder Goldmark

. lauten , auf Konten übertragen werden, die im Ausland »der im
. Saargebiet geführt werden oder an dort ansässige Personen ad-

getreten werden,
3. darf über Forderungen verfügt werden, die auf Reichsmark

oder Goldmark lauten , vor dem Inkrafttreten dieser Verordnung
entstanden sind und im Ausland oder im Saargebiet ansässigen Per -

sonen zustehen .
8 7.

Zahlungsmittel und Wertpapiere dürfen nur mit
schriftlicher Genehmigung der Stelle für Devisenbewirtschaftung ins
Ausland oder ins Saargebiet versandt werden.

8 s

bestimmt, was als Zahlungsmittel im Sinne dieser Verordnung zu
betrachten ist.

88 S und 10
bringen BefiickiNUNgen darüber , iN welcher Form ausländische Zah-
luNgSMittel NNd Forderungen erworben würden dükfen. Dabei ist
für solche Werte , die an der Berliner Börse nicht amtlich notiert
werden, ein Ausschuß der Berliner Vödingungsgemeinschaft für den
Wertpapierverkehr vorgesehen, der den Kurs ermittelt .

8 11
Die Beschränkungen des § 2, Absatz 2, Satz 1, der §§ i ,

6, 7 gelte« nicht , soweit die Zahlungsmittel , Forderungen , Wert
papiere oder Kredite im Einzelfall dem Wert nach nicht den Be
trag von 3 0 0 0 RM . übersteigen. Gleichartige Tatbestände , die
sich innerhalb eines Monats in Ansehung einet Person ergeben, die
den Beschränkungen unterworfen ist, gelten dabei als ein Einzelfall .

8 12.
Geschäfte , die gegen eine der Vorschriften der 88 3—11 ver¬

stoßen , sind nichtig .
8 1».

Als inländische Kurse ausländischer Zahlungsmittel dürfen nur
die amtlichen Notierungen der Berliner Börse oder ihnen gleich-
gestellter Börsen ( 8 10 Absatz 1 ) veröffentlicht tbetden.

8 14 .
Der Reichswirtschaftsminister und die Stelle für Devisen-

bcwirtschastung können von jedermann Auskünfte ver «
langen , die sich auf Geschäfte oder Handlungen beziehen, die nach
dieser Verordnung verboten oder Beschränkungen unterworfen sind.
Dabei kann auch die Vorlage der Bücher und sonstiger Belege ver-
langt werden.

Der Reichswirtschastsminister kann anordnen , daß ihm oder den
Stellen für Devisenbewirtschaftung gegenüber die Richtigkeit einer
Auskunft nach Absatz 1 eidesstattlich versichert witd .

Die Verordnung über Auskunftspflicht vom 30. Juli 1929
(Reichsgesetzblatt I Seite 723) bleibt unberührt .

8 15.
Die Reichsregternng kann anordnen , daß ausländische

Zahlungsmittel und andere innerhalb einer von ihr zu be-
stimmenden Frist angemeldet oder der Reichsbank zu den all-
gemeinen Geschäftsbedingungen angeboten und auf Verlangen
verkauft und übertragen werden.

Die Reichsregierung kann bei der Anordnung den Kreis der
hiervon Betroffenen nach ihrem Ermessen bestimmen.

8 1«.
Hat die Reichsregierung angeordnet , daß Werte der Reichsbank

anzubieten seien (8 15 ) , so kann dagegen die Entscheidung der
Stelle für Devisenbewirtschaftung angerufen werden . Soweit die
Stelle die Zwecke als volkswirtschaftlich gerechtfertigt anerkennt,
entfällt die Pflicht zur Anbietung .

8 17.
Stellen für ldevisenbewirtschaftung find die Landesfinanz »

a m t e r . Sie treffen ihre Maßnahmen nach Richtlinien , die der
Reichswirtschastsminister im Einvernehmen mit dem Reichsminister
der Finanzen und dem Reichsminister der Ernährung und Land-
Wirtschaft aufstellt. In diesen Richtlinien können Ausnahmen vor-
gesehen werden.

In Absatz 2 wird die Zuständigkeitsfrage geregelt.

88 1 «. 19 «nd 20
bringen Strasvestimmungen . Es sind Freiheitsstrafen b i »
zu zehn Jahren Zuchthaus und Geld st rasen bis zum
zehnfachen Wert der betreffenden Zahlungsmittel vorgesehen.

8 21 .
Ist bei Inkrafttreten dieser Verordnung eine Anzeige, die nach

§ 1 Absatz 2 der Verordnung des Reichspräsidenten gegen die Kapi¬

tal - und Steuerflucht vom 15 . Juli 1931 zu erstatten ist, noch nicht

erstattet , so ist sie der -zuständigen Stelle für Devisenbewirtschaftung
zu erstatten .

§ 22
ermächtigt die ReichsregiernNg zu weiteren Durchführungsverord¬
nungen . ' .

.. 8 23
deftiiNmtj daß die Verordnung atn 4 . August in Kraft tritt und ^daß
die frühere Verordnung außer Kraft gesetzt wird .

2000 Mark Mr eine 1000 jährige Vurq.

Die 1090jährige B u r g L e n z e n, die sich zuletzt im Besitz eines
Berliner Rittmeisters besand, wurde auf Veranlassung der Genossen -
schastsbank in Lenzen zwangsversteigert . Obgleich der Taxwert der
Bürg 499 099 Mark beträgt , wurden nicht mehr als 2999 Mark fiir
das Gebäude geboten.

Elisabeth- Feier
der deutschen Bischöse

Tll . Fulda , 2 . Aug. Am Sonntag fand in der Stadthalle an«

läßlich der 799 Jahr -Feier der Heiligen Elisabeth « in«
Festversammlung statt , an der sämtliche Bischöfe teilnahmen , di» .
wegen der bevorstehenden Bischosskonserenz hier weilen . Die Ver-
anstaltung gilt deshalb als Elisabetb -Feier des deutschen Episkopats.
Der Bischof von Fulda begrüßte die Teilnehmer Und wies auf die
große Bedeutung hin , die das Beispiel der Heiligen Elisabeth für
unsere Zeit habe , Den Höhepunkt der Versammlung bildete die
Festrede von Prälat Dr . D o n d e r S über ,I )as tiefste Geheimnis
der Heiligen Elisabeth"

. Seine Ausführungen knüpften an den Ge«
danken an , daß die große deutsche Heilige als Vorbild der christ«
lichen Nächstenliebe all ihre seelischen und materiellen Kräfte ge-
spendet habe aus tiefster Quelle ihres Herzens und der höchsten
Menschenliebe. Der stärkste Mensch sei immer der Mensch eines ein-
zigeN Gedankens.

Den Abschluß der Feier bildete die Uraufführung einer fyn»
phonischen Kantate . Am Vormittag fand im Dom ein vom Kardinal »

?
faulhaber unter Assistenz sämtlicher anwesender
ebriett ""

Bischöfe zelebriertes Pontifikalamt statt . Auch die Festpredigt hielt
Kardinal Faulhaber . Sehr bemerkenswert waren seine Ausfüh -
rüngen über die Stellung der katholischen Bischöse Deutschlands zu
den sozialen und kulturellen Fragen der Gegen -
wart . Die Bischöfe wendeten sich , so erklärte er, vor allem gegen
die übermodernen Strömungen der heutigen Zeit , gegen die Frauen «
mode , die übertriebene Körperkultur und die sittenlosen Auswüchse
in Literatur und Kunst. Sie sprechen sich aus für die Bekämpfung
der Wohnungsnot und nehmen Stellung gegen die Leichenverbren¬
nung . Gleichzeitig appellieren sie an das Ausland , dem sie zu be-
denken geben , daß das deutsche Volk im Stadiüm der Hungersnot
stehe.

Orjenigo beim Papst.
TU . Rom , 1 . Aug. »Der . .Osservatore Romano " meldet , dah de?

Papst den Apostolischen Nuntius aus Berlin . Orfenigo , in Pri¬
vataudienz empfing. i

Ä

Kino auf den Wolken .
Sensationelle Erfindung eines denlschenTcch iikets .

Von
^ gon Larsen .

In einem Hinterhof des schleichen Viertels im Berliner Süd -
osten versammelt sich um zehn Uhr abends ein kleiner Kreis von
Technikern und Reklamesachleuten aus verschiedenen Gegenden des
Reiches. „ ^

Endlich ist es dunkel genug , um mit der Vorführung des Pro¬
jektors „Fama " — fo hat ihn sein Erfinder Dr . Mannheimer
genannt — beginnen zu können . Der Erfinder gibt ein Zeichen , und
ein Dynamo fängt zN surren a » . Kabel führen zu einem kleinen
Apparat im Hof , nicht größer als insgesamt einen Meter breit und
zwei Meter lang , auf einem Fahrgestell befestigt. Zwei tonnenartige
Gehäuse sind im rechten Winkel zueinander angebracht : in dem einen
befindet sich eine Bogenlampe , vi« nach einem kleinen Handgriff des
Monteurs leise zu zischen beginnt und im gleichen Augenblick
steht das Wort „Fama " über uns am Himmel , hell wie ein Filmbild
auf der Kinoleinwand , mit schärfsten Konturen lesbar im Umkreis
von vielen Kilometern ! Ein zweiter Handgriff — und die Schrift
wandert rund um den Horizont . Eine Viertelstunde lang — die Zeit-
dauer der Projektion ist so gut wie unbegrenzt — »cht „Fama " am
Himmel, und die Bewohner des schlestschsn Viertels mögen sich die
Kopse zerbrochen haben , welche unheimliche Macht die Wolken der--
art zu bepinseln vermag , und was dieses geheimnisvolle Wort wohl
bedeuten mochte . . .

Nachdem Dr . Mannheimer mit ein paar kurzen Hantierungen
noch andere Worte und Buchstaben auf die Wolken projiziert hat .

. läßt «r uns seinen Apparat genauer studieren. Es ist kaum begreif¬
lich, mit welcher Einfachheit hier ein außerordentlich kompliziertes
Problem gelöst wurde . Der Apparat enthält nichts als «ine starke
Bogenlampe , ein« kaum zweifingerlawge Schablone der zu projizie-
renden Buchstaben , sowie eine Anzahl verschieden gebogener Spiegel ,
die in bestimmten Winkeln angeordnet sind , so daß der Lichtstrahl
in ungebrochener Stärke aus dem Apparat hervorschießt. Hier ist
das einzige Geheimnis , der einzige „Trick" des Erfinders verborgen,
und wir sind ihm nicht böse , daß er ihn uns nicht oerrät .

Die Schrift , die wir sahen , wurde mit nur 79 Volt und HD
Ampdre — aber in einer Lichtstärke von »99 Millionen Kerzen ans
die in 899 Meter Höhe befindlichen Wolken projiziert ; jeder Buch -
stabe war 79 Meter groß. Durch entsprechende Aenverung der Appa-
ratur ist jede Wolkenhöhe verwendbar ; selbst auf die höchsten und
feinsten Cirruswolkcn , die 10 999 Meter über bent Erdboden schwe¬
ben, lassen sich die Buchstaben ebenso leicht und deutlich werfen.

Das ist aber alles nur ein Anfangs Dr . Mannheimers Ersin -
dung erschließt bisher ungeahnte Möglichkeiten. Sein Apparat kann
Filmbilder auf Wolken projizieren , bewegte Kinoszcnen können
Tarsende von Metern über unseren Kopsen lebendig werden ! Zur
Zeit ist Dr . Mannheimer dabei , diese Art der Projektion bis zur
Vollendung zu verbessern, sodaß das Wolkenkino ebenso gute Bilder
liefert wio Ä « Projektion im Lichtspieltheater. Allerdings können
vorläufiL nur fchwarAveiße Bilder ohne Zwischenschattierungen

„gesendet " werden , also das , was man gewöhnlich unter Trick-
filmen versteht. Ein normaler Zelluloidfilm »st nicht zu verwenden,
da er sofort verbrennen würde . Deshalb muß das Filmbild in ein
Metallband gestanzt werden, das vor der Bogenlampe vorbeigesüyrt
wird . Die Micky -Maus auf den Wolken ist keine Utopie mehr —
in etwa zwei Monaten werden wir die Vorführung des ersten
Trickfilms im Wolkenkino erleben !

Bis zn diesem Zeitpunkt wird Dr . Mannheimer seinen Appa -
rat überhaupt noch wesentlich verbessern. Er versichert uns , daß
die Stärke des projizierte, , Lichtes viermal so groß werden wird,
das Hecht zwei Milliarden Kerzen stark — eine fast unglaubliche

Dr. Mannheimer mit seinem Wolkenprojektor .

Behauptung , wenn man die enorme
der Apparat heute schon projiziert .

Helligkeit gesehen hat , mit der
vr. Mannheimer will einen

Generalangriff auf Berlin ausführen : auf Hausdächern , Lastautos ,
Motorbooten sollen seine Apparate stehen und Filme , Laufschriften,
stehende Bilder und einzelne Worte über den Himmel streuen, zwan-
zig Kilometer weit sichtbar . Zugleich soll auch das übrige Reich
mit dieser Erfindung bekannt gemacht werden ; zunächst wird geplant ,
Schiffe mit „Fama -Projektoren aus dem Rhein spazierenfähren zu
lassen .

Dr . Mannheimer wird seinen Apparat auch für wissenschaftliche
Zwecke zur Verfügung stellen . Er läßt sich zur Messung der Wolken-
dichte und Wotkenhöhe verwenden — Messungen, deren Ausführung
vom Erdboden aus bisher außerordentlich schwierig war . Melereo -
logische Daten dieser Art können nun schnell und leicht gewonnen
we^ en.

scha
Dir

Ans dem Berliner Theakerleben.
Abschied von der Prominenlengage .

In den ersten Augusttagen stand in den früherei ? Iahren be«
reits der Spielplan für die Berliner Theater — berechnet ĉ uf die
wichtigen Winlermonaie fest — ; ans allen Bühnen wurde eifrig
geprobt , die dramaturgischen Abteilungen saßen bereits über
Stücken, die erst iin Neuen Jahre zur Ausführung kommen konnten,
und die Schauspieler wußten längst, wo sie in der nächsten Zeit
Lorbeer und Gold ernten konnten.

In , August 1931 bietet sich ein ganz anderes Bild — „Wirt --
.aftskrife " steht unsichtbar über jedem Bühneneingang . In den
»irektionskanzleien ist es ruhig , und auf der Bühne herrscht Toten -

stille . Niemand weiß , welche Theater in diesem Monat geöffnet
sein werden ; niemand hat bestimmte Vorstellungen von dem, was die
vielen Berliner Theater ihren Besuchern bieten wollen.

Um den Bühnenetat auszugleichen, will man nunmehr die
Prominentengagen kürzen . Es war ja Tagesgespräch, daß mit den
Gagen der sogenannten Prominenten doch zu viel des Guten ge-
leistet wurde . „Wissen Sie schon , der Tauber bekommt für jeden
Abend . . .

" und dann folgte eine tolle Zahl mit vttlen Nullen , der
Bergner wurde nicht viel weniger nachgesagt , und ein paar andere

JZrominente
erfreuten sich gleichfalls amerikanisch anmutender Ein - \

ommen. Bis dieser Katastrophensommer kam und alle , all« lehrte , \
dag es nicht so weitergehen könne . Bis die Theaterdirektoren unter
sich einig wurden , nicht mehr die Stars von heute uno
morgen sich gegenseitig abzujagen , indem sie auch unmögliche Fa »
derungen bewilligten , ohne zunächst mit der Wimper m zucken .

Alles haben die Theaterdirektoren eingesehen; sie fetzten sich
nunmehr zusammen und gingen beherzigt an die allgemeine Eageii -
streichung heran , die sie jetzt machtvoll und mutig der Oeffentlichkeit
mitteilen . Höchstgage für den Star 3999 RM - im Monat , nicht
mehr. Das heißt , ein Hintertürchen hat man sich aufgelassen:
Mancher Star hat es mit der Beteiligung an der Gesamteinnahme,
und wer das weiter so haben will , dem sollen die 3999 RM . mo¬
natlich eine garantierte Summe darstellen. Hat er seine Beliebtheit ,
seine Zugkraft beim Publikum richtig eingeschätzt , gut , dann soll er
auch mehr als den einen Hundertmarkschein je Abend bekommen .
Ileberschätzt er sich aber — und dieser Fall wird sich im kommen -
den Winter vermutlich häufig herausstellen — dann hat er zwar
seine 3999 Mark garantiert — , aber lange wird sein Vertrag nicht
laufen , und an eine Verlängerung ist schon garnicht mehr zu denken .

Bleiben die Gagen der Spieler , die notwendigerweise um die
Stars auf der Bühne herumwimmeln müssen . Da sie in der Mehr «
zahl sind , stellen sie allein mengenmäßig erhebliche Ansprüche an die
.Theaterkasse, und deswegen soll auch da so ein bißchen gespart
werden . Die Ersparnisse sollen sich in einer fühlbaren Ermäßigung
der Preise auswirken .

Eine Frage wird zunächst noch beantwortet werden müssen , und
die Theaterdirektaren sollten diese Antwort erst anhören bevor sie
einen hieb- und stichfesten Beschluß fassen : Wie werden die Schau-
spieler, die Sänger , die Statisten , das Bühnenpersonal die Ve -
schlüsse der Bühnenleiter aufnehmen ?

Ganz friedlich wird die Entscheidung nicht erreicht werden,
denken wir uns . . ,
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Chinas Blau-Rote Geheimgesellfchast / Von
Wolfgang Sorge.

Wolfg>ang Sorge , der mehrer« Jahre die Länder des Fernen Ostens bereiste, hat , wie auch den Lesern der „Badischen
Presse" bekannt, manch« Schilderung entworfen , die überraschend das interne Leben der Chinesen veranschaulichte. Nur
über eines mußte unser Mitarbeiter damals noch schweigen . Was selten einem Europäer geglückt ist, wirklichen Einblick
zu erlangen in die chinesischen Eeheimgesellschaften, die weit über das Reich der Mitte hinaus besonders in Amerika und auch
in Europa der Polizei und dem interessierten Aug« des Europäers unlösbare Rätsel aufzugeben scheinen , das zu schildern ,hat der Verfasser dieser Artikel erst jetzt nach seiner Rückkehr aus China unternommen . Teils durch enge freundschaftliche
Beziehungen, teils aus bestimmten Berechnungen heraus haben die Chinesen ihm einen klaren Einblick in die Organi-
sation der Geheimgesellschaften und ihr« Methode der Arbeit gegeben , von denen er im Folgenden erzählt . Die dargestell-
ten Ereignisse und Erlebmss« sind wahr , nur aus begreiflicher Rücksichtnahme mutzten verschiedene Namen geändert werden.

Nachdruck verboten . Copyright by Verlag
August Scherl G. m. b . H ., Berlin .

Ein aller Bekannter .
. Ich war noch nicht lang« in China , als ich die Bekanntschaft

Anes kl« inen Chinesen machte , der genau so aussah wie alle anderen.
^ >elleicht nur ein bitzchen gebildeter , ein bißchen geistiger, und von

ich erst hinterher merkte , dag er von allen anderen Leuten in
Reich der Mitte, von seinen und meinen Landsleuten , als der

Trotze Unbekannte betrachtet wurde, der geheimnisvolle Drahtzieherhinter den Kulissen .
In Hankau, während eines der vielen Bürqerkriegs -Jnter -

!^ z?os im Iangts«tal« , ging ich zu einer englischen Schiffahrtsgesell-
schaft , um eine Passage nach Schanghai zu buchen . Es war leer' n der weiten Empfangshalle des Schiffsbüros . Denn die Prome¬
nadendecks der Dampfer waren in jener Zeit mit Stahlplatten ge¬
schützt, und man reiste nicht , wenn man es nicht unbedingt nötig hatte .

Während der Fahrschein ausgeschrieben wurde, sah ich mich um .
war wirklich menschenleer , nur an dem mit Zeitungen bedeckten

-tisch d«s Wartesaals satz- ein Chinese , der mich so anschaute , als seill zum Sprunge bereit , mich zu begrützen . Das tun die Chinesen"amlich , w« nn sie einen Bekannten wiedersehen, von dem sie nicht^ ' ksen , ob er sie zu diesem Zeitpunkt und an diesem Platze wieder-
^ kennen möcht« . Und tatsächlich , ich kannte diesen Mann mit dem
Mmal« n , fast cremefarbig hellem Gesicht in dem dunkelgrauseidenen
Eichung. der so gepflegt und doch so unauffällig angezogen war , wie
£sjn China die alte Schule vorschreibt .

Ich hatte ihn sogar b« i einer ungewöhnlichen Gelegenheit ken -
^engelernt. Er batte als Rektor einer der Schanghaier Kunstaka¬
demien eine Beethovenseier veranstaltet , zu der ich « ingeladen wor-
°en war . Beethoven, von Chinesen gespielt, das deutete auf un-
gewöhnlichen Wazemut , aber davon schien der chinesische Herr Rektor
W viel zu besitzen. Und nun wollte er gar in diesen kriegerischen
Seiten eine Rei >« auf dem Jangtfe wagen.

Also Begrüßung .
„Sie kennen diesen Chinesen?" fragte der englische Clerk gleich-

Nültig.
Ich sagte , was ich wutzte .
„Wir geben nämlich jetzt nicht gern Passage an unbekannte Chi -

Nescn . Es können sich allerhand Schwierigkeiten daraus ergeben."
Uni, dann zu dem Chinesen gewandt : „Mister Djue" ( ach ja , das war
ia der Name dieses chinesischen Beethoven-Freundes ) , „wenn Sie die
doppelte Passage zahlen, dann werde ich Ihnen ein Ticket geben.

"
Herr Djue holte aus seiner Tasche einen Packen englischer Bank-

Noten und zahlte , ohne ein Wort zu erwidern .

Tschangkaischek wird siegen!
. Fünf Tage flußabwärts reisen, immer an grünen , genau gleichen
>° !en vorbei — selbst Beethoven kann biete Zeit nicht ausfüllen ,

Wenigstens nicht , wenn nur über ihn gesprochen wird . Zwar wutzte
Verr Djue darüber mehr zu sagen als ich , aber er sollte mir lieber
Ahr von China erzählen . Bürgerkrieg in China : unerschöpfliches
-theina für Intriganten und Propheten . Herr D?ue Tso Pen , um ihn
endlich einmal mit seinem vollen Namen vorzustellen, gehörte jeden-
™ rs zu der zweiten Kategorie . Tschangkaischek führte Krieg gegen

rote Hankau. Tschankaischek hatte sich damals gerade erst vom
nflutz russischer Kreise losgelöst. Man konnte noch nicht wissen,? .' e sich die Lage in China entwickeln würde. Wenige glaubten , datz^ ichangkaischek sich wirklich durchsetzen würde. Tatsächlich begann

??n diesem Zeitpunkt an , von einigen Rückschlägen abgesehen,
^ changs rascher Ausstieg , der ihn zum Präsidenten der Republik
^-h >na machte und zum unbestrittenen Herrn d«r reichen chinesischen
^ woinzen. Einstweilen aber war noch Krieg . Daher die Stahl-
platten am Promenadendeck.

„Wer wird eigentlich siegen ?"
„Tschangkaischek wird siegen"

, meinte Herr Djue schlicht.
„Warum ?"
Chinesische Begründungen sind immer ausweichend.
„Sie kennen die Blau-Rote Gesellschaft ?" fragte er mich.
Ich hatte niemals etwas davon gehört. Eine Unkenntnis , deren

.'ch mich nicht zu schämen brauchte, denn die Blau-Roten sind , wie ich
später erfuhr , wirklich eine „Eeheim"- Gesellschaft . Sogar eine ganzOheime Gesellschaft , selbst ihre Mitglieder nennen sie fast nie.

Der Chinese hatte es nun leicht , seine Auskunst fortzusetzen .
r . „Wenn Sie die Blau-Rote Gesellschaft nicht kennen , dann können^ >e auch nicht verstehen, warum Tschangkaischek siegen wird .

"
, Ich erfuhr nicht viel über China in diesen fünf Tagen . Immer"n entscheidenden Augenblick hieß es : Die Blau-Rote Gesellschaft ,
^nd dann verstand ich nicht mehr. Weil ich ja die Blau-Rote Ge-
l" lschaft nicht kannte. Aber ich erhielt zum Schluß das Versprechen .0tlB ich diese Geheimgesellschaft kennen lernen sollte .

Die Spielhölle im Vuödhislenklosler.
!* • ^chinesische Versprechungen sind verbindlich. Und tatsächlich er -
ajtert Djue Tso Pen nach einer Anstandsfrist von drei Tagen bei mirn Schanghai, um mich zu einem der nächsten Abende einzuladen.

, „Sie kennen das alte Buddhistenkloster am Bubbling Well ?"
Uagte er mich.
, ,3ch wutzte , datz dieses Kloster, noch in ganz alten Chinabüchern'»zusagen mit Stern angeführt , seit Jahrzehnten geschlossen war .
■
f »Sie haben recht" , belächelte Djue Tso Pen meine Weisheit . „Es

Jlifn ganzen Tag über geschlossen. Ich werde Sie kurz nach Mitter-"acht abholen.
"

in» ? ,
c
.nau zu der verabredeten Zeit stand Herrn Djues blaue Pull->>n-Limousine vor meinem Hause , und wir fuhren los . Ich wohnte

^
«nrals selbst am Bubbling Well , gar nicht weit von dem geheimnis-uen Kloster. Das war ein Zufall , denn Schanghai ist eine Stadt

^ " riesenhaften Entfernungen , die überdies sozusagen aus drei
» .^A) °denen Ländern besteht : Dem Internationalen Settlement .
Cei^ '

c beherrscht von den Engländern, das in seinem Zentrum das
N, ^?afisviertel und nach Westen zu das vornehmste europäische
uriniertet enthält. Die Nanking Road und der Bubbling Well

schneiden dieses Settlement in seiner ganzen Länge,
eben? » daneben südwärts gelegene Französische Konzession hat
Net - e 'n hübsches Villenviertel , ist aber im übrigen reich geseg-"

J
" schmutzigen Chinesenquartieren ,

fc. -aund herum um dieses internationale Konglomerat liegen dann
vj .. / °/n chinesische , unter chinesischer Verwaltung stehenden Stadt-
de» . .Die reichen Chinesen Schanghais wohnen überwiegend in

ausländischen Niederlassungen.
l,ft hatte mich wegen der Nähe des Klosters also nicht auf eine
der ^ -Vagenfahrt vorbereitet . Aber zu meiner Ueberraschung fuhr
NzK . Ken genau in der entgegengesetzten Richtung. Wir kamen
SoilrV '1 paar hundert Metern an dem überfüllten Parkplatz vor dem" Hub des Mexikaners Garcia vorbei.

„Auch dies"
, meinte Herr Djue , „ist ein .geheimer Klub ' . Die

englische Polizei spielt dort selbst , und sie weiß ihre Geheimnisse zu
hüten . Vor dem Buddhistenkloster werden Sie keinen Autopark fin-
den . Wir schicken der Einfachheit halber den Wagen nachher hierher
zum Parken . Im übrigen : Gespielt wird dort auch".

Wir bogen jetzt ab und kamen auf unserem Umweg in die Fran-
zösische Konzession ^ In dem Labyrinth kleiner Chinesengassen hielt
der Wagen plötzlich an . Wir stiegen in ein anderes Auto um . Ein
kleines unmodernes , ratterndes und stöhnendes Vehikel . Herr Djue
entschuldigte sich : der andere Wagen hatte nicht genug Venzin. Eine
offensichtliche Unwahrheit , die im Chinesischen bedeutet , datz Rücksra -
gen nicht erwünscht sind.

Auf dem Umweg über die Peripherie der Stadt kamen wir
schließlich zu dem Buddhistenkloster. Der Wagen rollte in Richtung
Parkplatz Garcia ab . Und ein in der Ecke liegender , mit Decken zu-
gedeckter, scheinbar schlafender Chinese sprang heraus und öffnete
mit drei mystischen , aber schnellen Griffen die kleine Seitentür der
Klosterpforte.

Wir gingen über ein paar Höfe , auf denen Moos und Gras
wucherte , und durch halb verfallene Säulenhallen. Es war stock -
dunkel. Auf dem dritten Hofe sprang wiederum ein in der Ecke
schlafender Chinese auf und öffnete uns mit ebenso schnellen Griffen
das Tor der dritten Halle.

Hier war alles in Licht gebadet und Säulen und Dachfirst bunt
und funkelnd neu gestrichen . An einem grotzen , langen grünen Tisch
ein kleines Monte Carlo. Chinesen in seidenen Jschangs und mit
jener zur Schau getragenen Gelassenheit und Geruhsamkeit des
Wesens, die den Leuten sagen soll „Ich bin wer"

, machten hier ihr
Spiel. Man spielte nicht , wie bei Herrn Garcia , Roulette und
Bakkarat , sondern das chinesische Fantan , das vielleicht noch ein biß -
chen geisttötender ist und dem kaum ein Europäer Geschmack abge-
Winnen kann . Außerdem gehört dazu asiatische Ruhe . Denn der
Sinn dieses Spiels liegt darin , durch lange Zwischenpausen dem
verlierenden Spieler die Nerven zu zerreißen.

(Fortsetzung folgt.)

Anekdote vom Rhein .
Von Kans Gäfgen .

Ein Hochsommertag stand leuchtend über dem Rheintal. Dampfer
mit fröhlichen Menschen zogen den Strom hinauf und hinab , und die
Weisen der Musik kamen verweht zu den Usern, wo Badende in der
Sonne lagen und Spaziergänger sich im Schatten der Bäume er-
gingen.

Plötzlich geschah dieses : Ein alter, sehr ärmlich gekleideter
Mann stand mit einem Male auf dem mehrere Meter hohen Sprung-
breite , gefolgt von einem grauen , großen Wolfshunde . Ehe es die
erstaunten Badegäste zu hindern vermochten , sprang dann der Alte ,
nachdem er zuvor den Hund, wie ein Wesen , das man sehr lieb hat ,
an sich gezogen hatte, in das tiefe Wasser des freien Stromes.

Mann und Hund tauchten da und dort wieder auf , und schon
näherte sich das rasch flott gemachte Boot des Aufsichtführenden den
beiden hart mit den Wellen Ringenden , um sie dem todbringenden
Element zu entreißen .

Da aber , als eben der rettende Hakenstock sich dem schon fast
leblos im Wasser treibenden Menschen nähern wollte, sprang der
Hund mit einem jähen Ruck in das Boot und bellte den Retter so
heftig und unvermittelt wie einen Feind an , datz der Mann, jäh
erschrocken und von dem unerwarteten Geschehen fast betäubt , die
Stange sinken ließ, indes die Zuschauer am User und im seichteren
Wasser gespannt dem Fortgang der blitzschnell sich abwickelnden Dinge
folgten.

Im nächsten Augenblick war der Hund wieder im Strom, packte
seinen Herrn am Kragen des Rockes und schwamm mit dem Bcwußt -
losen , zuweilen unter der Last beinahe zusammenbrechend , dem
Ufer zu.

Keiner wagte zunächst , sich dem neben dem Herrn erschöpft um-
gesunkenen Tiere zu nähern , mußte doch , nach dem Vorfall in dem
Kahn , ein erneutes , feindseliges Verhalten des Hundes erwartet
werden. Aber nichts dergleichen geschah. Vielmehr nahte sich das
Tier, nachdem es vergeblich durch Lecken der Hände seinen Herrn
zum Leben zurückzurufen versucht hatte , den in gemessener Entfer-
nung Stehenden und gab durch Hin - und Wiederlaufen zwischen
dem Bewußtlosen und ihnen zu verstehen , daß er nun ihre Hilfe er-
bitte .

Und es gelang nach langen Bemühungen , den Alten ins Leben
zurückzurufen .

Das erste Wort , das leise und kaum vernehmbar seinem Munde
entsprang , war der Name des Hundes. Noch mochte kaum einer der
Umstehenden das Wort verstanden haben , dem treuen Tiere war es
nicht entgangen . Es legte seinen Kopf, indes seine Augen wie
Sterne leuchteten , auf die Knie des Mannes, der , wie aus tiefem
Schlafe erwacht, um sich sah.

Und dann , nachdem die Zeugen des Geschehens den armen Alten
mit Speis« und Trank gestärkt und für ihn auch einen Betrag ge-
sammelt hatten , der ihn den ersten Sorgen enthob, gingen die Beiden
in den Abend hinein : Der Mann, der diesem Dasein entfliehenwollte, gemeinsam mit dem Wesen , das ihm am nächsten stand : der
Hund, der seinen Herrn rettete und nicht duldete , daß ein anderer
ihm half , denjenigen dem Leben zurückzugewinnen , der sich und dem
Tiere den Tod zugedacht .

Pädagogik im Busch / Von
Henry Lawson.

Steelman war ein fataler Fall. Aber es gab Leute, die be-
haupteten , Smith sei noch fataler gewesen . Steelman war groß und
sah in seiner Weise sehr gut aus ; er war auf schlichte Art das , was
man einen Geschäftemacher nennt , aber betrieb die Sache mit Humor.Smith war klein : Unkraut von der Abart der Schlingpflanzen ;
seine Stimme war winselnd, sein Wesen kriecherisch. Er schien be-
ständig Angst vor Schlägen zu haben, so daß man schon dadurch Lustbekam , ihm welche zu geben . Steelmans Art, die Menschen herein -
zulegen, war so, daß sogar ihre Freunde darüber lachen mußten ;aber wenn man durch Smith einmal „drin" gewesen war , konnte
einen noch lange nachher die Erinnerung toll machen : einem so
verächtlichen kleinen Kriecher gegenüber der Dumme gewesen zu sein.

Einige Jahre trieben sich die beiden im nördlichen Teil von
Macriland herum . „Hör mal , Smith"

, sagte eines Tages Steelman,
„Du bist wirklich noch sehr grün . Du weißt ja garntcht, daß du ge -
boren bist . Ich werde dich jetzt vornehmen und dir was beibringen .

"
Steelman tat also . Wenn Smith nicht recht wollte oder nicht

genug zum Futtern zusammenbrachte oder eine Sache verpatzte, die
sie gerade drehten , dann drohte Steelman , daß er Smith mal ordent-
lich „kneten " würde . Blieb die Warnung nach dem zweiten oder
drittenmal erfolglos , so knetete er, und zwar mächtig .Sie waren wieder aus der Walze und kamen in die Nähe einesOrtes, wo ein altes schottisches Ehepaar eine Gemischtwarenhand-
lung und Gastwirtschaft betrieb . Die beiden Kumpane lagerten un-
weit der Landstraße. Smith wollte sich gerade nach dem Hause auf-
machen , um irgendwo zu Vorräten zu kommen , aber Steelman rief
ihn zurück.

„Halt ! Wohin willst du ?" — „Nun , natürlich versuchen , den
alten Herrschaften dort um den Bart zu gehen . Sonst werden wir
nach ein paar Tagen nichts mehr zu futtern haben".Steelman ließ sich auf einen Baumstumpf nieder , wie wenn dieseAntwort ihm alle Hoffnung für immer genommen hätte . „Alles ist
umsonst "

, sagte er, und in dem Blick, mit dem er Smith ansah, waren
Vorwurf und Abscheu. „Alles ist umsonst . Ich sehe endlich ein, datzes Zeitverschwendung ist . dir etwas beibringen zu wollen. Wird esmir je gelingen , ein weniag Grütze in deinen Dickschädel zu pressen ?
Nach so viel Zeit , nach all der Not und Mühe , die ich mit deiner
Erziehung gehabt habe, fällt dir nun nichts Besseres ein als hinzu«
gehen und alles zu verpatzen ! Wann wirst du endlich zu Verstandkommen ? Du bist eben der geborene Stümper, Smith.

"
So nannte er Smith immer, wenn er fuchswild auf ihn war,denn es gab nichts, wodurch Smith sich tiefer getroffen fühlte . „Es

gibt nur zwei Klassen von Menschen in der Welt : Geschäftemacherund Stümper; und du bist ein Stümper, Smith.
"

,Mas habe ich denn getan ?" fragte Smith hilflos . „Das möchte
ich nur wissen ."

Steelmann stützte müde den Kopf in die Hand. „Jetzt reicht 's" ,sagte er. „Smith, sag kein Wort mehr, mein Kopf wird nur
schlimmer davon. Alles , was du willst, nur sprich nicht . Du solltestwenigstens einige Rücksicht nehmen, wenn du auch nicht imstande bist,in deinen eigenen Interessen etwas Grips aufzubringen .

"
Hier machte er eine Pause und sah Smith traurig an . Endlich

sagte er : „Na , meinetwegen. Ich werde dir also wieder eine Vor-
stellung geben und die Regie der Sache in die Hand nehmen."Er ließ Smith den Rock ausziehen und in die schlechtesten Bein -
kleider steigen — sie waren wahrhaftig schlecht genug : hoffnungslos
„hin"

, weit jenseits der äußersten Grenze dessen, was im Busch nochfür anständig gilt. Smith mußte einen ganz zerfetzten Filzhut aus-
setzen und Stiefel mit Gummizug anziehen, die einem Landstreichervon den Füßen gefallen waren und seitdem — bald faulend baldin der Sonne bratend — aus einem Kehrichthaufen gelegen hatten .Mit einigen Lumpen und Bindfäden wurden sie an Smith fest -gebunden. Dann malte Steelman ihm schwarze Schatten unter die
Augen und brennend rote Flecke auf die Backenknochen ; die Schminkestammte noch aus der Zeit , als beide für die Firma : ..Steelman und
Smiths großer Star -Verband , Dramatische Gesellschaft " gereist

waren . Smiths Haar wurde angefeuchtet, damit es dunkel und
strähnig wurde und das Gesicht leichenhaster dagegen abstach ; kurz,er erhielt das Aussehen eines Menschen , der das letzte Stadium der
Schwindsucht hinter sich hat und nur noch künstlich — im Interesseder Wissenschaft — am Leben erhallen wird .

„Nun kannst du gehen "
, sagte Steelman . „Gestern bist du vondeine !» Schuppen fort und hast dich aus den Weg nach Palmerston ,zum Hospital , gemacht . Ein alter Kamerad hat dich sterbend aus der

Straße aufgelesen und hierher gebracht. Den größten Teil des Wegeshat er dich auf dem Nucken geschleppt . Du glaubst fest , es hänge mitder Vorsehung zusammen, daß er ausgerechnet zu der Zeit dort vor-beikam . Dein Kamerad ist auch in der Klemme ; zum erstenmal hatteer wieder Arbeit gesunden und war deshalb unterwegs , aber er ließalles fahren , um dir beizustehen . Eher würde er sein Leben hin-
geben , als einen Kameraden in der Not verlassen. Ein paar Schil-linge und etwas Lebensmittel würden für euch zwei ausreichen bis
nach Palmerston . Du weißt, daß du sterben mutzt . Du willst nur langgenug leben, um deiner armen alten Mutter ein letztes Wort zu-
kommen zu lassen und anständig in einem Bett zu sterben. — Denkdaran datz die Leute Schotten sind. Du mutzt, bis du hinkommst ,den schottischen Dialekt gut genug können ; wenn nicht , so liegt das
nicht an mir . Du bist in Aberdeen geboren, aber du warst so kleinals du von dort weg kamst , daß du dich an die Stadt nicht mehr er-Innern kannst . Dein Vater ist tot . Du bist von Hause fortgelaufen,gingst zur See und kamst auf dem „Bobbie Burns" nach Sydney . EinName wie Bruce oder Wallace Wynd genügt für dich . Vielleicht istdetne Mutter schon tot — jedenfalls wirst du sie nie wieder sehen.Warst du doch lieber nie von zu Hause weggelaufen ! Wärst du dochein besserer Sohn gewesen ! Hättest du deiner Mutter doch zeichne-ben und auf ihren letzten Brief geantwortet ! Du willst ja nur nochso lange leben, bis du sie um Vergebung und ihren letzten Segengebeten hast ! Wahrscheinlich würdest du unterwegs besser vorwärts

ro,? n" bu einen kräftigen Tropfen zur Stärkung bei dirhattest — ( bring das aber mit Vorsicht an ) .
Unterdrück das Eewinsel in deiner Stimme und sprich keuchend— etroa fo . Wenn du es nicht besser machst, kriegst du eins über !Mach dein Gesicht ein Stück länger , die Lippen müssen trocken sein— atme durch den Mund ein. Dies ist das einzige anständige PaarHosen , das du hast , und andere Schuhe besitzt du nicht Du bistPresbyterianer, nicht uniiert, gehörst also zur alten Kirche . DeinKamerad wäre auch mitgekommen, aber — na . benutz endlich malwas du in deinem eigenen Kopf hast ; du kannst nicht erwarten daß

ich allein die geistige Arbeit leiste . Denk daran, daß du galoppie-rende Schwindsucht hast — und die Symptome kennst du : Schmerzenoben in der rechten Lunge, starker Husten . Nachtschweiß . Etwas sagtdir . daß du das neue Jahr nicht mehr erleben wirst — Weihnachtenwar . wie du weißt , vor einer Woche . Und wenn du jetzt ohne etwa -,
zurückkommst, so werde ich dir verteufelt bald aus all deinem Elendheraushelfen .
. Smith brachte folgendes mit . als er zurückkam : gegen vierPfund Zwieback , vermiedene Lebensmittel , soviel , wie beide geradebequem tragen konnten, einen abgelegten , aber noch ganz gutenTweed-Anzug, ein neues Paar Stiefel mit Gummizug ( vom Lager ) ,zwei Flaschen Patent -Medizin . eine schwarze Flasche , halbvoll , mit
selbstgemachter Schwindsuchttinktur ; einen Brief an ein Mitglieddes Hospital-Komitees . drei Schilling für Wegzehrung nach Pal -
merston .
— cin

„
e halbe Meile Sympathie , Tröstungen undarztliche Ratschlage erhalten , an die konnte er sich aber nicht mehrerinnern. „Run "

, sagte er triumphierend , „bin ich ein Stümperoder nicht ? !"
Steelmann war so freundlich, die Frage zu überhören . Er sagtenur verächtlich : „Von den Schotten babe ich bi ' ptif dielen iaa

mehr gehalten .
"

Autoris . Ueber>egung von » cur jUfayeiu.
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Die BefoldungsKiirzung der kalh. Geistlichen.
— Freiburg, 3. Aug. Durch eine Anordnung des Kath . Ober-

stiftunAsrates vom 24. Juli werden infolge des Rückgangs der
Steuereinnahmen sowie des Pfründe- Einkommens und wegen der
weiteren Kürzung des staatlichen Aufbefferungszuschusfes auch die
Bezüge der Geistlichen eine weitere Kürzung erfahren und zwar
in Anlehnung an die zweite Notverordnung des Reiches. Die Kür-
zung der Bezüge beträgt durchschnittlich 5 Prozent. Die Zahlung
der Bezüge der Geistlichen erfolgt ebenso wie die der staatlichen Ge-
hälter in zwei Raten auf 1 . und 10 . ds . Mts .

Die Skäöle gegen das Nolgesetz.
Auch Freiburg, Ladenburg u . St. Georgen schlichen stA der Klage an

Freiburg, 3 . Aug. Der Freiburger Stadtrat hat beschloffen, sich
den Schritten anzuschließen , die der Vadische Städteverband gegen
die badische Notverordnung unternommen hat .

Auch der Eemeinderat Ladenburg erteilt« dem Badischen
Städteverband in Karlsruhe Vollmacht für die Klageerhebung beim
Staatsgerichtshof , für die Antragstellung beim Reichspräsidenten
und die Beschwerdeeinlage bei der Reicher,igieruna .

ul. St . Georgen i . Schwarzwald, 3. August . Der Gemeinderat
beschloß, gemäß dem Vorschlag des badischen Städtebundes , alle
gegen das badische Rotges « tz zulässigen Rechtsmittel zu ergrei¬
fen . Außerdem soll beim Badischen Landtag Beschwerde gegen die
einseitige Aenderung des Finanzausgleichs und gegen die Ver-
letzung der 88 20 und r>fi der badischen V: rsassung erhoben werden.
— Entgegen einem früheren Beschluß soll die Verfassungsfeier in
üblicher Meise abgehalten werden. Ab l . Juli ds. Is . sind die
Verpflegungssätze im städtischen Krankenhaus für alle Krankenkassen
von 3 .50 RM . auf 3 .35 RM . ermäßigt .

Abbaumatznahmen in Baden - Baden .
Baden-Baden, 3. August . In der letzten Bürgerausschußsitzung

wurde angeregt , den Beamtenaparat nach Möglichkeit zu verklei-
nern . Der Stadtrat setzte eine Kommission ein . die diese Frage
prüfen soll. Wie man hört , sollen die beiden Forstämter auf 1 . 3Jo'
vember zusammengelegt werden. Mit der Holzbearbeitung soll im
Herbst ganz aufgehört werden. Eine Reihe von Pensionierunzen
und zum Teil auch Entlassungen sind vorgesehen .

ff . Gernsbach. 3. Aug. (Aus dem Eemeinderat .) Dem Turnver-
ein werden zur Deckung seiner besonderen Unkosten , die er aus An-
laß de» Kreisschwimmfestes gehabt hat , die über die normale Sonn -
tagseinnahme hinausgehenden Eintrittsgelder im Jgelbachschwimm-
bad in voller Höhe überlaffen und die städtischen Aufwendungen
dieses Festes ganz aus allgemeinen Mitteln bestritten . — Die vor-
übergehende Beschäftigung zweier völlig ausgesteuerten erwerbs -
losen Familienväter wird anstelle einer Unterstützung gegen den
üblichen Taglohn beschlossen. — Nachdem durch den Ausbau des
Krankenhauses eine besondere Abteilung zur Verabreichung von
medizinischen und Heilbädern eingerichtet ist . werden die Gebühren
für diese und sonstige Leistungen des Krankenhauses neu festgesetzt.
— Es wird Kenntnis davon genommen, daß als Redner für die
Verfaksungsfeier Professor Dr . Kastner-Pforzheim gewonnen wurde

Weil a . Rh . , 30 . Juli . (Vergrößerung des Weiler Friedhofes.
Durch das starke Anwachsen der Bevölkerung der Stadtgemeinde
Weil war eine Vergrößerung des Friedhofes notwendig geworden,
wozu das Gelände schon erworben war . Dieser Tage wurde nun
auch der Bau einer Leichenholle vollendet . Es ist « in Gebäude er -
stellt worden , das den Anfortxrungen der Neuzeit in jeder Weise
entspricht. Der Kostenanschlag von 00 M0 RM . ist nicht ganz er-
reicht worden. Es belaufen sich di« Kosten für das Gebäude ein¬
schließlich Inneneinrichtung auf etwa 45 000 RM ., die Kosten der
Neueinfriedung einschließlich der Gitter und Tore auf etwa 7030 RM .,
die Kosten der neuen Straße einschließlich Platzaestaltung und Wege
im neuen Teil des Friedhofes auf etwa 0000 RM.

~ Tiengen , 3. August. ( Aus dem Eemeinderat .) Der Vor-
sitzende berichtet über die stattgefundenen Besprechungen bei den
zuständigen Ministerien bezügl . einer Kapitalaufnahme , der Be-
setzung der Hauptlehrerstelle , des Stromlieferungsvertrages und
bezügl. der Veränderung an der Berghausstraße . — Vom Stande der
Abrechnung des Finanzamtsneubaues mit dem Landesfinanzamt
Karlsruhe nimmt der Gemeinderat Kenntnis. — Die Zahnarzt-
liche Untersuchung der Volksschüler wird einem hiesigen Dentisten
übertragen .

Eine Treppe stürz! ein.
Drei Personen verletzt.

Eaienhosen, 3 . Aug . In einem hiesigen Gasthaus ereignete
sich ein schwerer Unglücksfall. Als die Wittin mit zwei Gästen
die vom Freien in den Saal führende Treppe betrat, brach diese
plötzlich zusammen und alle drei Personen stürzten in die Tiefe.
Ein Gast, ein Tierarzt von auswärts , erlitt einen schweren Knöchel
bruch , seine Frau trug einen Beckenbruch davon, die Wirtin selbst
brach den Arm . Die Verunglückten wurden in das Radolfzeller
Krankenhaus verbracht.

Bauernhof eingeäschert .
Elashosen ( Amt Buchen ) , 3 . Aug. Die Oekonomiegebäude des

Landwirts Seifried wurden nachts durch F,euer zerstört. Das
Vieh konnte gerettet werden ? dagegen sind reichliche Futtervormte
und landwirtschaftliche Maschinen verbrannt. Die Brandursache ist
unbekannt. Der Schaden wird auf etwa 20 000 Mark geschätzt .

Kommunist vor dem Schnellrichter.
Freiburg i. V . , 2 . Aug . Ein Teilnehmer an den kommunisti

schen Besudeleien in der Nacht vom 30 . zum 31 . Juli , der 20jährige
Hilfsarbeiter Eugen Bau. hatte sich am Samstag vor dem Schnell-
richter des Amtsgerichts zu verantworten . V . gab an , er sei seit
drei Wochen Mitglied der Kommunistischen Partei . Er hätte sich am
Donnerstag mit ein paar Genossen verabredet , an verschiedenen
Stellen der Stadt für die Kommunisten durch Bemalungen zu wer-
ben . Seinen Begleiter , der den Farbtopf getragen hatte und ent-
kommen ist . will B . nicht kennen . Er wurde für schuldig befunden
des Vergehens gegen 8 166 Verübung beschimpfenden Unfugs in
einer Kirche ) , ferner der Uebertretung einer städtischen Verordnung
zur Erhaltung der Reinlichkeit auf öffentlichen Straßen und Plätzen
und zu einer Gefängnisstrafe von sechs Wochen verurteilt.

Kraflwagenzufammenfloh .
Iffezheim, 3 . Aug. Am Kreuz bei Iffezheim stießen am Sams¬

tag nachmittag ein Schweizer und ein Baden -Badener Wigen in
vo .le : Fahrt aufeinander . Trotz des schweren Zusammenstoßes, der
Schweizer Wagen überschlug sich zwei Mal, sinh die Verletzungender Insassen nicht schwerer Natur.

Unwetter über Baden-Baden.
Schwere Wolkenbrllche im Ooslal .

H . Baden-Baden, 3 . August . (Eigener Drahtbericht .) Nachdem
der gestrige Sonntag bei ziemlich schwüler Temperatur und zeit»
weise bewölktem Himmel regenlvs verlaufen war , entlud sich abends
gegen 10 Uhr ein schweres Gewitter , das von mehreren Wolken-
brächen , wie man sie in solcher Stärke selten erlebt , begleitet war .
Ueber eine Stunde lang ergoß sich ein so außerordentlich starker
Regenniederschlag über unsere Stadt , daß die Oos , die tagsüber
nur 10 bis Lv Zentimeter hoch war, im Verlauf von 20 Minuten
zu einem Wasserstand von 1 .8« Meter anschwoll . In ganz kurzer
Zeit waren auch die kleinen Gebirgsrinnsale zu reißenden Bächen
angewachsen . Die Perkehrsstraße nach Baden-Lichtental war vom
Brahmsplatz bis zum Kloster Lichtental überschwemmt . An ver-
schiedenen Stellen staute sich das Wasser bis zu 30 Zentimeter Höhe .
Viele Keller wurden unter Wasser gesetzt. Da das Schienengleis
der Straßenbahn vom WMer überflutet war, war der Straßen«
bahnyerkehr für längere Zeit lahmgelegt . Die Feuerw« hr wurde
alarmiert und arbeitete bis Mitternacht , um der Wasserflut Herr zu
werden. Das am Strandbad in der Oos aus Holzbrettern errichtete
künstlich« Flußbett , das sich seit einigen Tagen zum Zwecke von Aus -
besserungsarbeiien dort befand, wurden von den reißenden Fluten
vollständig zerstört und abgeschwemmt .

Wie wir noch weiter erfahren , trat die Oos in B e u c m und
in der Lichtentaler Allee in der Nähe des Kaffee Sorrento über d
Ufer. Die Tennisplätze unid der Kleingolfplatz waren vom A!>a !>e
überflutet . Im westlichen Stadtteilt , am Karlsplatz , trat die Oos ,
die hier einen Wasserstand von 2 .40 Meter aufwies , 40 Zentimeie
Uber die Ufer. Am Bernhardusplatz wurde das Straßen -
Pflaster aufgerissen. In Oosscheuern wurde eine kleine
brück« fortgeschwemmt . Der Schaden, der durch die Zerstörung vo
Baustellen entstanden ist , geht in die Tausend« . In L ichten t «
öffnete die Feuerwehr die Dolon, um den Wassermassen einen -»o
fluß zu schaffen. Ein Mann, der bei den Arbeiten mithalf , kon »r
gerade noch davor bewahrt werden, daß er in eine offene Dole
Er wäre rettungslos verlcren gewesen . — So schnell wie die• oo
gestiegen , siel sie auch wieder, als die fürchterlichen Nieder,chw«-
aufgehört hatten . In der Zeit von einer halben Stunde glitt F
auf einen normalen Wasse rstand zurück.

Der Bodenseefchisfsverkehrwird eingeschränkt.
— Konstanz. 3 . August. Wegen starken Verkehrsrückganges wird

auf dem Bodensee eine Anzahl von Schisfskursen vom 10 . August
an eingestellt. Zwischen Bregenz und Lindau fallen an Werktagen
in jeder Richtung vier Schisfskurse aus , zwischen Friedrichshofen
und Romanshorn drei Kurse, zwischen Friedrichshafen und Ror>
schach, zwischen Lindau und Romanshorn und zwischen Lindau un°
Rorschach je ein Kurs.

Badische Fischereifragen.
Hauptversammlung des Badisch -UnIerlLnder Fifchereivereins .

m Vorsitz von Richard Veith - » großer Schädlichkeit , so daß die restlose Vernichtung durch Abschuß
änder Fischerei-Verein seine dies - geboten erscheint . Als weiterer Schädling sei noch die Hausente i»

Die Toten im Lande.
©lafforf, 3 . August . Hier verschied unerwartet rasch nach kaum

I ttägigem Krankenlager Oberlehrer a . D . Leopold Ha » t h im
Alter von 72 Jahren . Lange Jahre war der Dahingeschiedene Rech-
ner der Spar - und Darlehenskasse in Friedrichstal , wo er auch bis
zur Erreichung der Abbaugrenz« als Lehrer segensreich wirkte Seit
«einer Pensionierung lebte der Verblichene, der ein großer Freundder Tauben - und Bienenzucht und des Obstbaues war . hier.

Rastatt, 3 . August . An - vergangenen Freitag vetstarb in Hei¬
delberg Kaufmann Otto Pflaum von hier im Alter von 58 fah¬ren . Ter Verschiedene war eine in weiten Kreisen bekannte

^und
cb seines lauteren Charakters geschätzte Persönlichkeit.

Heidelberg , 3 . Aug . Unter dem
Mannheim hielt der Badisch -Unterländer Fischer « !
jährige Hauptversammlung ab . Ueber das Geschäftsjahr
1330 gab der Vorsitzende einen interessanten Einblick in die viel-
seitige Tätigkeit des Vereins im Interesse der Fischerei. Der
Landesfischereisachverständige Regierungsrat Dr. Koch hielt zwei
Fischereikurse in Mergentheim und Pforzheim ab , Versammlungen
fanden u . a . in Laudä und Tauberbischofsheim statt , an den Aus -
stellungen „Hausfrau und Handwerk" in Mannheim und an der
Landw . Ausstellung in Neckargemünd war die Fischereisache durch
Fischausstellungen beteiligt . Die Besetzung der Bäche nahm ihren
weiteren Fortgang, verschiedene Zuschüsse wurden gegeben und Be-
lohnungen für Ermittlung von ^ ischoieben gezahlt. Der Einsetzung
von Krebsen wurde besondere Sorgfalt zugewandt, doch blieb ein
Erfolg bislang versagt, so daß die Frage geprüft werden soll, ob
die eingesetzte Krebsart geeignet ist oder nicht . Nach dem von Ober-
regierungsrat Dr. Bornauer erstatteten Kassenbericht per 1 . August
1031 « rgab sich ein Kassenbestand von rund 4000 RM . Die finanzielle
Lage des Vereins ist recht günstig. Nach Entgegennahme eines kurzen
Berichts über die Generalversammlung des Bad . Landesfischerei-
verein ? in Donaueschingen referierte der Landesfischereisachverstän-
dige Regierungsrat Dr . Koch über Fischereifragen, namentlich über
die modernen Fischereischädlinge und Fischkrankheiten. Aus seinen

!
ehr interessanten Ausführungen ist zu entnehmen , daß die Fischotter
etzt zu den geschützten Tieren gehört, allerdings kommt sie in Baden
aum noch vor . j )er Fischreiher ist als Fischereischädling in Baden

weniger von Bedeutung , Prämien werden künftig für den Abschuß
nicht mehr bezahlt. Erstmals trat die Bisamratte in Baden und
zwar am natürlichen Einfalltor, am Main bei Bettingen , auf . Wenn
auch die Bisamratte als Fischschädling kaum in die Erscheinung tritt ,
ist sie als Wühler für Dämme, Teiche usw . von außerordentlich

erwähnen , die nicht nur in der Schonzeit, sondern weit darüber
hinaus namentlia, für den Forellenbestand gefahrbringend sei. Zum
Schluß streifte der Referent noch die wichtigsten Krankheiten . w >«
Furunkulose , die namentlich in ben Schwarzwaldbächen große Sch?"
den am Forellenbestand bringt, die mit den ätzenden Abwassern aus '
tretende Erblindung der Forellen , die Drehkrankheit bei Zuchtanstal'
ten und endlich die Erkältungskrankheiten . — Eine rege Aussprache
brachten di« in Verbindung mit der Straßenteeruna namentlich iw
Hintorland an der Tauber usw aufgetretenen Fischschäden . Gras
von Helmstatt forderte unter Hinweis auf die früheren guten Er-
folge Ausbau der Genossenschastsbewegung . Nachdem noch verschic'
den « andere Wünsche entgegengenommen und berat^r worden waren ,
konnte der Vorsitzende die für die Fischereisache fruchtbar verlaufene
Tagung mit herzlichen Dankesworten schließen.

>Die Feuerwehrtagung in Mannheim.
Nlaunh« im, 3 . August . Der Badische Landesfeuerwehr -Verband

hält , wie schon gemeldet, in den Tagen vom S . bis 7 . September in
Mannheim leine Landestagung ab. Die Tagung beginnt am Frel'
tag . den 4 . September , mit einer Kranzniederlegung und Ehrung der
verstorbenen Kommandanten auf dem Friedhof . lAm Samstag, den
5 . September , versammelt sich der Landeeausschuß im Rathaus Äu
einer Sitzung, während die eigentliche Landeshauptversammlung
am Sonntag vormittag im Museumsaal des Rosengarten stattfindet .
Am Nachmittag i^t ein großer Festzug vorgesehen , an dem sich &' e
elf Badischen Kreisfeuerwehr -Verbände mit den eingeladenen Weh'
ren der benachbarten Länder beteiligen .

Aachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe.

ck Ettlingen, 3 . August. (40jiihriges Lehrerjubiläum .) Haupt -
lehrer Spännagel an der hiesigen Mädchenschule erhielt die
Ehrenurkunde für 40jährige Dienstzeit- Iii 40 Dienstjahren brauchte
der Jubilar nur an zwei Tagen Vertretung, gewiß » ine seltene
Erscheinung.

r . Flehiugeii , 1 . Aug. (Fusion landu». Eenossenschasten .) In der
ordentlichen Generalversainmluiig der Ein- und Berkaufsgenossen-
schast, di « unlängst stattfand , wurde der Verschmelzung mit der
bäuerlichen Bezugs - und Absatzgenossenschast zugestimmt. Der Namen
vcru Wareneinheitsgenossenschaft lautete „Landw . Ein- und Ver-
taussgenoss«nschast e . G . m . b . H . Flehingen "

. Dem Jahresbericht
der Ein- und Verkaufsgenossenschaft ist zu entnehmen , daß der Um -
satz 55 960 Mark betrug und im Nebenbetrieb genossenschaftlich
104 492 Liter Milch erfaßt wurden . Die Anlehensgrenze wurde auf
8000 Mark festgesetzt und die Warenhöchstgrenze pro Genosse auf
sv Mark .
Kreis Mannheim .

Edingen bei Schwetzingen , 3 . Aug. (Vermißt.) Vor etwa
3 Wochen nahm der hiesige nationalsozialistische Eemeinderat Georg
Ding an einer Veranstaltung seiner Partei in Heidelberg teil
und ist seither nicht mehr hierher zurückgekehrt . Man nimmt an .
daß er sich ein Leid zugefügt hat . Er hat diese Absicht in einem
Briefe an seine betagten Eltern mitgeteilt.
Kreis Heidelberg.

& Heidelberg . 3t . Juli. ( Uebertritt In d« n Ruhestand .) Pro.
fessor Gustav Schmidt, der seit 32 Iahren ohne Unterbrechung a*t
der hiesigen Oberrealschule wirkte , trat heute in d «n Ruhestand,
nachdem er am 27. Mai d . I . die gesetzliche Altersgrenze erreichthatte.
Kreis Baden.

*<= Au (Murgtal ) . 3 . August . (Das 500j8fjtige Ortsjubiliium.)Das nach den Plänen drr Baden -Bad« ner Architekten Morr und
Tscholl erbaute neue Schulhaus ist fertiggestellt und wurde am
30 Juli kirchlich und am 1 . August weltlich eingeweiht . Es steht
auf dem Gewann Altrain in einer die ganze Tallandschaft beHerr -
chenden Lage. Gleichzeitig begingen die Einwohner ihr 500iähr !ges
ÜZrtsjubiläum. Die Vorbereitung und Durchführung desselben be-
orgte der Gesangverein. Einem großen Fackelzug und Fackelreigenam Samstagabend, ausgeführt vom Turnverein , folgt« am gestrigenSonntag ein Festgattesdieast in der Mutterkirche in Weisenbachund nachmittags « in wohlgelungenor Kinderfestzug. Bei der an-
chließenden Feier auf dem Festplatz bei der neuen Schule h «lt

Bürgermeister Großmann eine herzlich« Begrüßungsanspracheund Reallohrer Langenbach aus Gernsbach die Festrede. Imübrigen trugen di « Musik und der tüchtige Gesangverein zu einer
anregenden Stimmung unter den vielen Fe>tteilnehmern bei .— Baden-Baden, 3 . Aug . (Fremdenziffern .) Die Zahl der
angekommenen Fremden betrug am 31 . Juli 41264 gegen 48 895
im Vorjahre.

X Oenobach bei Achern. 1 . Aug. (Unfollchronik .) Wie wir
erfa hren, entspricht die kürzlich gebrachte Meldung, daß der 18 Jahr«

alte Karl Würtz auf einer Motorradfahrt verunglückt sei, nicht
den Tatsachen.
Kreis Offenburg.

1? . Lahr , 3t . Juli . (Nahrungsmittrlkontrolle .) Nach dem Bericht
des städtischen Untersuchungsamtes wuroen im letzten Halbjahr von
!!0 2,' filch - und Butterproben 17 beanstandet . Von den untersuchten
70 Milchproben wurden 6 wegen Wässerung und 1 wegen Wässerung
üi ' d Entrahmung beanstandet . Von den 20 Butterproben wurde die
Hütite wegen zu hohen Wassergehalts deanstandet , und zwar t»s
zu 30 v . H .. während nach dem Lebensinittelgesetz ungesalzene Put '
ter in 100 Teilen nicht mehr als 18 Teile Wasser und nicht weniger
ols 80 Teile Fett enthalten darf.
Kreis Lörrach.

+ Lörrach, 3 . Aug. (Junger Selbstmord « ».) Am Samstag
nachmittag machte der 19 Jahre alte Weber E . B r o g l « seinein
Leben durch Erhängen ein Ende . Was den jungen Mann in de »
Tod trieb, ist noch unbekannt.
Kreis Villingen.

Donaueschingen , 3 . Aug. (Rücktritt des Rektors Bender) . Infolge
Erreichung der Altersgrenze scheidet Rektor Heinrich Bender aus dem
Schuldienst au» . Seit 1900 wirkte er in Donaueschingen, seit in«"
als Rektor der hiesigen Volksschule . Die Deutschnativnale Volk^
partei vertrat er mehrfach als Stadtrat , gegenwärtig ist er noch ®e
meindeverordneter .

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesehungea
usw . der planmäßigen Beamten.

Rechnungshof
In den dauerudcn Ruhestand «« trete « kraft Gesetzes : Minlsterl ^ a

Geb . Lbersinanzrat Heinrich B r a n b . MinifterialoberrechnuliasratKeller .
Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus und Unterrichts

Kraft Gesetzes tritt in de « dauernden Ruhestand : Direktor HeiiN ' i»
W I » t e r in a » t e l tu Offenbur « : Haiiotlebrcr Smil Egner in
tttch ; Hiiiivtletirer Willietm T ch a b e r in MannHetm : Wi -lbrlm Zl i c H « 1
Wachtmeister an der Vandesbtlitiothck in j ! artsrut >e .

tkrnannt: Kanßleiafs' stentin Helene Lehr bei der ?!crwaItn »aS<dtrcr'
tton der vereinigte » klinischen Anstalten der Universität Freibura
Ka » »ltilekietärin daselbst: Heizer fiofcf Artmann am äHrtlch' !'.' ",

Technischen Hochschule KarUrubc »um Maich >uu >eder

>estellt : Der ansiervlan »,ästige Sel »er Robert K a l t e >
oloqischen Institut der Universität Freiburg : die _
uassinenttn irlisabetb Schwarz , bei der Vcrwat >u>

labvratorium
daletbst.

Planmiiftt « angestellt
b n ch. jin tibarmaki " "
vlanniäsilge Kantle ■ _ „ ,de« Akudemilchen Arankenhanles In Heidelberg . „ , *{

Kraft Gcsetzeö tritt In den daucrndc « Ruhestand : Oberaufseher » "
Tieberg . an der Landesbibttotbek in Karlsruhe . ^ . ,lint

Zur Ruhe gesetzt aus Ansuchen wegen leidender Gesundheit :
ijofer © etiler , an der Rotterk - Oberrealschule tu Freiburg : Ncktor
mian Bender in Oestringen : Hauptlebrer Angnstin Eitb in Klenii »
Hausmeister VliiliyP n „ , am Gymnasium i ' orrach .

Kraft des Gesetzes treten In den dauernden Ruhestand : Direktor ZW

Hochschule htM
*" " ' ^ ^ Metlter Simon Brecht an der Technik »

Gestor ^ ' n : Dr . Kiedrich Gundolf , ordentlicher Professor für
de iiticke Literatur an der Universität Heidelberg ! Rektorin Sopo
Delcker in Karlsruhe : Elisabeth S ch ä t e r . Hauptlehrerin
Hockeicheim .
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Aus der LandeshauplMSl .
Karlsruhe , den 3 . August 1931.

Prächtiger Auguslaustakt.
Just zum Ferien- und Augustbeginn hat die Witterung einen

erfreulich hochsommerlichen Charakter angenommen. Trotz eines
auffallenden Barornetertiesstandes und dem fortdauernden Zustrom
recht feuchter Luft aus Sude » und Südwesten konnte man sich eigent-
lich das eben vergangene Wochenende nicht besser wünschen .
Oftmals drohende Gewitterwolken , die im Rheintale, in der Hardt
und vielfach im Schwarzwald tagsüber am Horizonte erschienen und
auf kurze Zeit eine allgemeine Trübung brachten, lösten sich doch
immer wieder in verhältnismäßig kurzer Zeit auf , so das; die pralle
Sonne schließlich die Wetterlage beherrschte und beachtlich hohe
Teinperaturwerte von etwa 30 Grad in der Niederung und bis zu
25 Erad in den mittleren Gebirgslagen bedingte.

Hitze und Schwüle zugleich lockten zum kühlen Rheinstrand ,
wo sich allerwärts der erwartete rege Betrieb entfalten konnte .
Rappenwört hatte einen ganz großen Tag ; am Samstag und
Sonntag dürften mehr als 10 000 Personen das Strandbad aufge-
sucht haben ; daneben wiesen Maxau , Leopoldshafen und andere
Strandplätze ebenfalls sehr hohe Frequenzziffern auf . Neben einem
mächtigen Bade - und Schwimmverkehr trat diesmal auch das
Rudern und Paddeln entlang dem Rheinstrome mehr in Erschei -
nung . Besonders die ferienfrohe Jugend betätigte sich emsig mit
Paddeln, so daß es zeitweilig von den zierlichen Klepper - und Falt -
booten auf dem ruhig dahinfließenden Strome wimmelte.

Im Stadtbereich entwickelte sich lebhafter Sonntagsverkehr . In -
folge verschiedener Vereinsveranstaltungen verzeichnete man einen
bedeutenden Zustrom ländlicher Bevölkerung . Umgekehrt „flüchteten"
viele Städter hinaus in die Wald - und Berggefilde . Von dem glänz-
vollen Augustauftakt profitierte vor allem die Reichseisenbahn. Nach
längerer Pause wiesen alle Schwarzwaldzüge sowie die nach dem
Neckartal und Odenwald verkehrenden Bahnen eine ausgezeichnete
Besetzung auf. Man konnte auf einzelnen Strecken von einem wirk-
lichen Ferienansturm sprechen. Immerhin mußte man feststellen , daß
der Eisenbahn in den nach allen Richtungen der Windrose ver-
kehrenden bequemen Kraftposten und den Privatautos ein gewaltiger
Konkurrent entstanden ist. Alle Staatsstraßen nach den sieben Nord-
schwarzwaldtälern ( Enz- , Alb- , Murg- , Doos- , Bühler- , Acher - und
Renchtal ) wurden von Automobilen förmlich am „laufenden Band "
befahren . Die Kraftwagenstauungen und das Parken der Gefährte
trat am schlagendsten in Baden -Baden , Wildbad , Herrenalb und
Freudenstadt in Erscheinung, desgleiche » an den Zentren des
Badener Höhengebietes , wo buchstäblich etliche Tausende von dem
Siegeszug des Autos am Wochenende Zeugnis gaben. In den ab -
gelegenen Berggebieten überwog der Fußgänger - und Wanderver -
kehr ; allenthalben durfte man bei einem Streifzug durch den Nord-
schwarzwald einen auffallend guten Besuch fast sämtlicher Kurorte
feststellen .

Die drückende Schüle löste in den späteren Abendstunden ver
breitete Gewitter und kurze Platzregen ohne nachhaltige Ab -
kiihlnng aus. In Karlsruhe selbst entlud sich nur ein leichtes Ee-
witter nach stundenlangem Wetterleuchten . Im Hinteren Albtal,
Murgtal und vielerorts im Schwarzwald aber zuckten von der achten
Abendstunde an grelle Blitze nieder , die die schweren und dichten
Wolkengebilde hinter den Bergrücken in phantastischer Weise ab -
zeichneten .

8 Politische Zwischenfälle. Am 1 . August kam es anläßlich
der im ganzen Reich von der K .P .D . angesagten Antikriegskund-
gedungen auch in Karlsruhe in den Abend- und Nachtstunden zu
Heineren Zwischenfällen. In der Alt - und Südstadt wurden Ver-
wchc, das bestehende Demonstrationsverbot zu durchbrechen , sehr
schnell , teilweise unter Anwendung des Gummiknüppels unter «
drückt. Eine Wirtschaft der Altstadt ist im Verlauf der polizeilichen
Aktion geräumt worden . Zu erheblicher Unruhe gab ein Kraft-
wagen Anlaß , dessen Insassen durch hetzerische Rufe die Bewohner
der Altstadt zu Kundgebungen aufforderten ; der Wagen wurde
polizeilich sichergestellt . Im ganzen sind 18 Personen im Laufe des
Abends und der Nacht festgenommen worden.

Schlägereien : Infolge Mietstreitigkeiten kam es zwischen einem
Ehepaar in der Arnalienstraße und zwei in der Bürgerstraße wob -
»enden Männern zu tätlichen Auseinandersetzungen. Das Ehepaar
wurde von den beiden Männern mit Littenstücken derart auf oen
Kopf geschlagen , daß es sich in ärztliche Behandlung begeben
mußte. — Auf einem hiesigen Sportplatz entstand am Sonntag nacht
aus noch nicht aufgellärter Ursache eine Schlägerei , wobei meh¬
rere Personen durch Stockhiebe leicht oerletzt wurden . 4 luuge
Leute gelangten wegen Körperverletzung und Hausfriedensbruch zur
Anzeige . - r 2n der Nacht zum Sonntag wurde ein 51 Jahre alter
. jeitungshänöler von hier Ecke Kaiserallee von einem Schlosser mit
ünem Schlagring nach vorausgegangenem Wortwechsel derart ins
Besicht geschlagen , daß er sich in ärztliche Behandlung begeben
niußte.

Pistolenschüsse . Ein verheirateter Möbelpacker von hier , der in
der Nacht vom Sonntag auf Molrtag durch einen Pistolenschuß ein
Tronsparent vor einem hiesigen Kafsee beschädigt und P« rsonen mit
der Waffe bedroht halte , wurde festgenommen und ins Gefängnis
eingeliefert .

Sachbeschädigung . Am Samstag sind von jungen Burschen etwa
20 Fensterscheiben des alten Bahnhofgebäudes durch S .einwürfe
zertrümmert worden.

Ein Richard Tauber-Tonfilm.
2n den Palastspielen .

Es ist ein unterhaltender, anregender und vor allem sehr span-
nender Film , in dem Richard Tauber , der große bel canto-
Sänger die Hauptrolle hat . Natürlich ist die ganze Handlung um
ihn und seine Sangeskunst herumgeschrieben. Die verschiedenen
Situationen sind so angelegt , daß sie ihm immer wieder Gelegen¬
heit geben für ein Lied, für eine, für zwei oder drei Strophen ,
deren Texte gerade zu der Stimmung passen und sie sozusagen illu¬
strieren . Nach einem dieser Lieder „ I ch glaub nie mehr an
eine F r a u ist dieser Tauber- Film genannt . Dem glücklichen
Ausgang dieses Filmes nach ist zwar dieser Text nicht grundlegend
gemeint , denn gerade das Gegenteil will doch dieser Film beweisen.
D !e Handlung ist eine Seemannsgeschichte, und so sieht man viele
interessante und schöne Bilder aus dem Seemannsleben und darum
herum läuft die lührende , zum Teil ergreifende Geschichte von dem
Biuder . der zwölf Jahre von Zuhause weg ist, von der o .' reinsarnten
Mutter , von der im Strudel der Weltstadt verloren gegangenen
-Tochter , die aus wunderb ^ ^e Weise von ihrem Bruder gerettet , von
dein Freunde , den Äichiuc Tauber spielt, der Mutter w ' eder zugc -
fiihrt wird . Richard Tauber hat die dar/barste Partie . Er macht
e >nen fremden Heimkehrer, den oas Heimweh ergriffen hat und de»
feiner schönen Stimme wegen die Matrosen mit auf ihr Sckuis, mit
larti Hause nehmen. Man kann seine Freude habe .! , an der Wieder -
Nabe einiger schoi . ei volkstumlicher Lieder . Das von der Heimatund ,) -re » ' Z .' -. l' er wird man gerne behalten , auch do» w>n der

Ferienzeit - Reifezeit .
Die Reichsbahn rüslcl !

Das letzte Glockenzeichen in den Schulen ist verklungen, die
großen Ferien haben angehoben . . . In Stadt und Land erwarten
die Bahnhöfe nun wieder ihren Ansturm, ihren „Ferienrun"

. Es
beginnt der Kampf um Autos und Fahrkarten , um Gepäckscheine und
Abteilplätze. Die letzte Nerven'krast , die man vom Vorjahr in die
neue Erholungssaison hinübergerettet hat , wird aufs Spiel gesetzt.
Wie sich heutzutage im modernen G?-
schäftsleben alles in atemloser Hast
vollzieht, so niüssen auch die Tage
des „geruhsamen Erholens "
in peitschendem Galopp absolviert
werden. Das ist nun einmal Sitte
im Zeitalter der Nervosität .

Die einzigen Menschen , die in die -
sen Tagen Ruhe und kaltes Blut be-
wahren , das sind die Beamten der
Eisenbahn und übrigen Verkehrsmit -
tel All die großen und kleinen Un¬
achtsamkeiten und Rücksichtslosigkeit»
des Publikums , die sich als unver-
meidliche Begleiterscheinung der all '
gemeinen Kopflosigke t zu Anbeginn
der Reisezeit darstellen, müssen von
den Bahnbeamten übersehen ausge-
glichen und ohne Verdruß hingenom-
wen werden. Zugführer , Schaffner,
Gepäckträger haben mehr denn je die
Verantwortung, die in Erregung gê
ratenen Ferienreisenden zur Ruhe und
Besonnenheit zu mahnen . Der gegebene
Gegner jedes Reisenden, namentlich
desjenigen , der sich nur ein- oder zwei-
mal im Jahre aus seinen heimatlichen
Penaten zu entfernen pflegt , ist das
Verkehrsmittel , vorab die Eisenbahn
mitsamt ihren Organen .

Muß man am Fahrkartenschalter
warten , so schimp' t man über die
Langweiligkeit der Beamten , verzögert
sich die Herausgabe des Gepäcks , so . ..
flucht man über die unzureichenden Einrichtungen , über rückständige
Zustände im modernen Verkehrswesen, sind gar die Eisenbahnabteile
überfüllt , so ist man wütig über die Rücksichtslosigkeit der Eisenvahn -
Verwaltung dem Reisenden gegenüber . . .

Natürlich denkt kein Mensch daran, seine Reise zwei , drei oder
vier Tage nach Beginn der großen Ferien zu unternehmen und den
ersten Ansturm auf die Bahnhöfe und Züge Abebben zu lassen , t^ .ne
behagliche und geruhsame Fahrt wäre der Lohn . Durch besondere
Ferienzüge hat u . a . die Eisenbahnverwaltung schon immer versucht ,
den Massenandrang zu Vakanzbeginn etwas zu verteilen . Ueber-

fullungen und Verspätungen lassen sich in solchen Tagen des höchstenBetriebes auf der Eisenbahn nicht vermeiden.
llebrigens pflegen sich die gleichen Szenen , die sich bei der Ab »

reise vom Heimatort abspielen , bei der Ankunft in den Bädern und
Kurorten selbst tu wiederholen . Jeder Reisende will da zuerst sein
Gepäck er . edigt sehen , jeder will als erster sein Hotelzimmer ange»

Fahrt in die Freiheit.
wiesen haben. So steht die sogenannte „Ferien - Neurasthe »
nie " in dieser Zeit in größier Blüte. Wer aber die paar Tage
zugewartet , bis dieser erste Ansturm vorüber , der wird gewiß in
ledem Kurplatz eine ruhige und besonnene Abfertigung bei seiner
Ankunft, einen freundlichen und herzlichen , ja sogar individuellen
Empfang erhoffen dürfen . Und wer gar den Höhepunkt der Haupt -
saison vorüber läßt und dann erst sich auf Reisen begibt, der wir»
neben einer wirklichen Erholung , die die sogenannte „Nachsaison "
am ehesten dem unruhigen Stadtmenschen gewährt , noch den Vorteil
niedrigerer Preise genießen. ch.

Der baüifche Einzelhandel
protestier! gegen neue Belastung .

In einer außerordentlich stark besuchten Versammlung , die am
Donnerstag abend im „Krokodil" in Karlsruhe stattfand , !>c-
zeugte der mittelbadische Einzelhandel einmütig den
Willen , an der Lösung der gegenwärtigen schweren Wirtschaftskrise
nach besten Kräften mitzuwirken , erhob aber ebenso einmütig E i n-
spruch gegen die aus den Notmaßnahmen von Regierung
und Reichsbank dem Einzelhandel erwachsenden neuen Be -
l a st u n g e n , die von ihm unmöglich getragen werden können .

Verbandsdirektor Steine ! von der Landeszentrale des Badi -
scheu Einzelhandels kennzeichnete nach einigen Begrüßungsworten
des Vorsitzenden Otto Freundlieb in etwa einstündigem Referat die
gesamte derzeitige Lage , die für den Einzelhandel katastrophale
Folgen zeitigen müsse, wenn nicht umgehend Erleichterungen ein-
treten. Haben schon die Notgesetze starke Beunruhigung geschasjcn ,
>o werde der Einzelhandel durch die neuen Steuererlasse und die
Maßnahmen der Banken bis ins innerste Mark getroffen . Recht -
zeitige Verwaltungsreform und äußerste Sparsamkeit auf der ganzen
Linie wären besser gewesen als diese drakonischen Maßnahmen , die
zwar unsere Währung erhalten mögen, aber die ganze Wirtschaft
zugrunde richten. In seinen weiteren Darlegungen wies der Refe-
rent dann auf die Tätigkeit der Organisation im Interesse der
Existenzerhaltung des Einzelhandels hin , forderte zu geschlossenem
Zusammenstehen des ganzen Standes auf und legte der Verjamm -
lung folgende Entschließung vor :

„Der badische Einzelhandel verkennt keineswegs die Notlage
des Deutschen Reiches und hat auch in den letzten Tagen und
Wochen wiederum alles getan , um die Bemühungen der Reichsregie-
run» zur Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung nachdrücklichst
zu unterstützen. Auf der anderen Seite muß aber mit lebhaftem Be-
dauern festgestellt werden , daß die von Regierung und Reichsbank
in letzter Zeit getroffenen Notmaßnahmen — insbesondere die
Erhöhung des Diskont - und Lombardzinsfußes und die Festsetzung
der Steuerverzugszinsen in Höhe von 5 Prozent für je 14 Tage —
den Einzelhandel mit besonderer Schärfe treffen und geeignet sind,
die Existenz dieses an sich schon unter schwierigsten Verhältnissen
arbeitenden Standes völlig zu untergraben .

Die seit 1914 immer wieder geübte Gepflogenheit der Staats -
bchörden, entstehende finanzielle Schwierigkeiten möglichst aus die
Schultern des Mittelstandes abzuladen , hat den Einzelhandel hart

an den Rand des Ruins herangebracht , zum Teil auch bereits aus
der Wirtschaft ausgeschaltet, und es muß dringend davor gewarnt
werden, diesen wichtigen Stand durch neue Belastungen irgend -
welcher Art restlos dem Ruin preiszugeben . Die neuen Notmaß -
nahmen bezüglich Diskont - und Lombardzinsfuß und Steuerverzugs ,
zinjen sind für den Einzelhandel absolut untragbar, um der Einzel¬
handel sieht sich deshalb gezwungen, sofortige Zuruanrim « oder
wenigstens erträgliche Abschwächung derselben zu verlange » .

Während der Herr Reichssinanzminister die Beitreibung der
fälligen Steuern mit allen Mitteln und mit durchgreisender Schärfe
verlangt, ist der badische Einzelhandel der Ansicht , da, ! angesichts
der ganzen gegenwärtigen Verhältnisse S t e u e r st u n d u n g s «
g e suche in der liberalsten Weise gehandhabt und weilgehendes
Entgegenkommen überall dort gezeigt werden müßte, wo unoerschul-
dete Notlage vorliegt . Wenn der Herr Reichssinanzminister in der
Begründung seines schlössen Vorgehens betont , daß „selbstverständ-
lich jeder Betrosfene das Recht habe, auch seinerseits von jedem
anderen rücksichtslose Zahlung zu verlangen "

, so muß demgegenüber
doch daraus hingewiesen werden , daß sich bei Anwendung dieses Ver -
fahrens in der Praxis außerordentliche Schwierigkeiten für den
Fortbestand eines gesunden Vertrauensverhältnisses zwischen Einzel -
Handel und Verbraucherschast ergeben würden . Der Einzelhandel
muß deshalb seinerseits auch Entgegenkommen beim Staat
verlangen , in dessen Interesse es nicht liegen kann . Unruhe und
weitere Verschärfung der Not in die gesamten Bevölkerungslreije
hineinzutragen .

"
Diese Entschließung fand einmütige Annahme . In der sich an -

schließenden außerordentlich regen Aussprache , an der auch Ver-
treter der Ortsgruppen Baden -Baden . Bretten. Gaggenau usw . teil -
nahmen , wurde den Gedankengängen des Referenten allseitig zuge-
stimmt und ergänzend beigefügt , daß die Hauptgemeinschast des
Deutschen Einzelhandels in Berlin sich bei den maßgebenden Stellen
der Reichsregierung und der Bankenkreise mit aller Energie gegen
die unerträglichen neuen Belastungen des Einzelhandels einsetzen
müsse. Man war sich darin einig , daß schon wenige Wochen Beide-
Haltung des derzeitigen Zustande? den unabwendbaren Ruin des
deutschen Einzelhandels bedeuten würden S ? müsse dringend ge-
fordert werden , daß dieser Hilferuf in zwölfter Stunde volle Be-
achtung finde.

Verkehrsunfälle .

Mutter und der (&: ohe der Mutterliebe. Dt«, BefntUung durch den
Tonfilm ist lierrcrragend. Die Wärme uui, der Glanz seinerSumme u ' .d thie wundervolle musikaliĵ c Behandlung kommen
ub .' rraschend kla - heraus. — Neben diesem Richard Tauderfürn
u >bcn auch die .,Micky -Maus" -Vorstellungen mit ihren ganz reizen¬
den . Im i . titolifn Neuheiten große Anziehung^ ! ' .? t '

Infolge falschen Einbiegen ? wurde am Samstag ein Motorrad-
sahrer Ecke Rüppurrer- und Kriegsstraße von einem Personenkrast -
wagen angefahren und Hingeworfen. Die lO jährige Soziusfahrerin
des Motorradfahrers mußte mit erheblichen Verletzungen
am linken Fuß mittelst Krankenwagen in das Städt . Krankenhaus
eingeliefert werden.

Kurz vor der Verkehrsinsel beim Moninger kam ein Personen¬
kraftwagen am Sonntagabend , dessen Führer seinen Wagen abge-
stoppt hatte , infolge des nassen Asphaltes ins Schleudern. Das Fahr-
zeug drehte sich um seine egiene Achse , fuhr über die Verkehrsinsel
hinweg und geriet aus das südliche Straßenbahngleis. Der Führer
des im gleichen Augenblick ankommenden Straßenbahnzuges der
Linie 3 . der mit allen Mitteln versucht hatte , den Zug zum Stehen
zu bringen , konnte nicht mehr verhindern , daß der Straßenbahnzug
auf den Kraftwagen auffuhr . Der Personenkraftwagen wurde der -
art beschädigt , daß er abgeschleppt werden mußte. Personen sind
glücklicherweise nicht zu Schaden, gekommen .

Tages-Anzeiger.
INäberc » Ctctir im ftBfrtatrttttil . l «

Hlioittn « . 3 . Slttflttfi .
Sammerovcreiie — flomtrtfcnn «*: £>oi)eit tanzt Wal,kr . 20 22.30 UBr .
flaffcccflabarrtt Sllolottt >: „Pong " nnd ins neue AtlraktionS - Proaramm .
Haftee Ct >coti : Woiiunei i>ct fravclle Angew .
:l!ocftcrer , öas ctiuißnrtifle Abendlokal .
Refidenz -L chtlviel « : 2tn ihVi 1 um Eva .
patast -Lichlsplele : 3rt > alnub ' nie mehr ntt ein « Krau .
» nion - Tlieaicr : Mensche » im Busch : Beiprogramm .
« chaubnrg : Im Westen nichts Neues .
wloria -Palaft : Im Weste » nichts ZicueS .
« ammcr -Lichispiele : Mach mir die Welt zum Paradies : Heilige oder Dirne .

Kühles unbeständiges Wetter.
Voraussichtliche Witterung für Dienstag, den 4 . August:

Kühler und unbeständig bei nördlicher Lustzusuhr.
Walserstand deS 91Heins

Maxau , 8 . August , morgens (i Uhr : 552 Ätm . . gelt 1 31m .
Mannheim . 3 . August . moraenS 6 Uhr : 401 31m .. nef . 15 31m .

Saison Ausverkauf verlängert ins 8. August
Sonderangebote <flföO
weit unter Preis lUö RaoattDRUD

. HUGO

IIYRICH
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Morgen werden Herr Atzinger und ich un» in den Boi , de
Voulogne begeben ! — Der Filmoperateur ist schon an die Ponte de
Passy bestellt ! — Und jetzt, paß auf , Papi ! — Der Operateur wird
mich aufnehmen , wenn ich . unbefangen und in . unaufdringlicher
Ueberlegenheit , die Straße daher geschlendert komme , mit Fifi an
der Leine ? — Der Film wird in sämtlichen Kinos gezeigt werden ,
und mein Bild , Papi , wird in allen illustrierten Zeitungen der
Welt erscheinen !" —

„Herr des Himmels !" — Fahrensoll schrie auf und schlug die
Hände vor das Gesicht.

Verdutzt sah Maxl ihn an .
„Aber Papi , was ist denn , was hast du denn ? ! — Freust du

dich denn nicht — oder hast du meine Idee am Ende gar riicht
verstanden ? ! —

Stelle dir doch vor , Papi : Jede Filmschauspielerin läßt sich mit
ihrem Wagen oder mit ihrem Motor - oder Segelboot oder Flugzeug
filmen , wenn sie originell ist, sogar mit ihren Hündchen , mit e ?nem
Fuchs , einem Kaiman , einem Geparden — und wenn sie eine ganz
glänzende Idee hat , sogar mit einem Seehund ! — Auch George
Vernarb Shaw hast du schon im Badeanzug und Eerhart Haupt -
mann in wallender antiker Toga abgebildet sehen können , wie sie
sich leicht fröstelnd in die Nähe der Wellen des Ligurischen oder
des Adriatischen Meeres — blaue Adria du ! — begaben ! — Aber
meine Idee ist einzigartig , das Recht der Priorität steht mir zu ! —
Eine Dame mit einer Kobra , mit einer waschechten Brillenschlange ,
das ist noch nie dagewesen ! — Selbstverständlich muß der Operateur
aufpassen , daß er mit der Vrillenzeichnung gut abkommt ! — Und
denke dir nur , Papi , wenn unter dem Bild stehen wird : Maxi -
miliane von Gib , die Tochter des bekannten und berühmten Forschers
und Weltreisenden Hermann Fahrensoll , mit einer Kobra , die be-
sonders für sie von ihrem Vater aus der indischen Dschungel mit
nach Europa gebracht worden ist ! — Dieser Effekt , Papi ! — Herr
Atzinger hat nichts dagegen , und du wirst doch wegen des kleinen
Schwindels nicht böse sein wollen , Papi ? ! — Das brauchen die
Leute doch nicht zu wissen , daß du Fifi nicht leiden kannst , daß du
sie nicht anders als „Biest " nennst , und daß du sie, wenn du sie
n >:r siehst oder von ihr hörst , mit dem Tode bedrohst ? ! — Alle
Welt wird auf mich neidisch sein ! — Ich werde mindestens zehn-
tausend oder vielleicht noch mehr Briefe bekommen , und mindestens
tausend Heiratsanträge , die ich natürlich alle in unnahbarer Hoheit
ablehnen werde !"—

Atzingers Grinsen entwickelte sich immer mehr zur infam be-
lustigten Grimasse .

Fahrensoll schluchzte; er zog sein Tuch aus der Tasche und trock -
nete seine Tränen .

.Herr , Herr , vergib ihr !" — ächzt » er und barg da« Gesicht in
den Händen .

Atzinger konnte nicht mehr an sich halten ; er platzte los mit
wieherndem Lachen .

In explodierendem Zorn sprang Fahrensoll auf .
„Verrückt , verrückt , total meschugge ! —
Fritz ! — Atzinger ! — Koffer packen ! — Egal wohin ! — Fort ,nur fort ! — Zu den Kopfjägern nach Südamerika oder auf Borneo ,

zu den Zulukaffern oder Botckuden nach Afrika , oder zum Dalai -
Lama , meinetwegen ! — Egal wohin , nur fort aus dieser Zivili -
sation !" — Er stürmte zur Türe hinaus .

Atzinger hielt sich die Seiten ; er war blaurot geworden vor
Lachen und Anstrengung , sich zu beherrschen . Hilflos ließ er sich auf
den Diwan fallen .

„Ja , was ist denn ? !" — fragte Maxl verständnislos und be-
leidigt . „Was ist denn in euch gefahren ? !" —

Atzinger streckte Arme und Beine der Decke entgegen und stöhnte
schrie, wieherte und brüllte vor Lachen .

„Ja , aber was ist denn nur los mit euch ? — Wir sind doch
modern ? ! — Meine Idee ist doch originell , sogar überoriginell !" —

Da Atzinger sich noch immer nicht halten konnte , zuckte sie nach-
sichtig und mitleidig die Achseln und tippte sich an die Stirn .

„Ich glaube , ihr zwei seid hysterisch ! — oder es könnte höchstens
noch sein , daß ihr an periodischen , gänzlich unmotivierten Lach-
Kämpfen leidet !"

XI .
Lutz Hartner erhob sich nach ausnahmsweise genügendem Schlaf

und angenehmen Träumen ; vergnügt gähnte er sich in den Spiegel
hinein zu.

Es klopfte .
Im Glauben , Frau Augustin wolle das Frühstück bringen , rief

er sogleich : „Bitte !" —
Ein unauffällig elegant gekleideter großer und schlanker Mann

mit farblosem Gesicht, dessen Züge man beim Blick in die durch -
dringend leuchtenden grauen Augen sogleich wieder vergaß , trat
ein und verbeugte sich leicht nach gewohnheitsmäßig mechanischem
Aufklappens des Rockkragens .

„Kommissar Kronstedt ! Doktor Lutz Hartner ? !" —
Hartner nickte betroffen .
Der Kommissar ließ den Blick in scharfem Forschen über seine

schmale und hohe Gestalt und das einnehmende , von der Arbeit ge-
zeichnete Gesicht gleiten ; bedauernd zuckte er die Achseln .

„Ich verhafte Sie hiermit im Namen des Gesetzes, Herr Doktor
Lutz Hartner , und beschlagnahme gleichzeitig Ihre sämtlichen
Effekten !" —

1

Bestürzt ließ Hartner die zum Händedruck ausgestreckte Recht *
fallen ; sein Gesicht verlor die Farbe und füllte sich dann langsam
wieder mit der Röte des Unwillens .

„Weshalb ? !" — fragte er knapp und scharf.
„Sie stehen unter dem dringenden Verdacht , die Pläne des Flug «

schiffes „Ikarus XI " gestohlen zu haben !" —
Torheit ! — Ich soll die Pläne gestohlen haben , die ich selbst

ergänzt und verbessert habe ? ! — Versäumen Sie keine Zeit , Herr
Kommissar , mit der Verfolgung dieser falschen Annahme und wei « ,
teren zwecklosen Bemühungen ! — Sonst verschwindet der Dieb in « jj
zwischen über alle Berge !" —

Kommissar Kronstedt ? Gesichtsausdruck blieb unbewegt .
„Ihre Schärfe halte ich Ihrer augenblicklichen Erregung zugut ,

Herr Doktor ? — Ich habe den Austrag erhalten , die Angelegenheit
aufzuklären und muß demnach alle erforderlichen Maßnahmen er -
greifen ! — Einstweilen ist noch nicht erwiesen , daß Sie die Hand
im Spiele haben , aber es sprechen schwerwiegende Momente gegen
Sie ! — Es liegt an Ihnen , sie aufzuklären ! — Zunächst werde ich
Ihr Zimmer durchsuchen ! Bitte machen Sie sich inzwischen fertig ,
damit wir nachher zur Vernehmung nach dem Werk hinübergehen
können !" —.

Hartner sah finster vor sich nieder .
„Weshalb können wir das nicht hier erledigen , Herr Kom «

missar ? ! — Sie werden sich vorstellen können , daß der Gang für mich
ein Spießrutenlaufen werden wird . Außerdem werden wir wohl
Dinge besprechen müssen , die meine Privatangelegenheiten find ! —^
Da Sie meinen akademischen Grad bereits kennen , wird das wohl
nicht zu vermeiden sein ? !" —

„Ich bedaure , Herr Doktor ! — Aber ich kann diesen Wunsch
leider nicht erfüllen ! — Man wartet drüben bereits auf uns , und
auf Ihre persönlichen Verhältnisse , deren Dunkelhalten übrigens
ein Verdachtsmoment gegen Sie ist, kann ich natürlich keine Rück-
ficht nehmen !" —

Der Kommissar wollte die Türe hinter sich abschließen , doch
Hartner antwortete in zorniger Erbitterung :

„Tuen Sie also ihre Pflicht , Herr Kommissar ! — Aber bitte ,
schließen Sie nicht ab ! — Ich werde Ihnen nicht davonlaufen ! —<
Wenn mir diese Vorgänge auch keine Annehmlichkeiten sein werden ,
so habe ich zur Flucht doch keinen Grund !" —

Wieder ließ der Kommissar in eindringlichem Prüfen den Blick
über ihn gleiten . Nach einer Weile zuckte er nochmals bedauernd
die Achseln und machte sich an die Durchsuchung des Zimmers .

Lutz Hartner kleidete sich fertig an . Seine Schläfennerven
zuckten vor Erregung ; er kreuzte jedoch die Arme über der Brust
und sah zu, wie der Kommissar den Schrank , sämtliche Schubläden
und Koffer öffnete , das Bett durchwühlte und unter alle Möbel
leuchtete .

Er rührte keine Hand , um ihm zu helfen . Im Nachsinnen
zuckte er noch mehrmals geringschätzig und zornig die Achseln , dann
kam in seine Augen plötzlich der Ausdruck entschlossener Hartnäckig -
keit und trotziger Energie .

Der Kommissar staubte seine Kleidung ab , setzte den Hut
wieder auf und sagte gemächlich , fast erfreut :

„Nichts ! — Gehen wir also !"

(Fortsetzung folgt .)
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Das dene verMißs«
Hellqueren gegen Gicht , Rheuma , Ischias , Nervenleiden
erhöhten Blutdruck . Luftkur
430 - 750 m.

Herrl . Wälder . BergbahnAuskunlt und Prospekt durch Badverwaltung .

. •

Statt besonderer Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung :, daß heute morgen meine
liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwester ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwägerin und
Tante

Frau Rosa Bissinger
geb. Saß

nach längerem Leiden Im Alter von 68Jahren
sanft verschieden ist .

KARLSRUHE , den 2. August 1931 .
Vinzentiusstraße 1.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Heinr . Bissinger , oberwerkmstr. a. d.
Beerdigung findet am Dienstag , 4 . August 1931 ,'A \ 2 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

's , As—' V»'''/ ''1;
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! Amtliche Anzeigen

Vieh - u . Pserdemarkl
in Bretten

am Mittwoch . den 5 . August .
Der Bürgermeister :

01. V, : Hunzinger .

(22870a )

Die Erb - . Maurer -,
Kunststeinbauer - , Zim -
mer - .Schmiedearbetten
und die Walzeisenlie¬
ferung für einen
Druckereianbau an
das Berwaltnnasae -
Saude der Neichsvalin -
direftion in Karls¬
ruhe füllen vergeben
werden . Pläne und
Berdiugungsbeft kön .
neu beim Hochbau -
biir » der Neichsbatin -
direkiion Karlsruhe .
Lammftrabe 19. Zim¬
mer 446 eingesehen
werden . Daselbst auch
Aligabe der Angebots -

I Vordrucke , soweit
I Porrat

n3ösl flugen -
diagnosa usw.

m .Zeitang .d .Ereign .f.Beruf,Ehe,Gesundh . ,Aufst .etc
Sprechst . 11-12, 3-5, 7-8, Sonntags 11-12, 3-4Uhr
für Sommermonate Preisermäßigung auf 3 M .)

Frau Rörentrop , Amalienstraße 39 , parterreMittwoch Unterhaltungsabend Uber
(8—10 Uhr ) Schrittdeutung (Schrift mitb .)

Zu vertrauten
im . Aiis,iciniiN ! . 4

oder 0 mod . Leder -
stitble, mod . neuer
Vlüschdiwau . Chaise »
longues . VertikoS ,
vol . Büfett . 1 - u . 2tiir .
Tdiräuke , Divlomat .«
Schreibtische . Betten
in groker Slusw ^ ftl.
Matratien . alleö bil -
lialt bei Walter , »
Lndwig - Wilbelmstr . 5 .

Damen - und $ mcn °

Fahrrad
etwas gebr .. s. billig
zu verkaufen . *

Kaisers» . 38, Laden .

Damenrad .
wcntg gefahren , um -
ftändeb . billig abzu -
gebe » . Körnerstrafte 9 .
IV . lks . _ (46961

Herren - it . D .-Rad .
w .ueu , ganz bill . uff .
Ätion . « ckükenstr , 40.
Herren - it . Damenrad
ü) nett . bill . au verkf .
« (ftitiKttftt .öfl .wcriter .
Komplettes , weistes

Schlafzimmer
weg . Weg, . prei »w . z.
»erlauf . Zu erfrag . u .
3777 In d . » . Pres s« .

Emailberb . satt neu .
billia ab, »geben .

Körnerstrakie 14.
Soineaa . (4697)

Wl .-öchmbWe
eiche, mit engl . Zügen

— 98 .50 —
Möbelwerkst . WR .Ruf ,
Schlachthausstr ., Berk .
Dauglasstr . 20. (4905)

In den seither von der Firma Heinrich Sonneborn
innegehabten Räumen eröffne ich heute ein

gjlaßgefctjäft für feine ßsrrenkUidung
Auf Grund meiner langjährigen Tätigkeit als Zu¬
schneider in ersten Häusern und Großstädten bin ich
in der Lage , weitgehenden Wünschen gerecht zu werden .
Durch rationelle Einrichtung und starke Verringerung
der Spesen ist es mir möglich , die Preise bedeutend
herabzusetzen .
Sämtliche Neuheiten für Herbst und Winter sind be -
beits eingetroffen . [4789

• Ed . Lammers
seitheriger Zuschneider der Firma Hch . Sonneborn
Karlsruhe , Kaiserstraße 167, Telefon 5367.

Pol . Bücherschrank u.
Dtpl >."Schreibtisch vis .
100 M . U SSerttio 25M
Waschtisch m . Marmor
AI M , Kredenz 30 M ,
© »attisch 10 Ji , *
Ruf , Kronenstrakc 1.

Mehrere , fast neue H
Maßanzüge
ifiBnts), UGöerzleft
In all . Kr u . Färb ,
dar . Gebrotk und
Smoking . low . Ge -
legenheitsvost neu .
orima Qual <10482
Anzüge und Mäntel
all . staunend billig .
Aiibriitgcrstr .5Sa. il

ordrucke . soweit der
Vorrat reicht . Ange -

böte sind verschlossen .
I mit entsprechender
Aufschrift , 6U< zum
Eröffnunastermln am
24, Augii » 1931 . 10 _ttlir vormittaas bei 1 P , fast neue Berg
dem unterzeichneten stiefel , Größe 43/44.
Büro einzureichen . 1 schw. NebergangS >
ZufchlagSfrtst 4 Wo Mantel preiSw . abzug

Cn '
H -,Ah «niSro

^ ^
I Z » erfrag , u . E77S verfaufen , Angeb . mit .

der Reichst », Imdirek - m der Bad . Presse . D133 an Bad . Presse .

Schreibmaschine
vrima erh . , zu Verf. *
M üller , Lauterbergft . MPiano
3teil ., wenig gespielt
und sehr gut erhalten ,
wird mit voller Ga -
rantie für 550 Mark
abgegeben . Auch gegen
Sparbuch u . Scheckver-
techirang . (4G31 )

Hch. Müller ,
Klavierbauer ,

Schützenftratze 9.

Gelegenheitskauf!
Eine schöne moderne

Kontch mit Tchublad .
für Bett preiswert ab -
zugeben . (FH48S3 )

Douglasftrafte 22.

300 SAlWtten
fabrikneu , meist Schla -
ger , ans Prlvathand
febr preiswert abzu -
geben . Anfragen unter
■t >.öj .ö507 an die Bad .
Presse Fit . Hauptpost .

Schlafzimmer
Bei einem Neukauf

haben wir wieder ein -
mal ein gebrauchtes
Schlafzimmer in Zah¬
lung nehmen können .
Dieses Zimmer fwmmt
aus einer sehr guten
Haushaltung , die ihr
erspartes Geld in
einem erftklaff . neuen
Zimmer angelegt hat .
Dieses sehr gut erhal -
tene Zimmer ist Nuk -
bäum handpoliert ,
prima Schreinerarbeit
und besteht au » einem
Spiegetfchrank , 2 Bett -
stellen , 2 Nachttische
m . echt . Marmor . 1
Waschkommode m . echt .
Marmor u . Spiegel ,
2 Stühle , ferner die
Röste , Schoner und

(eich. Schranrinasch .>. >M «iraöen . Da wir
eint , «tukbaumschrauk d eses Ammer ganz
m . Miegel , preisw . zu Heinde

.tommt «

Tüchtiger
Herrenfriseur

» . Bubikopsschn , sucht
sich per sosort od . spät ,
zu verandern .
Angeb . unt . $ .20 .9422

au die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

NeueMniaschine -

tiou Karlsruhe .

mmn
110 Vit , Büfett 75 M

kMM .
Zithrinscrstrafte 77 ,

(hint . Geschw , Knopf ) .
« parherde

mit Gara ntie , dir . v .
der Fabrtf , frei ins
San ? , rtltttft . Raten, .
Auskunft u . Anmeld .
Vliimenstr . tt . »art .

SEfi

la Fahrrader
Marke Victoria , solange Vorrat reicht . M 40
unter Listenpreis . (46761
Erntt Bebm . Karlsr . . Herrenttr . IS . Tel . 3198.

Hcrrschaftl . pol.

Nähmaschine
Schwing !chisf, neu 8ü,
Bettstelle mit Rost , |
Matratze u . Nachttisch >
25 M zu verlausen .

Angeb . u , ? .!£ö . 13800
an die Badtiche Presse
Filiale Werderplatz . J

Speise -Zimmer
Büfett . 240 br .. moderne niedere Form ,
große Vitrine , großer ovaler Auszieh¬
tisch . 2 Sessel u 4 Polsteistühle . zu dem
Ausnahmepreis von 890 Mk . zu verk .
ebenso ein Speisezimmer in kauk . Nuß¬
baum , pol mit Büfett 200 br .. sehr
schönes Modell , kompl . nur 750 Mk.

Möbelhaus mit eigener Schreinerei .

Ch. Sitzler
Kein Laden Ludwig -WilhelnMtr . 17

Auf Wunsch Zahlungserleichterung .

Ihnen vollständig
komplett für 150 .—
anbieten . Wenn Sie
sich mit geringen Mit -
teln ein schönes Zim -
mer anschaffen wollen ,
so haben Sie hier eine
glänzende Gelegenheit .
Ihr Svarbuch nehmen
wir in Zahlung .

Möbelhaus

Carl Baum 5 Co .
Erbvrinzenstrafte 30

— Sein Laden —
Ständiges Lager über
100 Zimmer u . flüchen
Teilzahlung . (4859)

Gebtld . Dame . 85 3 .
alt . felbttiindia . im
Haushalt U. jiindcr -
crziebiina . fncht valld .

Wirkungskreis
in nur gutem Hans -
halt bei bescheld . An -
wriichen , Bette Zeug -
nikse u . Referenz , vor¬
band . (tteft . Angeb . u .
St . 10404 an 911c «
vaalenftein & Aoaler .
Karlsruhe . ( A60201

und franz.
Maschine « - . Rllndichreiben . Tage ?, tt . Abend¬kurse . arundl , Beruss - Ausbilda .. Anfänger ,
u . Fortb .- Kurse . Otts Autenricth . a . Stenoqr .LandeSamr München ttaatl . aevr . Kiirzschrilt -
feiner , « aiferftr . 67 (Cinaana ZSaldbornttr . i .Beginn jederzeit . — keine Ferien . Eintritt
jederzeit .

f IWins,H -E
Beobachtungen . Ermittlungen i . Ehe . .M fcheiduna u . Allmenteiachen überall 9

Ueberwach . in Kurort u . Sommerfrische
Weltdeiektiv , Auskunftei

JE. Scheuer Rdlerttrake 81 Karlsruhe .
Aeltettes Institut Badens . Telefon Nr . 7554.

UulSsanisier- Anstslf
Qattfc . 2caak
Hans - Sachestr . 31
u . Wesiend3tr . 29 b

Fernsprecher 850

Friseurgehilfe lIunger Bäckey
unter 20 .Jahre , nur aus sofort gesucht .

2Mdamen
Einführung

neuer Marfe
Rir .

e ein .
in jedem Haus¬
halt dauernd ge-
braucht . Artikels
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Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag, den 3. August 1931

Ein Tag der deuischen Meisterschaften.
Die Kämpfe der Leichtathleten in Berlin.

Neuer deutscher Rekord von Sieoert im Zehnkampf .
Am Haupttage der deutschen Leichtathletikmeisterschaften herrschte

^ eder das schönste Sommerwetter , aber das Deutsche Stadion in
^ irlin - Erunewald war nur schwach besetzt. Die Konkur -
^ uzveranstaltungen auf der Avusbahn und beim Polizeisportverein

den Athletikmeisterschaften schweren Abbruch . Es kamen nur
t

~ °00 Zuschauer und man muß sich angesichts dieser Verhältnisse™ 8en, oh Berlin wirklich ein Anrecht auf die ständige Durchfüh -
Mg der Leichtathletik - Titelkämpfe haben darf . — Die Leistungen

Tages standen wieder auf einem hohen Niveau . Fast in allen
^ « bewerben lagen die Leistungen der Sieger in der Nähe der
^ " vrde , nur auf den kürzeren Laufstrecken machte sich ein sehr hef-
'8» Gegenwind wieder nachteilig bemerkbar .

. Zu einem neuen deutschen Rekord kam es im Zehnkampf . Der
Jj

"Sc Hamburger Mehrkämpfer Sieoert , der schon nach den
Übungen des ersten Tages klar in Form lag , konnte am Sonntag
mnen Vorsprung noch vergrößern und mit 7874,605 Punkten nicht

den Sieg , sondern auch eine neue deutsche Höchstlei -
2, Utt

. ß an sich bringen . Der alte Rekord wurde von Kurt Weiß -

J?
erIin mit 7621.11 Punkten gehalten . Der Rekordmann und Titel -

. .leidiger Weih gab nach der siebenten Uebung — an dritter Stelle
legend — auf . So kam Lemperle -Köln hinter dem Ostpreußen

vNtsch auf den dritten Platz . Sievert erreichte in allen Disziplinen
^ " e Leistungen , ganz besonders aber in den Würfen und Sprüngen .
. Ueber die 800 Meter verteidigte Dr . Peltzer seinen Titel in
^
" mäßigen Zeit von 1 :58 .3 Minuten erfolgreich . Fredy schied ü? er -
Mend schon im Vorlauf aus . Im Endlauf wurde zunächst sehr

Murmelt . Lefebre führte lange Zeit vor Danz und hielt auch die
spitze bis zur Zielkurve . Hier ging Dr . Peltzer , der sich vorher schon
? einem Zwischenspurt vorgejchafft hatte , plötzlich nach vorn und

? ' ?mand vermochte dem langen Doktor zu folgen . Lefebre fiel er -
I^ pft auf den sechsten Platz zurück. Den zweiten Platz hinter Peltzer
^ egte Danz mit fünf Meter Abstand vor Kaufmann und Zimmer

">ann.
Das Schleuderballwerfen war eine Domäne der Turner ,

^ « gener - Kiel siegte mit 68 .53 Meter . Das Kugelstoßen
natürlich dem Rekordmann Hirschfeld , der jetzt für Ortelsburg

5Qttct , nicht zu nehmen . Er siegte mit 15.56 Meter und erst als
Zweiter . — Beim Hochsprung schieden Huhn , Bonneder und der
Mner Haag bereits im Vorkampf aus . In der Entscheidung kamen
^ iipke, Baumhoff -Limbach und Beetz- Berlin auf je 1,86 Meter . Im
Dechen holte Köpke. der hier 1,90 Meter glatt übersprang , vor
-vaumhoss ( 1 .88 Meter ) den Sieg .

260 - Meter - Laufen hatte man . um eine möglichst ge>
t -u>e Strecke zu erzielen , das Ziel um 30 Meter nach vorn verlegt ,
■ute Anlegung wurde einigen guten Läusern . die auf der Höhe des
is t ^ eles plötzlich abstoppten , zum Verhängnis . In den Zwischen ^
!x

^ >en schieden u . a . Kreher -Dresden ^ Echein - Hamburg . Eldracher .
St. ' " Dieven u . a . nreqrr -^ lej -uc»,
Mankfurt , Hendrix -Aachen . Lammers - Oldenburg und Schloßke - Char
Menburq aus . Zwischenlaufsieger wurden König in 22,9 Sek . so :
f !Iu8 , Eeerling in 22,6 Sek . vor seinem Vereinskameraden Mahr -

,
^ 'n lEintr . Frankfurt ) und Dorchmeyer in 22 .5 Sek . vor Jonath

Ä lehr heftiger Gegenwind . Der Kamps war bis auf 170 Meter
N °n , bald lag Körnig , bald Jonath mit Brustbreite in Front .
sUf den letzten 30 Meter hatte aber Jonath die größeren Re -
" ?en und wenn auch knapp , so siegte der Bochumer doch einwand -

i" t vor Körnig mit Brustbreite in 22 .2 Sekunden .
... Der 5 0 o 0 M e t e r - Lauf sah lange Zeit eine Spitzengruppe .

Dielmann , Petri , Schaumburg und Haußmann - Magdeburg ge-
. Uoet . Die Zwischenzeiten waren : 800 in tn 2 :16 .2 Min . . 1000 m
^ .

2 :51 .6 Min . . 1500 m tn 4 :23.4 Min .. 3000 m m 9 :04 Mut .
fiel bei 3000 Meter zuriiii , nachdem schon Helber und Rath -

^ ' Uttgait aufgegeben hatten . Bei 4000 Meter unternahm Schaum -
^ *8 einen üverraschenven Vorstoß , der ihn schnell 29 Meter vom
" Ud wegbrachte . Der Westdeutsche konnte seinen Vo ' iprung bis
Ä Ziel noch auf £0 Meter vor Syring . und Petri ausdehnen . Die

" ">t des Steaüls tlc mit 15 :04. ^ Min . recht gut .

Me mit 63.65 Meter , der an zweiter Stelle rangierende Turner
xlnkler -Heldelbcrg blieb um mehr als 1 Meter zurüa . Meister
s»

*r die 400 Meter Hürden wurdi Schumann - Berlin in
Sek.

R , Ein ganz präckitiges Rennen brachte die 4 mal 100 Meter -
V a ffel , in der die Frankfurter Eintracht mit der' lnnnschaft Welscher , Mährletn . Eldracher und Eeerling tn 41.6 Sek .
inst .D' ege kam . Die Frankfurter wechselten sehr gut und lagen
In t ^ er die ganze Strecke sicher in Front . Charlottenburg kam
" l drei Dieter Abstand vor Tus Bochum und Kölner XE . auf den

h, *' ' en Pla »>. Körnig und Jonath konnten den Vorsprung , mit
^

'n
^
Eeerling als letzter Mann der Franljurter abging , nicht aus -

tz , Die 4 mal 400 Meter - Staffel brachte den erwarteten
M . des Hamburger SV . in 3 :20 .6 Min . Die Stuttgarter Kickers

für die Entscheidung qualifiziert hatten , kamen hier über den
Üten Platz nicht hinaus .

■k

, i
® ie deutschen Leichtathleten haben bei thren Meisterschaften trotz

w fler widriger Umstände das gehalten , was man sich von ihnen
>>nd durste . Auch die Turner haben sich sehr gut geschlagen

, wenn ihnen auch die Sportler die meisten Titel wegnahmen ,
•Ui » ^ lie doch gezeigt , daß sich in ihren Reihen viele wertvolle
de » 5 - besinden . Im allgemeinen war das Niveau der Leistungen
»In«, ■7 en Titelkämpfen so gut . daß wir mit Vertrauen in das
!ih S Pl"*)e Jahr gehen können . Unter unseren Athleten sind ver -

ne brüste , die auch unter der Weltklasse eine Rolle spielen

» Die Ergebnisse des Samstags .
? K ^ ^ erfen-Etscheldung : 1 . Hof meiste r - Miiuster 08 40 .48 ra»

Hirl̂ / ^ ' w 'k'bUttel 45 .22 m , S. HeonenKB . Westerstede 41 .69 m,
K ?̂ °!>kld - Qrtelsburg 41 .12 m , 5 . Hanchen-SC . Charlottenburg 40.81 m

40.75 in.
Bictcr - E» tscheii»! n -i : 1 . Krause - Teutonia Berlin 3 :57.6 Min .

CHarlotteuburg 3 :57.6 Min Hanübrette zurück 3 .
«• (ij >ln=s3{5c( S -HQ9 Min . 4 . BolzeHaunover 4 :01 .2 Min .,

Teutonia Berlin 3 :57.6 Min .
Min . , Hanübrette zurück .. 3 .

. . Bol,eHannover 4 :01 .2 Min .,
. RatH-Stuttgarter Kickers 4 :03 .4.

K"»«» i7,'S"i 11- " 1,ntc ' c " " n : ' • ? o na t b-Bochum 10 .8 Sek . , 2 . Hendrix -
SiE« 11 rR Sek . . 3 . Gerliiia - Eintr . Frankfurt 11 Sek . . 4 , Pflug - « chönc -

^ offcn)
" 5" Lammers - Lbdenburg . ( Körnig nach zwei Fehlstarts aus -

SBo
a,m : l . Petr i -Hannover 81 :59.2 Min . , 2 . Kraft -Leivqig 32 .06,6

5. ^ °litor -Berltn 32 :23.2 Min . . 4 Holthuis - Weener 32 :23,8 Min . .. . — - — ' "" :14.8 Min .
2 . Steinber -

L 'iligff *« eaensbura 43.85 m . 3 . Grimm -Paderborn 42.81 in , 4 . Hock -* •*4 40.86 m, 6. I ! iem«ocr -Drcsj >en 40.72 m, 6. Heim-WünSdorf j

Stabvochspr»»« : 1 . W e g e n e r -Halle 4.04 m . 2 . Müller - Cannstatt
8 .90 m , 8 . Schulze-Berliner Turnerschaft 3 .80 m . 4. Ritter -Templin 8 .80
Meter löurch Stechen entschivden ) , 5 . Reea -Rüffelsbetm 8.70 m,
6. Scbatzner -Guts Ä! utbs Berlin 3.60 m.

400 Metcr - Entschciduug : 1 . Metzne r -Eintracht Frankfurt 48 .4 Sek .,
2. Biichner - Madcbura 48.8 Sek ., 3 . ^ Berginann -Duisburz 49 .2 Sek .,
4. Mümiger -Stuttgarter Kickers, 5 . Nöller - Köln . 6 . Pöschke - Berlin .

110 Meter Hürden - Entscheidung : 1 . B e > ch e h n i k- Berlin lö Sek . ,2. Weaener -Schönobera 15.7 Sek . , 3 . Trosbach -Berlin 15 .8 © ct ., 4 Poll -
mann - Düisledors , 5 . Langvald -Berlin .

Steiuftosic »! : 1 . Linanau - Tortmund 10 .75 m , 2. Lorber -Bam -
berg 9.82 m , 3 . Renmann -WünKdorf 9 .78 m, 4 . Langbcin -Unterlind
9 .38 m , 5 . Wittm .aun - Wiirzburg 9.25 m.

Marathonlauf : de Brun n°Ncwnork 2 :47.18 .8 Std ., 2 . Geibler -
SC . Charlottnburg 2 :48 .37.2 Stö ., 3 . Wainierer - Potsdam 2 :49 .09.2 Std .,
4. B ^ -Berliii 2 :52.06 St » . , 5. Zeilnbofer - München 2 :55.28 .1 Std ., 6.Henk - Welmeuchen 2 :57.08.6 Stö .

Dreifpruna - Enischeidiiug : 1 . Drechsle r -Thalheim 18 -79 m , 2.Sälcher - Hamm tWests. ) 13 .60 in , 3 . Elvner-Schweinfurt 13 .38 in, 4 .Prevell -Hamburg 13 .28 in , 5 . Dürr - VsB . Stuttgart 12.80 m.
Die Ergebnisse des Sonntags .

Zehnkampf : 1 . Steuert - Eimsbüttel 7874.605 Punkt « ( Neuer
Deutscher Nekovdl. 2 . Fritsch- Darlehmen 7636.875 P >, 8. Lemverle -KR »
7097.28 P . . 4 . î eeger-Niagdebura 6984.83 P ., 5 . Jakob -Staöt SB .
Frankfurt 6606.30 P „ 6. Bonnet -Ä« rlin 6570.34 P . Die Leistungen des
Mir . , Hochsprang 1.70 Mtr . . 400 Mtr . iu 53 Sek . , 110 Mir . Hürden in
16.8 Sek . , Diskus 48 .93 Mtr ., Stabhochspruna 3.00 Mtr . , Sveeriverfen
59. 17 Mtl ., 1500 Mtr . in 5 :10 Minuten , 800 Meter : 1 . Dr . Peltzer -
Stettin 1 :58.9 Min . . 2 . Danz - SC . Charlottenburg 1 :59 .4 Min . , 3 Kauf¬
mann -Hannover 1 :59,9 Min . , 4 . Dahlmann -Hamburg 1 :59.9 Min ., 5 .Zimmermann - Magdeburg 2 :00 .8 Min ., 6 . Lefebre- Düneldorf . 2» o Meter :
1 . Jonath - Bochum 22.2 Sek . , 2 . Körnig - Cbarlotteuburg 22 .2 Sekunden

dmeyer -
in -Etn -

Bruftihr . zurück. 8. Deerling -Eintr . Frankfurt 22.4 Sek . , «. yorcknBochum 22 .7 « ek.. 5. Pflug ^Ichönebeva 22.7 Sek . , 6 . Mäbrleiiitracht Frankfurt .
5000 Meter : 1. Schaumbur g-OVerhaufen 15 .04.7 Min . : 2 . Enriiia .

Wittenberg 16.13,2 Min . ; 8. Petri -Haunover 15.17,0 Min . : 4. Haugmonn »
Magdeburg 15.21,8 Min . : 5 . Diekmann -Hannover 15.28,3 Min . ; 6. Kobu-
Teutonia Berlin 15.84 Min . Hochfvriim : 1 . K ö v k «»Stettin 1.8g Mtr '
2. Baumhoff -Limbach 1.86 Mtr . ; 8 . Beetz -Berlin 1,8« Mtr . «mich Stechen
entschieden! ; 4. Hartig -Dresden 1,85 Mit . ; 5. Rosenthal -Königsberg 1,85Mtr . ; 6 . Länge -Berlin 1,80 Meter . Kugelstoßen : 1. Hirschfe l ö - OrtelS -
burg 15 .56 Mtr . ; 2 . Schneider -Rüsselsheim 14 .23 Mtr . ; 8 . Lignau -Dortmund
14,11 Mtr . ; 4. Neyniann - Wtinsöorf 14,10 Mtr . ; 5. Ber « -DC - 80 Franksurt
13 .79 Mir . ; 6 . DzeMas-Gumbinnen 13.25 Meter . Schleudcrdall ; 1 . Wege »
n e r -Kiel W .5Z Mtr ., 2. Heynen-Westevftede 67.21 Mtr . , 8 . Reymann .
WünSdarf 07.59 Meter .

4 mal 100 Meter : 1. Eintracht Frankfurt lEldracher , Welscher , Mähr -
lein , Geerlin ! 41,6 Sek . ; 2. SC . Charlottewburg (Körnig , Großer , Lierich,Schlöbke! 41,9 Sek . : 3 . Tus Bochum lmit Jonath und Borckmeyer ) 42Sek . : 4. Kölner BT . 42.8 Sek . ; 5 . VfB . Leipzig 42 .9 Sek. 6. Bar Kochba
Berlin als Fünfter distanziert . 4 mal 400 Meter : 1 . Hamburger SB .3 :20.6 Min . ; 2. SV . Zehlendors 8 :21,1 Min . : 8 . Kölner RC . 3 :21 .4 Min . ;
4 . Preuhen Stettin 3 :2Z .8 Min . ; 5. Phönix Lübeck : 6 . Stuttgarter Kickers
3 : 27,3 Min . 400 Meter Hürden : 1. Schumann -Berlin 56.1 Sek . ; 2 . Kürten .
Düfseldork 5-6.2 Sek . ; 8 . Klar -Berlin 56.8 Sek . ; 4 . Aiminermaiini -Leipzig
57.2 Sek . ; 5 . Blockus- Wünsdorf 57.3 Sek . ; 6. Schlie-Berlin 58 .6 Sek . ;
Speerwerfen : 1 . Mäser -Kön -igsbcrg 63.65 ; 2. Dink -ler -Heidelberg 61 .62 ;
8. Weimann -Lewzig 61.84 ; 4. Grospitz-Dorimund 60 .60 ; 5 . Toschek-Ratibor
58 .20 ; 6 . Hermann -Dresden 58.01 Meter . Weitsprung : 1. Mölle -Köln
7. 47 ; 2. Köchermann -Hamburg 7,44 ; 8 . Biebrich-Halle 7,17 : 4. Leichum -
Wünsdorf 7,17 (Stechen?, 5 . Kiefcr-Saarbrücken 7,08 , 6. Wittmann -Würz.
bürg 7,0« Meter .

Die deutschenFrauen-Leichla!hleNkmeif!erschaflen
Zwei neue Weltrekorde und zahlreiche neue deutsche Höchstleistungen»

Rekorölaune öer Damen.
Bei schönstem Wetter , aber vor nur 1000 Zuschauern , nahmenam Samstag die Deutschen Leichtathletik -Meisterschoften der Frauenm Magdeburg ihren Beginn . Schon der erste Tag brachte zweineue deutsche Höchstleistungen . Frl . Mollenhauer -

Niktoria , Hamburg , warf den Diskus 39.615 Meter weit und blieb
"damit nur um einen halben Zentimeter hinter dem Weltrekord der
polnischen Olympiasiegerin Konopacka zurück. Auch Frl . H e u b l e i n -
Barmen kam mit 38 .82 Meter noch über die alte , von Milli Reutter -
Frankfurt mit 38.34 Meter gehaltene deutsche Höchstleistung hinaus .
Den zweiten Rekord stellte Frau Thymm - Junkers (Leipzig )
im lyg Meter -Laufen auf . Drei Mal , im Vor - , Zwischen- und End -
lauf erreichte sie die neue Bestzeit von 12 Sek ., die Titelverteidigerin
Gelws -München 60 und Frl . Kraus -Dresden belegten in der alten
Bestzeit von 12.2 Sek . die Plätze . Einen harten Kampf gab es im
Hochsprung , wo schließlich Frl . Erieme - Bremer nach Stechen mit
Inge Braumllller siegte .

Staffel , die sie in 20 Sek . vor München 60. Dresdener SC . und SC .
Charlottenburg gewann .

DI « Ergebnilse des »weite» Tage » war «» :
200 Meter ; 1 Dollinger - l . FC . Nürnberg 25.2 Sek . ( Deut -

scher Rekord«: 2. Kraus -DresSen 2ö.5 Sek ., 3. Lorenz- Eiutracht Frank -furt 25.6 Sek ., 4. Gericke -Spandau 26.7 Sek . 5. Schröder - Kassel 26.7 Sek ..6. Kahlitz-Yamburg .
an Mctcr : i Dollinger - 1 . FC . Nürnberg 2 :16.8 Min . MeuerWeltrekord !, 2 . Frau Nadkc- Basctmuer-Breslau 2 :18 .8 Min . , 8 . Ro-
nacker -Kreu,burg2 :27 .S Dtin ,̂ 4 . Klinöer -Berlin 2 :27.6 Min . . 5 . Görlich.
Breslau 2 :27.8 Min .. 6. Selle -PotsSam 2 :31 .8 Minuten .80. .Meter Hürden : l . Pirsch . CHarlotteuburg 12 .3 Sek . lTeutfcher

Links : Fräulein Dollinger , die im 200- und 800-Meter -Lauf
die deutsche Meisterschaft errang , — Steinberg - Berlin , eine
ausgezeichnete Hochspringerin , — Heublein - Elberfeld , die schon
oft durch ihre hervorragenden Leistungen im Kugelstroßen überraschte .

Die Ergebnisse des Samstag waren :
100 Meter : 1 . Frau Thymm - Junkers , Leipzig , 12 Sek . ( Neuer

deutscher Rekord ) - 2. Eelius -Mllnchen 60 , 12 .2 Sek . - 3 . Kraus -Dres -
den 12 .2 Sek . ; 4 . Gericke-Spandau 12 .3 Sek .

Diskuswerfen : 1 . Mollenhauer - Viktoria , Hamburg , 39.615
Meter ( Neuer deutscher Rekord ) ; 2 . Heublein --Barmen 88 .82 Meter ;
3 . M . Reutter -SC . 80, Frankfurt , 37.83 Meter .' 4 . Behnke - Chemnitz
37.74 Meter ; 53. Riesenthal -Verlin 35.84 Meter ; 6 . Fleischer -Eintracht ,
Frankfurt 34. 15 Meter .

Hochsprung : 1 . Grieme - Bremen 1 .50 Meter ; 2 . Inge Brau -
müller -Berlin 1 .50 Meter ( durch Stechen entschieden ) ; 3 . Hach-Erfurt
1 .47 Meter ; 4 . Steinberg - Brandenburg Berlin 1 .47 Meter (durch
Stechen ) ; 5 . Geiling -Hamburg 1 .45 Meter .

In wahrer Rekordlaune befanden sich die deutschen Leichtathle -
iinnen am zweiten Tage der Frauenmeisterschaften in
Magdeburg . Vor 2000 Zuschauern und bei bestem Wetter mußte
in den harten Kämpfen ein Rekord nach dem anderen sein Leben
lassen . Nur wenige Titel gingen ohne neue Höchstleistungen weg .
Die Krönung der sportlichen Ausbeute waren zwei Well -
r e k o r d e . Die unverwüstliche Frl . D o l l i n g e r - Nürnberg
drückte über 800 Meter den Weltrekord der Olympiasiegerin Frau
Radtke -Batschauer , die in diesem Rennen Zweite wurde , auf die
fabelhafte Zeit von 2 : 16 .8 Min . Vorher hatte Frl . Dcllinger be-
reits über die 2C0 Meter ihren eigenen , erst kürzlich verbesserten
deutschen Rekord auf 25.6 Sek . geschraubt . Der zweite Weltrekord
war im Speerwerfen fällig , wo Ellen Braumüller im
Rahmen der Wettbewerbe zum Mnfkampf auf 42.28 Meter kam.
Deutsche Rekorde gab es noch durch Ellen Braumüller
im Fünfkampf mit 335 Punkten ( !) , sowie durch Frl . Pirch -
Charlottenburg im 80-Meter - Hürdenlausen mit 12 .3 Sek . Einen
schönen Sieg feierte die Eintracht Frankfurt in d« r 4-mal -100-Meter - '

m -L« v i * i * v̂ iinuireuüura -iz*o « er . i ^-ciuicuer3?cfcrd ) , 2. Haua - Eiutracht , Frankfurt 12.3 Sek ., 3 . Birkholz -Berlin 12 .8Handfireite äuruck ), 4. FriedSheim -Berlin 12.4 Sek .. 5. Har -gus - Liibeck 13 .1 Sek . . 6 . Deckheim - CSarlottenburg .
„ 4o m~ t « 10? 1- Eintracht Frankfurt 50 Sek .. 2 . München60 50.2 wek . . 3 . Dresdener SC . 50.8 Sek .. 4 . SC . CHarlotteuburg 51 Sek ..5■ BMwdcri'burg Berlin 51 Sek . , 6 . ATB . Leipzig. -

Weitsprung : S ckl ar p -Köln 5 .61 Mtr ., 2 . Wolff-WandSbeck 5 .52
« ii * H^ imb'era - ^ erlin 5.47 Mtr . , 4 . Ä>eigele- Stuttgart 5 .42 Mtr5 . -̂ uttcrmsnn -HamLurg 5.40 Mtr . , 6 . Westphal-Haniburg 5 37 Atctcr« ugclitohe» . i . H e u b l e i n - Barmen 12 78 Mir . 2 WüstÄiu ^denheiin 12.37 Mtr . , 3 . Windsheimer -Wiirzburg 12 21 Mtr 4 Ellen
tefiSi 1■

SJi «® ' - R - i !ch-- ' Srankfärt hJt ittr . T Ä
« chlagtallwcrfen :

'
1. Uebler - Berlin 70 00 Mir 9

iüft Z- Richter- Wischhafen « 7.22 Mtr . . 4 .
"

Ziegler -BerlinBenkelberg . 6 . Lindau - Erfurt 55.88 Meter®Metwetfie» ; 1 . Ell eu - Brau Müller - Berlin 89.85 Mtr . 2.SKumann - Esien 89. /2 Ilttr .. 8 . Fleiicher - Eintracht Franksurt 38 56 Ättr
8ifÄ % Itt 2 mtt - SeibTg -Dresden 6 . Richtet

Fünfkampf : 1 , Elkeu - Vraumüller . WetUn ,.ur, ,
(Dcutfcher Siekord ) Leistungen der Siegerin : 100 Meter in 13 Sek . Ku¬gelstoßen 11 .86 d)t« t^ , Weitsprung 5 .00 Meter , Hochsprung 1.41 SÖK-ter
? u

cr ' c11 42-28 Meter ( Neuer Rekord ), 2 . Meuermener -Miinchc» 330

2. ^ - lottiub "
nrg 2 :11.6 Mi » ..

Rennen zu Kannover.
» «r,durg -Re«»c» . Für Zmeijährige . 2800 Mark , 10M Meter I «lSchumannSUltona (Zehnrisch », 2. Feronia . 3 . Amön . Toto : 72, Platz -

'
25,

fei
'
er. Maientag

" " " ' mat <lf' ^ brysler . Freihafen , Gala . Turnier -

, Preis von Ncmli » . Verkonssrennen . 2300 Mark . 1000 Meter
^ o

efel ? Rennen ) . 1 . F . H. Lampes GoldenerEbrenichild lBlume ) , 8 . Jmmertreu . Toto : 25, Platz : 118 , 25 4ß t«.
MÖTt«

Barbar , Finnland , Gowivächter . Prinees , Mascha,
'

Manier ,

im « ^ r- ich III . Ehrenpreis und 2700 Mk ..i an - A. .
™aroit K . O. Buxhoevedens Pandur tGSbl ) 2 Osr ^ m8. Wien . Toto : 56, ^ iatz : 20 , 27, 18 . 85 .1!-̂ »Hals . Ferner : Rosenauraz

'

tton/ .
°

Gra^ ser
^ bazi. Frage,piel . Himalana , Eichend

Herrenreiten . 2300 Mark .
* ^ l5 6t in® « ? -i. an? rc<,u8 s <4,um lLt . v. Horn ) . 2 . Arber .
Feuermal , Co11rfen,

' ^ M

iirin ' » i^ ' iimlioocn-aicuncii . Ausgleich II . Ehrenvvreis und 8500 Mark ,
»f?« % mir . ^ .-."°ü. . ^ cls Sergius lGöbl ) . 2. Bravo , 8 . Pe -
«1'?;. * ü al Zot£X ?22 ' Platz : 40, 10 , 88, 87. Hals — IN . Ferner :Ma ^ nnacht, Favorit Lusdballon, Redetzki , Camvo^ anto , Felek . Helmut .

X See - Jagdrennen . Masse R >. Herrenreiten . 1000 Mark . »«00 Mtr .i 'r,
" ohmanns Erle , 2. Pel»maus , 3. Brutus. Toto : 41 , Platz: 18 ,11 , 20, 5—weit . Ferner : Schwerenöter , Sonechilde , Jseltbal , Theo.

Rennen zu Strausberg.
1 . Hohenstein- Jagdrennen . ^ 00 Mark . 8000 Meter . 1 . Stall LanH »-werW Roienstein (Bismarck ) , 2 . Staub , 8 . Flotte Fahrt , 4. Loren». Toto :68, Platz 18,16,18,12 , K«pf-Hal9 . Ferner : Falstaff . Fakir , Junker , Norjaua ,Severus , Perlandabilis , Stakselstein , Fatinitza , Orgie .2. ZIheinland -Jagdrennen . Für Dreijährige . 2200 Mark , 8000 Meter .1. Abteilung : l . Stall Herzings Energos lWolss) , 2. Petronia S. Fla -

niliigo . Toto : 17, Platz : 11 , 17 . 17. Ha-ls - ^ . Ferner : Diedrich , Waldrol « ,Kisniet , Advill . Sonnblick . 2. Abteilung : 1 . E . Lewa »j>owski !> Optim«lAndrle ) ; 2 . Elvira , 3 . Idee . Toto : 1««. Platz : 28, 1«, 82. 1—1. Ferner :Pegn , Autor , Saga , Rialto Märchen .
8. Preis von Hoppegarten . 2200 Mark . 1250 Meter . 1 . S. JansensSimson tPförtke ) ; 2 . Wigbert , 8. Prinzessin , Toto : 79 . Platz : 19, 18 ,16.5/4—2. Ferner : Puppe » spieler, Walli , Wegwart , Ar « Schlnbeck Died.

rich , Goldenes Tor .
4 . Nahödorfer -Hilrdenrennen . 2200 Mark . 2800 Meter . 1 . Mai . F .WoNfs Jsabell lW . Hauser ) . 2. Hella X . 8 . Leuchtturm . 4 . San Mareoc .Toto : 50 . Platz : 13 . 1« . 20 , 23 .3—8 . Ferner : Majesta , Vardar , Tell , Vici,Prima , Grane . Gafrille , Loretto , Daria , Musketier .
5 . Bon K- de -Jagdrennen . Ehrenpreis 3000 Mark . 8800 Meter . 1 . v.Wcdcmavcrs Lilwut (Ahr ) , 2 . Monima , 8 . Eiche . Toto : 66. Platz 19 , 18 ,

33. H .—3. Ferner : Marcion . Novillero . Barfuß , Kern . Till Eulenspiegel .Minne klang.
6. Preis der Fortuna . Berlosungllrennen . 2800 Mark . 2*>00 Meter .

1. I . Massen -Milos Pairas (Frommann ) , 2 . Jos , 3 . Midgard . Toto :
157. Platz : 33, 2« . 41 .2^ —5. Ferner : Bellae . Petersilie . Fi/o . Motor .Schmeichlerin Wanda .

7. Nngnst-Nnsale -ch. Ausgleich III . »200 Mark . 1800 Meter . 1. 9f.
Kalffs Flugholde lMurphy ) , 2 . Fascist , 3 . Rens . 4 . fflavia . Toto : 77,
Platz : 23, 20 . 50, 39 . Ferner : Wontan , Patgnlli , Morgenrot , Maust ,
Achmed , Freilos , Rentmeister , Prüna !>, Ataalut .
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FuhbaUergebnisse des Sonnlag !».
Um den Ausstieg zur Kreisliga:

FVg . Bruchsal — Germania Karlsdorf ( Kreis Mittelbaden) 0 :3
Kreis Schwarzwald :

Sp.V. Spaichingen — SpVg . Loßburg 6 :5
St . Georgen — Mönchweiler 3 :1
FC . Eütenbach — FC. Furtwangen 1 :6

Privatspiele
Samstag

FC. 08 Mannheim — FV. Rastatt 6 :0
FT . Freiburg Res . — SpVg . Freiburg 1 :4
SpCl. Schwenningen — SpCl. Freiburg 0 :5
Bayern München — WAC . Wien 1 :6
Fortuna Leipzig — 1860 München 3 :6
FSpB . Frankfurt — SpV. Wiesbaden 5 :0
Hamburger SV — Vienna Wien 3 :7

Sonntag :
Wacker München — Karlsruher FV. 1 :2
FV. Zuffenhausen — Phönix Karlsruhe 11 :3
FC. Pforzheim — Phönix Ludwigshafen 9 :3
FC . Freiburg — SpV. Waldhof 2 :5
VfB . Stuttgart — Rotweiß Frankfurt 1 :5
Eintracht Frankfurt — Stuttgarter Kickers 6 :2
Union Rückingen — VfR . Mannheim 2 :0
FV. Kehl — FC . Mühlburg 4 :5
FC. Nürnberg — Dresdener SC . 8 :0
Sportfreunde Freiburg — FV. Offenburg 0 :2
Sportfreunde Forchheim — FEes . Rüppurr 3 :1
SpVg . Baden -Baden — Pfalz Ludwigshafen 3 :4
VfB . Bühl — FC . Lichtental 1 :3
Germania Bietigheim — VfB . Baden - Baden 2 :3

VfB. — Frankonia 1 : 2.
Frankonia hatte zu diesem Ss»iel seine stärkste Vertretung zur

Stelle , während der V . f . B . seine Nachwuchsspieler ausprobierte .
Die Frankoniaelf erwies sich dadurch als die besser eingespielte und
spielkulturell höher stehende Mannschaft. Besonders der Sturm
arbeitete viel geschlossener und flüssiger. Etwas schwächer war die
Verteidigung , die auf der Geqenseite recht gut gefallen konnte.
Die Schlußleute waren beide sehr gut. In der Läuferreihe hatten
die Frankonen ebenfalls ein Plus , lagen auch weit mehr
im Angriff und konnten bis zur Pause einen verdienten Vorsprung
herausspielen , wenn auch gesagt werden mufo , das; die V . f . 23 .»
Leute genügend Gelegenheit hatten , den Gleichstand zu erzielen.
Nach der Pause gelang den Gästen durch einen Deckungsfehler des
linken Läufers der Platzmanns ^ aft ein 2 . Tor . dem der V . f . B.
durch seinen Rechtsaußen eines entgegensetzen tonnte . Ein Elfmeter
brachte noch eine weitere Gelegenheit , die jedoch unausgeutzt blieb,
so das; Frankonia den verdienten Endsieg davontragen konnte .

Ein KFV .-Eieg in München .
Karlsruher F .-V. — Wacker München 2 : 1 ( 0 : 0) .

( Eigener Bericht der „Badischen Presse" )
Es war weise vom K .F .V . , genau wie im Vorjahre München

zum Ausgangspunkt seiner Reise in die Fußballsaison zu wählen .
Daß es dieses Mal Wacker statt Bayern war, mochte ja keinen
großen Unterschied bilden . Auf alle Fälle wurde so eine vergleichende
Elle geschaffen , über die gemessen , der K . F . V . in seiner Heu -
tigen Verfassung bedeutender erscheint als seine
vorjährige Vertretung, welche , wen» schon überlegen , gegen Bayern
nicht zu siegen vermochte .

Die zu hohe Einschätzung Wackers konnte, sosern dl« K .F .V .ler
überhaupt von ihr Notiz nahmen , eher einen vor» als nachteiligen
Einfluß auf K .F.Vs. spielweise ausüben , besonders dann , als es
offensichtlich war , daß Wacker keinen Gegner von Ueberklasse dar
stellte .

Für den K .F.V. hat es sich , in den letzten zwei Jahren minde-
stens, immer darum gehandelt , sich zum Kern des Mannschafts -
Problems durchzuringen . Wie es diesmal aussah , scheint der K .F .V .
sich endlich in diesen Stoff festgebissen zu haben . Möge er nun nicht
mehr loslassen !

Das Spiel.
K .F .V . beherrschte im großen Ganzen während der ersten Spiele

zeit das Feld . Einige kleine Unsicherheiten seines Hüters , der zu viel
mit dem Lehrer des Gegners , dem geruhsam im Grase lagernden
, .Ex - Fußballkönig" Schaffer parlierte ( Aufpassen ist besser !) , ein
bißchen Leichtnehmen der Sache durch Trauth , der eine raffinierte
Abnahme-Technik sein eigen nennt , die eine oder andere Unbedacht -
heit Hubers , der bei seiner Größe keinen kleinen Stürmer durch -
lassen dürfte , wogen bei der stärkeren Beteiligung K .F .Vs . an den
Angriffen vielleicht weniger als der Hang der Außenläufer zum
Innenseldspiel . Es waren auch vornehmlich Wackers Außenstürmer,
welche das K .F .V . -Tor gefährdeten . Daneben noch der Mittel-
stürmer , der aber meist von selbst auf - oder „auslief" , weil es ihm
an der nötigen Sammlung gebrach .

Da Wackers beide Verbindungsstürmer ausfielen , wie man zu
sagen pflegt , so vermochte K .V.F ., obschon er reichlich offen und
massierter im Angriff als in der Verteidigung spielte, alle Ueber-
rümpelungsversuche seitens Wackers zu parieren.

Wenn festgestellt wird , daß °K . F. V. noch immer den Ball zu
stark pumpte, dann soll das kein gegen ihn gerichteter Vorwurf
sein , sondern vielmehr ein Fingerzeig , ein Hinweis auf die unbe-
dingte Notwendigkeit der Einführung des Weichpasses , wie ihn
wohl der Wiener Exspi,eler und Fußballehrer Sedlaceck seinen neuen
„Zöglingen " predigen und auch beibringen wird .

Obwohl noch zu fest , zu hoch gepaßt wurde und manche Stel-
lungen hiebe! — man verzeihe den Ausdruck — noch reichlich unge-
lenk waren ( der K . F . V. ist noch der alte Bär , er hat die Kraft,
aber er kann nicht mehr so sein tanzen wie vor zirka zwanzig Iahren ) ,
so spielt? der K . F . V. doch schön« Positionen heraus und eine reifer
als die andere. Aber Kastner . der im allgemeinen betrachtet , dies -
mal ausfällig zurückhaltend war — das eröffnet schöne Perspek-
tiven für das Mannschaftsspiel des Altmeisters — traf mit seinem
Köpfler das rechte Torkreuz, nachdem just vorher ein Schuß gegen
die Torseite geklatscht .

Rechter Läufer und Linksinnen des K . F. V . zeigten, daß ihnen
weiches Zuspiel nicht fremd ist. Hier härte man faktisch keinen Laut .
In der ersten Spielhälfte wuvden keine Treffer registriert . Sie
kamen dafür in der zweiten.

Zuerst lief der kleine Rechtsaußen ein . dann wurde K . F . B .
leichtsinnig , sehr sogar und glaubte Zusammenspiel Zusammenspiel
sein lassen zu können . Ein Treffer des Gegners , der übrigens vom
linken Torpfosten bis zur rechten Netzstrebe prallte und von dort
Stadler in die Arme sprang , also die Gäste nicht ganz überzeugte,
belebte sie über das Ungerechtfertigt dieses „Systemswechsels".

Sie rissen sich nach dieser ^bösen" Erfahrung zusammen, das
Zusammenwirken wurde wieder ausgeprägter und schließlich legte
Kästner seinem Mittelstürmer so gut vor , daß dieser nur einzu-
senden brauchte.

Gegen diesen immerhin zusammenspielenden K . F. V . hatte der
auseinandersallende Wacker feine Ausgleichschance mebr.

Erwähnt sei noch , daß K F . V- balv nach dem Start einen
auch nicht gerade allzu begründeten Elfer zugesprochen bekam , der
aber auf den tanzenden Hüter geschossen wurde.

K . F . V . Aufstellung war mit Stadler : Huber . Trauth : Lange ,
Wünsch . Nagel : Becker. Kastner . Link , Siccard II angegeben. Nach
Pause spielte Finneisen mit seiner mächtilvn . wenn auch vielleicht
nicht ganz herausgemeißelten Figur Mittelläufer. In erster Linie
war er aber eine Art „dritter Verteidiger " . Unter diesen Umstän¬
den fahre ich nach wie vor fort , dem K . F . V . die Suche nach einem
großen Mittelläufer aus angalegentlichste zu empfehlen.

Joseph Michler .

Deutsche Schwimm -Meijlerschaslen in Königsberg
15 ovo Zuschauer im Königsberger Schwimm - Sladion . — Neue deutsche Meisler .

Gute Ergebnisse am zweiten Tag .
Bei heißem Sommerwetter und Rekordbesuch von 15000

Zuschauern wurden die diesjährigen Meisterschaften des Deutschen
Schwimmverbandes im neuen Schwimmstadion Kupfterteich in
Königsberg fortgesetzt . Vor Beginn der Nachmittagskämpfe ergriff
der Bürgermeister von Königsberg das Wort zu einer Begrüßungs -
anspräche und dankte dem Deutschen Schwimmverband für die Ueber-
tragung der Meisterschaften an die Stadt Königsberg . In diesem
Zusammenhang wurde das Schwimmstadion offiziell seiner Be¬
stimmung übergeben. Der erste Vorsitzende des DSV., Georg H a j -
Berlin dankte namens des Schwimmverbandes und verlas die Bot -
schaft einer gemischten Staffel von 7 Schwimmern und 7 Schwimme-
rinnen, die von Allenstein auf dem Wasserwege nach Königsberg
gekommen war. Hax verlas auch ein Danktelegramm des
Reichspräsidenten , der der Veranstaltung einen glücklichen
Verlauf wünschte .

Wie am ersten Tage , so mußten auch am zweiten Tage wieder
einige Titelverteidiger ihre Meisterschafken abgeben. Teilweise
waren die Verteidiger nicht am Start und aridere wurden von
jüngeren Kräften entthront. Die größte Ueberraschung war das
schwache Abschneiden der Leipzigerin Hertha Wunder , die sich
weder im 100 Meter Crawl- noch im 200 Meter Brustschwimmen
zur Geltung bringen konnte.

Die erste Entscheidung fiel Bereits am Vormittag mit dem
Kunstspringen der Damen . Die Nürnberger Titeloertei-
digerin Frl . Jordan konnte hier mit 76 .38 Punkten wieder erfolg-
reich sein .

Heiß umstritten war die 4 - mal - 100 - Meter - Crawl -
staffel d « r Herren , die in Abwesenheit des Titelverteidigers
Magdeburg 36 von Poseidon Köln mit der Mannschaft Schwarz,
Skamper , Haas , Herrmann in 4 :22 .3 gewonnen wurde. Hellas
Magdeburg und Sparta Köln belegten die Plätze . Die Kölner haben
damit ihren zweiten Staffelsieg errungen .

Im 1 0 0 - M e t e r - Da m en - C ra w lsch w i m m e n gab es
eine große Ueberraschung. Die Leipziger Favoritin Hertha Wun -
der mußte mit dem vierten Platz vorliebnehmen . Lotte Kotulla -
Reuthen gewann die Konkurrenz in 1 : 16 .4 und unterbot damit die
vorjährige Leistung von Frau Küppers -Erkens ( 1 :18 .5) beträchtlich.

Im 200 - Bru st schwimmen der Damen wurde Hertha
Wunder gar nur letzte. Die Konkurrenz wurde von Frl . Suchardt-
Nixe Charlottenburg in 3 : 14 .1 vor der Titelvertevdigerin Frl . Rocke -
Magdeburg gewonnen.

Das Herren - Bru st schwimmen über 200 Meter
wurde eine Beute des Berliners Wittenberg -Poseidon , der in 2 :52
als erster vor Sietas -Hamburg das Ziel passierte. Der Verteidiger
Koppen-Leipzig konnte sich hier nicht für die Entscheidung qualisi -
5

Ueber 200 Meter Crawl siegte Schuber t ^Breslau in der
g-uten Zeit von 2 :21 .7 , verteidigte damit seinen Titel erfolgreich
und brachte seine »weite Meisterschaft nach Hause .

Die Vereine ohne Winterbad trugen am Sonntag,
ihr« 4 -mal - 20v-Meter-Bruststaffel aus , die der Freiburger Schwimm-
club gewann . ^

Schöne Leistungen sah man im Turmspringen der
Herren , das Europameister Riebschläger mit 114.2 (5 Punkten vor
seinem Bezwinger im Kunstspringen, Neumann -Spandau gewann .
Titelverteidiger Plumanns wurde hier nur Siebenter.

D » '
erst-In der 3 - mal - 100 - Meter - Crawl staffel für

m e n wurde Nixe Charlottenburg disqualifiziert , weil die
Schwimmerin zu früh gestartet war . Sieger wurde der Magdev »
ger Damen SC. in 4 : 15 .4 vor Prussia Königsberg . iib-rEin ausgezeichnetes Rennen schwamm Boide-Hildesheim -- j
1500 Meter Crawl , wo er in 21 :55 .4 dicht an den deutschen W ' r .
herankam und den Titelverteidiger Neitzel -Eöppingen auf den 3®
ten Platz verwies . , ! m ,

Den Titel im 100 - Met « r - Damen - Rllckenschw ' ' j
men sicherte sich erneut Frl . Strubel -Berlin in 1 :31.6. Sehr ö
hielt Z i p s e vom Karlsruher Schwimmverein , die den di»
Platz belegte.

In der abschließenden Lagenstaffel ( 100 Meter Nu» >
200 Meter Brust , 100 Meter Crawl ) holte sich Sparta Köln w j
glänzenden Zeit von 5 : 12 .6 mit Lehning , Budig , Derichs den
vor Hellas Magdeburg .

Die Ergebnisse des Sonntags:
Herren : 4 mal 100 m Crawlstaffel : 1 . Poseidon Köln (Mü

schaft Schwarz, Skamper , Haas . Herrmann ) 4 :22,3 : 2 . yeiL,
Magdeburg 4 :22,6, 3 . Sparta Köln 4 :23,2 ; 200 Meter BrustsÄ ^. ^
1 . Wittenberg -Poseidon Berlin 2 :52 , 2 . Sietas -Hambur« 2
3 . Schulz -Klnnaberg 2 :57,6. 200 Met. Crawlschwimmen: 1 . Sch»^ ,
Borussia-Silcsia Breslau 2 :21,7,' 2 . Balk-Nürnbcrg 2 :24 : 3.
Sparta Köln 2 :25,1 ; 4 . Schrader-Hildesheim 2 :26,4 ; 4 mal -
Bruststaffel für Vereine ohne Winterbad : 1 . Freiberger Schw"" »
club 12 :58 ; Turmspringen : 1 . Riebschläger-Zeitz 114,26 Punkts
Neumann -Spandau 04 104,50 P . 3. Grotbe-Poseidon Berlin lyf «
Punkte ; 1500 m Crawlschwimmen: 1 . Bode-Hildesheim 2l :55,4l ^
Neitzel -Eöppingen 22 :26,4 : 3 . Eckstein-Leipzig 22 :41,8 : Lagenst^
(100 m Rücken , 200 in Brust . 100 m Crawl) : 1 . Sparta
(Mannschaft Lehnia^ Budig , Derichs) 5 :12 .6 ; 2. Hellas Magdeb
5 :17,8 ; 3 . Poseidon Leipzig 5 :26.

Damen : Kunstspringen : 1 . Frl . Jordan -Nürnberg
Punkte ; 2 . Hofstett-Köln 67,06 P ; 3 . Schlitter -VfvV . Mu"« '
62,94 P . 100 Meter -Crawlschwimmen : 1 . Kotulla -Poseidon Beu^ .
1 : 16,4 ; 2 . Mörchel-Nixe Charlottenburg 1 :17,3 ; !!. Mittend- .
Iserlohn 1 :17,8 ; 4 . Hertha Wunder -Leipzig 1 :13 . 200 Meter -B^
schwimmen : 1 . Suchard -Nixe Charlottenburg 3 :14,1 ; 2 . Rocke - VkaS .^
burger Damen -SC . 3 :17,3 ; Meißner -Spandau 04 3 :18,5. 3 >na>
Meter -Crawlstaffel : 1 . Magdeburger Damen SC . 4 :15,4 ; 2.
Königsberg 4 :25,6 ; Nixe Charlottenburg wegen Frühstart disguo .
fiziert . 100 Meter -Rückenschwimmen : Frl . Strubel -Berlin 1 ^ '
2 . Hölzner-Annaberg 1 :32,6 ; 3 . Zipse -Karlsruhe 1 :32,8.

Die Samstag - Ergebnisse. j.
Herren : 4 mal 200 Meter -Crawlstaffel : 1 Poseidon -KAn ^ L avli-

Pt >Iei»on -L«ivs >« 10 :00,4 : 3. Hellas Magdeburg 10 :09,6 Minilten . t00
Zlückenlchwimmcu : 1 . Deutsch -Borussio/Tilesia Breslau 1 :14.2 : 2.
bnra -Hella ^ Magdeburg 1 :13 .7 ; 3. Lchnig -Sparta Köln 1 : 15,6 : <
100 Meter Crawlstasfcl für Bereine ohne ZAntcrbad : I . Braunich " ^
S <4<. 02 4 :42,4 : 2 . Neptuu - Danzia 5 :00,6 ; 3 . Miwe -Allenstin 5 :27,6 ;
svrinaeu : 1 . N e u in a n » -Spandau 64 142,74 : 2 . Niebschlägcr -Z«'!b '
3 . Biebahu -SCC . Berlin 130,54 ; 4 . Esser -Jserlohu 137 .30 Punkte . 100
Crawls -bwimmen : 1 . Schuber t-Borussia/Sileiia Breslau 1 :02,2 , t(
Haas -Poseidon Köln 1 :02,8 , 3 . Fischer - Iserlohn 1 :04,1 , 4 . Derichs - -̂ ^ ,,
Köln 1 :04,2 : Mcbrkamvsineisterschalt ( 100 Meter Crawl . Äunstwn "^
Tauchen «: 1. Esse r -Iserlohn Platz 3 . 2 . Groscke -Dresden

■ M ' MM H8 . Billaich -Jena , Ptatwi ' fer 9. 4 mal 200 Meter Bruftstasscl : 1.
Maaöebura 12 : 12,2 ; 2 . Poseidon Leipzig 12 :20,2 . 400 Meter
schwimmen : 1 . DciterS -Sparta Köln 5 :20,4 ; 2. Schrader - Hilde sbcim
3. Balk - NIirn,bera 5 :32 ,1, 4 . Eckstein - Leipzig .

Damen : Laaenstafsrl <106 Meter Rlicken . 206 Meter Brust . 160
Crawl >: 1. Züxc - Cbarlottenbnrq 6 :64 .2 : 2 . PtiiciJoii Lrirj :« 6 :22 ; »•
Iserlohn 6 :08,4 : 4 . Magdeburger Damen SC . 6 :3f>,6 Minuten . 3 '
200 Meter Brnststass - I : 1. Nire - Cwrlollenbura 10 :08,5 , 2 . Mos » « '"
Tomen SC . 10 :21, 8 . Psicido n -Leipzig 10 :26,8 Minuten . |

Caraccivlas neuer Sieg .
100000 Zuschauer bei den Avusrennen .

Bei vollständig ausverkaufte «
Plätzen fand am Sonntag bei schön -
stem W«tter das Avusrennen
statt . Die Organisation sunktio -
nierte tadellos . Mit Begeisterung
wurde Caracciolas erneuter Sieg
aufgenommen.

Kraftwagen 7 bis H bis
750 ccm .v= 5 Runden . 98.36 Kilo
meter : 1 . Macher , DKW . , 49. 14 .4
(120.24 Kilometer Durchschnitt ) ;
2 . Kohlrausch, BMW. , 49 .16 .0
( 120. 16 ) ; 3 . Bauhofcr , DKW .,
50 .36.4 ( 117.03) .

Klasse F und G über 750 bis
1500 ccm„ 10 Runden : 1 . Levy
auf Bugatti 1 .18.26.0 (150.38 Kilo¬
meter) ; 2 . von Decaroli auf Salm-
son 1 .23.28 .3 ( 141 .30 Kilometer ) .

Klasse A bis E über 1500 ccm .,
15 Runden , 294.426 Kilometer :
1 . Caracciola auf Mercedes -
Benz 1 .35 .07 .3 (185.705 Kilometer ) ;

v . Morgen auf Bugatti 1 .40 .43 .4
(176.956 Kilomeler ) ; 3 . v . Brau-
chitsch auf Mercedes Benz 1 .42 .32.1
( 172.285 Kilometer ) .

Bor dem Start zum Avus -Rennen , j*
das am 2 . August unter internationaler Beteiligung in Berlin ausgetragen wurde : (links ? 1(,<
Auffahrt der Rennwagen am Startplatz — rechts der Sieger Rudolf Caracciola nn
nein Kollegen Stuck *

der sich beim Training am Ellenbogen verletzte und daher eine
tragen nuiß .

Viele Slrafpunkle und Ausfälle.
Zweite Etappe der internationalen Alpenfahrt .

Bei herrlichstem Wetter machten sich am Samstag früh ab 5 Ilhr
in Minutenabständen noch 61 Wagen auf die zweite Etappe der
internationalen Alpenfahrt . die von Innsbruck nach St . Aioritz
392,4 Kilometer ) fiihrtc . Während aber die erste Tagesstrecke von

München nach Innsbruck über Flexen - und Arlbergstraße gewisser¬
maßen als leichte Einführung anzusprechen war , wurden Fahrer
und Maschinen am Samstag vor eine erheblich schwerere Aufgabe
gestellt . Die 1362 Meter lange Brennerpaßstraße , der bequemste
^llpenübergang , den man kennt , bereitete noch keine Schwierigkeiten,
aber 100 Kilometer weiter , beim 2130 Meter hohen Jaufenpäß, war
das Bild schon wesentlich anders und als dann M e r a n passiert
war, ging es gegen das 2756 Meter hohe Stilfser Joch mit seiner
chier endlosen Steigung und den endlosen , oft recht engen Kehren.

Hier galt es außerdem noch, die erste Bergprüsung zu erledigen , bei
der von den Wagen der Gruppe I ( über 3000 ccm ) 34 , bei denen
der Gruppe II ( über 1100 bis 3000 ccm ) 32 und bei denen der
Gruppe III (bis 1100 ccm ) 30 Stundenkilometer verlangt wurden .

Die Mehrzahl der Teilnehmer scheiterte an dieser Vorschrift,
und es hagelte Strafpunkte. Di« tschechische Walter- Mannschaft, das
einzige Team der Gruppe I , wurde hier aus der Konkurrenz zurück-
gezogen , nachdem der Wagen von Generaldirektor Kumpera durch
!Zergaserbrand beschädigt wordeni war. Aber noch standen einige er-
hebliche Schwierigkeiten bevor, vier weitere Alpenpässe mit durch-

weg mehr als 2000 Meter Höhe mußten genommen werden ,
der Umbrail -Paß , dann der Ofenpaß (2155 Meter ) , Fluc >>
( 2383 Meter ) und schließlich der Albula-Paß (2315 Meter ) .
Tagesziel St . Moritz in Sich war. .

Bei ausgezeichneter Organisation vollzog sich die An ttt«
kontrolle schnell und reibungslos, aber die Sportkommissare
diesmal reiche Arbeit , denn das Ergebnis der Bergprüs » » ?
die Befunde der einzelnen Zwischenkontrollen mußten ausge»
werden . Bis zur späten Abendstunde war das Ergevn
2 . Etappe noch nicht bekannt. Nur soviel stand fest , daß
drei Walterwagen auch Frau Martin ( Hillmann -Wizard ) n ^
Berliner Oblt. Wimmer (NSil ) wegen Zeitüberschreitung ^ jn
Tagesziel ausscheiden mutzten . Es sind also noch 56 Fahrz
Konkurrenz, die mit der über 467,7 Kilometer führenden
Etappe von St . Moritz nach Turin am Sonntag die
Tagesstrecke zurücklegten .

Kurze Sporlnachrichlen.
Beim Väderrennen von Misdroy war R u n t s ch auf

der schnellste Fahrer , er legte die 314 Kilometer lange » t
einem Stundendurchschnitt von 100,3 Kilometer zurück.

*
(Eingoß

Der südamerikanische Sportverband fordert in einer •
an das Olympische Komitee der USA . , daß 1332 in Los
auch ein olympisches Fußballturnier ausgetragen wird .
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Die deutschen Meisterschaften
der Runügewichlsriegen.

Der Karlsruher Polizeimeifler Dührer stell! eine» neuen Wettrekord im einarmigen Sldhen ovf.
Germania Karlsruhe wieder deutscher Meister .

Das Festbankett .
lottn? aS ^ öiliium der deutschen Krastsportler — der D .A .S .B . 1891

ein 40j ähriges Bestehen zurückblicken — wurde am
, - "=iug mit einem

»oll besetzt war ,wtte dazu
estbankett im Eolosseumssadl begangen,

>ie Vereinsleitung von Germania Karlsruh?
«law

~"a" ein ausgezeichnetes sportliches und künstlerisches Pro-
firm 3" foinmenjesteUt, das nur von eigenen Vereinskräften be»
Iil>. v L 'Urde. Schon dkl Auftakt war sehr wirkungsvoll , das
^ ende Bild „Unser Sport" gab einen Einblick in die vielgestaltige

^et
[

"®erman 'a" ' m ' e Gewichtheben. Ringen . Bozen,

„ Begrüßungsansprache des 2 . Vorsitzenden Herrn Kapp
in einer Mahnung an die Jugend , dem Verband und dein

IeSSu b ' e Treue zu bewahre »« und es den „Alten " gleichzutun. Als
Beispiel stellte er ihr das^ noch einzig lebende Grün «

M

A »on Bezirkssportwart Schaufele , gab einen Einblick in di «
, '"arbeit zur Ausbildung der Äugend . Rauschenden Beifall etn -
»nSifr beiden Eymnastiker an der Hänge-Perche Heinzmann
^ väußler , sowie Die zwei modernen Eladiatören Völk und

Wo
Un^ Ehrenmitglied Thomas Schwab voran . Ein Ringer-

tJ « aufgefübrt von der Jungmannschaft des Vereins unter Lei»

!>ir.̂
ner , die in der Amateur -Parterre -Dtrobatik wohl ohne Kon-

dastehen dürsten . Viel Bedeutung fand auch Hann ?
.10 Minuten Anatomie"

. Der^ .^ iig - Carolus mit seinen . ~ » ,
^

' " " filiche Teil wurde voit dem Männergesangverein Baden ia
^ » r u h e bestritten , der einige herrliche Miinnerchöre zu E?-

d. .. brachte . Die Solistin dis AbendsHrau Reumaier hatte sich
«ii* mit ihrem prächtigen Sopran die Herzen der Sportgemeinde

mjb fie erntete reichen BeifaN. Für musikalische Genüsse
die ffeuerwehrkapelle.

Festrede hielt der VerVandsvorfltzeNde ^ Herr KampmaNR ,
t£ f »' VOlU
jj '®n^ rs gedachte et der Erfolge der Schwerathleten auf det
®Wi i obe 1928 und gab auch der Hoffnung Ausdruck , dah es ihnen
tzh? 1932 in Amerika gelingen möge , die deutschen Farben zum
J J ? zu führen , Mit dem Gelöbnis , seine Kräfte ganz in den

des Verbandes zu stellen und der Ausforderung an die
Int **em kraftvollen Sport auch weiterhin die Treu zu halten ,der Redner seine ausgezeichneten Ausführungen . Herr

J,
' pert sprach für den Stadtäusschuß für Leibesübungen und

iL , Verkehrsdirektor Lacher überbrachte die Erühe der Etadt
? ruhe. Ferner sprach Herr Lang , der die verdienten Führer des

Landes und des Vereins würdigte .
?ntJrr et Höhepunkt des Abends war die Rekordleistung des fym -
Hott n Karlsruher SportsmanNes und Deutschen Polizeimeisters

93 ü h r 11 , der den von Treffny -Wien mit 135 Pfund im ein-
^? ' !>en Stoßen seit 1927 gehaltenen Weltrekord auf 200 Pfund
^ te . Mit atemloser Spannung folgten die Sportgemeinden dem
^ luch Bührers, der ihm beim zweiten Anhieb glückte. Die sofort
Knommenen amtlichen Gewichtsmessungen bestätigten das Ee»
w ' , so daß also Bührer heute schon als offizieller Inhaber des^ ttekordes im einarmigen Stoßen angesehen werden kann.

mch des Europameisters R e i n f r a n k - Mannheim fiel
Neinfrank aus der Fahrt nach Ka ' ' M'- glückte.

Der
WWWWW
arlsruhe mit dem Motorrad

« m Schlüsse wurden durch den Verbandsvorsitzenden die Eh -
tungen vorgenommen . Es wurden ausgezeichnet mit d«t V « r »
bands - Ehrennadel für 25 Jahre MitgliedschaftKarl Ro .
stock , Theodor Gagel , Willi Dittes , E . Kuhn . Die Re¬
kordmedaille erhielt Adolf Bührer . Das Ehrendiplom

Der Karlsruher Polizeisportler Bührer
stellte einen neuen Weltrekord im einarmigen Stoßen der Mittet-

gewichtsklasse mit 200 Pfund auf.

erhielt Hans R i t s. Die Sportvereinigung Germania ehrte ihre
Mitglieder Th . Gagel , Otto Jung und Willi Kllmmet für
fleißigen Uebungsbeluch. Vertreter der einzelnen Kreise aus allen
deutschen Gauen übergaben dem Verbandsvorstand Ehrennägel für
das Bundesbanner . Von vielen Vereinen waren Huldigungs - und
Glückwunschtelegrammeeingegangen, u . a . auch vom Reich»aUSschuß
für Leibesübungen , Exz . Lcwald und aus Kopenhagen.

Der Sonntag brachte dann die
Nlristersckjmften der Rundgewichtsriegen,

die auf dem Sportplatz der „Germania" im Wildpark zum « usirag
kamen . Gegen i Uhr sammelte sich die Aktivität auf dem Sportplatz ,von wo aus sich ein F e st z u g durch verschiedene Straßen der Stadt
in musterhafter Ordnung in Bewegung setzte .

Gegen 4 Uhr begannen dann die Meisterschaft,kämpf, ,
die durch Mafsenübungen der M»ist «rschaftstelln« hmer eingeleitet
wurden . Ein zahlreiches Publikum verfolgte mit Spannung die
Wettkämpfe, die in rascher Folge abgewickelt wurden.

Das Melde - Ergebnis hatte unter der trostlosen, wirt¬
schaftlichen Log« natürlich sehr zu leiden. Immerhin kämpften zirka
20 Vereine um die Siegespalme m den einzelnen Stufen. Gegen 6 Uhr
waren die Kämpfe dann zu Ende . Das Kampf- und Preisgericht
konnte mit der Ausrechnung der Punkte und Verteilung der zahl«
reich gestifteten Ehrenpreis « beginnen.

Die Ergebnisse waren :
Oberstufe : 1 . Preis und Deutscher Meiste« : Athletiksport'

verein Botnang 489 Punkte ; 2 . Athletiksportverein Spartania Eis-
singen 471 Punkte . Mittelstufe : l . Preis und Deutscher Mei»
ster Athlettksportvereif» Feuerbach 488 Punkte ! 2 . Athletiksportver-
ein Illingen 439 P . Unterstufe : 1 . Preis und Deutscher Mei-
ster : Sportvereinigung Germania Karlsruhe 502 P . ; 2 . Athleten¬
klub Germania Ziegelhausen 475 P . ; 3 . Turn - und Sportverein
Strümpfelbach 467 P . ; 4 . Sportverein Spartania Stuttgart 467 P . ;
6. Kraftsportverein Oestringen 484 P . ; 0 . Stemm - unid Ringbund
Freiburg 425 P . l 7 . Sportverein Dillweifsenstein 422 P.

A l t e r b 1 1 et f j e . 1 . Preis und Deutscher Meister Sportverein
Freiburg-Haslach 394 Punkte , 2 . Verein für Körperpflege Mann-
heim 885 Punkte . Neulingsklasse : 1 . Preis und Deutscher
Meister Kraftsportoerein Rommelshausen 11 Punkte , 2. Preis Ath.
tetiksportverein Freiburg 396 Punkte , 3 . Turn- und Sportverein
Niefern 371 Punkte , 4. Reichsbahn Turn- und Sportverein Mann-
heim 366 Punkte , 5 . Athletiksportverein Grötzingen 363 Punkte ,
6. Athletiksportverein Neustadt 855 Punkte , 7. Kraftspottverein
Durlach 344 Punkte ,

Ehrenpreis der Stadt Karlsruhe für die technisch
beste Leistung : Sportvereinigung Germania - Karlsruhe Mit
S72 Punkten . 2 . Ehrenpreis des Verkehrsvereins Karlsruhe : Ath .
letenklub Ziegelhansen 856 Punkte .

Festzugspreise : 1 . Preis Athletiksportverein Eislingen
48% Punkte , 2 . Athletiksportverein Botnang 33 Punkte , 8. Athletik¬
sportverein Feuerbach 84 Punkte .

Die Sportvereinigung „ Germania Karlsruhe " erhielt
in der Unterstufe für die i e ch n i s ch b e st e L e i st u n a den von der
Stadt Karlsruhe gestifteten Ehrenpreis und außerdem
zum 3 . Mal den vom Verband gestifteten Wanderpreis
ebenfalls für di« technisch beste Leistung . Den Ehrenpreis
des Verkehrsvereins Karlsruhe errang der Athletenclub
Zieaelhausen . Der Äerbandswanderpreis für die Mit -
telstufe ging endgültig an den Sportverein Feuerbach .
da er ihn zum 4 . Male gewann.

Deutsche Reileroffiziere in Dublin.
Anläßlich der Dublin « Reitpferdeschau, die in diesem Jahre ihr

2V0jähriges Bestehen feiert , findet ein internationales Reitturnier
statt , an dem neun Rationen, darunter auch Deutschland beteiligt
sind. Jede Ration darf drei Reiter mit sechs Pferden einsende » ;
die deutsche Mannschaft, die wieder Frh. von Waldenfels anfühlt,
besteht aus den Oberleutnants v . Nagel , Momm und Hasse, die
mit Wodan , Dedo, Baccarat, Kampfgesell, Derby und Bosko unsere
Interessen wahrnehmen . Von den vier Springwettbewetben bildet
der Preis der Nationen das Hauptereignis . Besonders schwer wird
es hier für die Teilnehmer , da die Entscheidung, nicht wie allgemein
üblich , nach den Fehlern gegeben wird , sondern auch der Stil mit -
zusprechen hat . Es ist schon vorgekommen, daß hier fehlerlose Pferde ,
nur auf Grund ihres beanstandeten Stils um den verdienten Sieg
kamen .

4-
Der Universität Köln ist der Titel eines Hochschulmeisters wie-

der abgesprochen , da beim Endspiel Studenten mitgewirkt hatten,
die zu dieser Zeit nicht mehr in Köln studierten.

^ waagrecht : 1. Edelknabe, 4 . Schriftzeichen, 7. Frauenfigur aus
Iz Nibelungenliede , 10. schweizerischer Freiheitsheld , 11 . Baum ,
% Gedanke , 18. Mädchenname, 19. Schauspiel von Sudermann,' " ord .
< senkrecht : 1 . Vertrag, 2. Fluß in der Schweiz , 8 . Wurmart,
»a»

6en fluß des Rheins, 8. Vorname eines bekannten Schalks-
iz l n' 6- Planet , 8. Nebenfluß der Donau , 9. Mädchenname,
j|

' Insekt, 13. Teil des Hauses, 14. landwirtschaftliches Gerdt ,
Ii . ^ iechisch « Göttin , 16 . kleinster Teil der Elemente , 17. soviel' Cl-tscher-

Eilben-RLtsel .
®us den « wen

bel—bo —chim—cy—dar—di—dra—e—en- est—fei—ge — ge
i—1—Jon—la—ler—nan—ne—ne—ne—ne—ne—ni—phi—plau

Iz
" ' f—re—rich —sei—si—sig—so—star—ta—te—tel—un — min sind

"dft .Ct *U bilden , deren erste und vierte Buchstaben, von oben
l» gelesen , ein Zitat aus Goethes »Faust II" ergeben.

e >n Buchstabe .)
W 1' berühmter engl. Naturforscher , 2. griech . Göttin , 3 . Signal-

j!^ tnent' 4 . Fußboden, 5 . ägypt . Göttin, fl. Naturerscheinung ,
s

C
v
ct !n der Artemis, 8. Fluß in Frankreich, 9. Genußmittel ,

11 » Südfrucht , 12. Geschäftsraum, 13 . Frauen-
tb, - Berg in Südamerika , 19. Küchengeschirr , 16. Oper von

17 . Stadt in Ostsrankreich, 18. athenischer Gesetzgeber .
Erkenntnis.

Ich halte es für „Wort" .
Wenn man mit jedem „Wort".
Man sollte erst abwägen ,
Was für und was dagegen.

Kapselrätsel.
Vulkan — Begierde — Besatzung — Apollo — Spinne

» An , ^ Steigung - dreizehn — Kerze
dieser Wörter ist ein kleineres Wort enthalten . Di«

dieser kleineren Wörter nennen einen Berg in

" hlun , __

Wer kennt die Köpfe ?
Nachstehende Wortreste sind mit Anfangsbuchstaben zu versehen.

Diese nennen bei richtiger Lösung ein deutsches Gebirge .
lbe , om, ar, abel, » gel , erg, sar , ascn, an», Jeu.

MMW« ins in ifBien ilillsel-M.
Illustriertes Kreuzworträtsel .

versteckter Spruch : Des Glücks Gewalt
Wie Monds Gestalt
Sich ändern tut.
Drum Hab 's in Hutl

Musikalisches Durcheinander : 1. Akkord ; 2. Laute : 3. Berlioz :
4 . Echo : S. Reger ; 6. Tamburin: 7. Lüchner ; 8 . Oboe ; 9. Romanze ;
19. Trompete ; Ii . Zeller; 12. Instrument; 13. Note ; 14. Gitarre

Albert Lortzing .
Silbenrätsel : „Nichts halb zu tun , ist edler Geist« Art." —

1 . Nestor ; 2. Idar ; 3. Choral; 4 . Taurus ; ö . Spiegel ; 6. Hatto;
7. Ares ; 8. Lapis ; 9 . Bauer ; 10. Ziege ; 11 . Unkraut ; 12 . Tafel ;
13. Ural ; 14. Norden ; 15. Insel ; 16. Spaten.

Umschwung : Irene — Sirene .
Kreuzworträtsel: Waagrecht : 1 . Liste ; 4 . Protz ; 7. Henna;

8. Lakai ; 9. Tornado; 11 , Eylau ; 12 . Tonne : 15 . Habgier; 18. Irene ;
19 . Rudel ; 20. Miere ; 21 . Einer. - Senkrecht : 1 . Lehar ;
2 . Eenta ; 8 . Erato ; 4 . Pille ; 5. Onkel ; 6 . Zeitung ! 10. Natrium ;
13 . Niere ; 14. Ebene ; 15 . Herde ; 16. Boden ; 17. Iller.

SHAtifte Lbiuuqe» sandle « ei « , Krau
«s«r > Paula Wielaud , Fraz

im » » Kraft , siimtlichc aui >
A»« fuia » n-Ortenbcr » i

>«eu ei « , brau Bretel valiiir . yrau Luise
»u Heöt Joachim , Mina fttefer . OW « t SiKter ,
ftarjÄiuöe ; öwu Sriedel Cl» u «- Weisch» eitr «Ut,

fCHACHIPALTE
Nr . 31

Damenbauernspiel .
t )ie folKende Partie wurde in

«lern MoisU ' i-tiiniier zu WijJzlif ,
das anllißlioh des KonKressois
des Säcllsisclien Scliaclibundes
veratiHtnltet wurde , gespielt . ] )eii
Ii und 2. l ' reis teilten Gäln und
IlellitiK mit je 0 Punkten , den
S. erhielt Hliimich mit 4 '
teil , den 4. und 5 Preii , .
Kaje niwici ' und Pitsehak mit je

erhielt ftliiinieli mit 4 ' i lJ unk -
Preis teilten

4 Pitnkteiu
WeiB :

Helling
1 .

'
d2 - <U

2 . Sgl — 13
» . e2 — e«
4 . c2—es

Schwatz :
Fajafowitz

» tf«— f (l
Z - Äj
(17—tl"

Hb» . II
Scliwarx lltidet eine K ' ite Me¬

thode , iil bekannle Varianten
einzulenken ..

ß . Irfl d « Lc8 — ([4
6 . Sbl —d2 cBXd4

„ ? . e3Xd4 , eT —<•(!
Seliwars hat jftzt eine Stel¬

lung erreicht , wie sia in def
Kano -Cätm -ErOffnun * nach den
Zii &m 1 . e4 c9 2. d4 d5 3 . exd
CXd entstehen kann .

8. Ddl —a4 SfB—d7
9. 8k « — «S Sd7xe5

10. d4xe5

11 . 0—0 Lh5 - se
12. I,dü - b5 l )d8 —b6

Das Beate . Wie sich bald Zeigt ,muU die Dm nicht nur das
•Feld cß . Sbndtfm auch ali decken ,

IS . Sd2 - Vi a7 —aß
Nach Sf3 —d4 könnte jetzt

Tc8 geschehen , wa « bei einer
Htellung der Ilame aur c7 an IjXcfl
nebst Dxaß scheltern würde .

14 . Lb5 —e2
AVeiß sollte mit Sd4 'JY7 ^ Xetl

tj - o bi —b* nebst etehiuellera Tjrf
ulnl Sba Torteilhaft fortsetzen ,

j - , LfS - kl
1 *

. I ) a4 — g4
Noch immer kam 1>4 in Be¬

tracht . 1 )cn mit dem Danienziig
eingeleiteten Angriff p * tieft
aehwattl sehr gescllictt .

ljj . . . . . . _ 0- 0 !
1«. h2 —h4 Tf8 —d8 !
17 . Tfl —dl Lei —fcSl

Schwarz spielt konsequent auf
dä —d4 .

18. Dg4 —gS d4
Beschränkt Sich WeiO jetzt auf

Verteidigung , so muß Bchwar *
in der Mitte In Vorteil kommen .

19 . Lei —g3 Db # xb2
20 . h4 —hs ! . . . . .

a b e d e f b h

■Rin
Weiß ein wichtiges
winnt .

20
SI . Lg5xd8

BäuSrnopfef . mit dem
Tempo gc

Lg6xh5
Db2Xe2

Öie Pointe , die von Pchw * ti
nicht beachtet worden war .28. . . . . . I,c5 - f8

24 . tf #—g5 Scß —b4

Jetzt mußte d4Xc3 mit recht
guten Chancen geschehen . Nach
dem Textzug kann Weiß mühe -

gB
25. Bf3—h4
2ß. Tai —d2

los die gewonnene Qualität be -
laupten .

22 . Ld8 —f# Lh5 —g6
23 . c3Xd4 !

Bcß- . .
e4

. . . . D «2—ei
27 . a2 —« 8 8b4 —A3 ?

Bin Fehler ! Viel längeren Wi¬
derstand ermöglichte SM — cß .

2 « . Den —M h7 — h «
29 . De3x *4 h« x *5
80. Td2XdS gjxh4
31 . TdS —h3 Lf8 —«7 .32. Dc4xb7 Schwän gab auf .

Lösung :

und gewinnt .

Weiß zieht und gewinnt Weiß :~ Be4 , f6 . f7 (5). — 1. h5 - h«
Ii beliebig : 4, f4—fS neb «" fax »4+ KdÄk *4 ; 4 . b6 —h7



Gloria-Palast • Schaum
Rondellplatz 24 , Talalon B170 MarlenstraBe 16 , Telefon 6284

Tigilch mit großem Erlolg in beiden Theatern
Da « rielumstrittene Filmwerk nach Erich Maria Remarques

Im Westen nichts Neues !
Ein tttnendes Dokument des Weltkrieges in deutscher Sprache .Der Film dient keiner Partei , nur der Idee der Humanität !

Deren , die es miterlebt haben , zur Erinnerung , den Gefallenen zum
Gedächtnis .

■■MiMum ■ Geschlossene Vorstellungen I hm
Karten im Vorverkauf täglich ab 10 Uhr ununterbrochen an beiden

Theaterkassen Schauburn und Gloria -Palast
Jeder Ausweis der veranstaltenden Organisationen , Verbände , Vereine
etc . berechtigt zur Entnahme von Eintrittskarten auch für Angehörige !

m
Morgen , Dienstag , nachmittags 2 Uhr in beiden Theatern :

Vorstellung fiir Erwerbslose
zum Einheitspreis von 50 Pfennig auf allen Plätzen !

Anfang : 3 , 5 , 7 . 9 Uhr

ES
Residenz -Lichtspiel «

Waldstr . 30 , Telef . 5111

AuchSie>- <- c
müssen den 1. Ton -
und Sprechfilm mit

i

„Skandal um Eva
"

gesehen haben.

| 3 5 7 9 Uhr |
Nur noch 3 Tage !

Richard Tauber
in :

„ich glaub
' nie

mehr an eine Frau"
In weiteren Rollen:

Maria Solveg ,
Paul Hörbiger ,
W . Fuetterer

Beginn : 3 , 5 , 7 , 9

Palast- LiGHtspieie
HerrenstrH , Tel . 2502

U . T
Union -Theater

Kaiserstr . 211 , Tel . 7868

Ein Ereignis ist unsere
Erstaufführung ;

Der erste sprechende u.
singende Afrika - Film .
Derselbe stellt die bis¬
her gezeigten Afrika -

Filme in Schatten .
Ausgesuchtes

Beiprogramm !
Jugendliche auf allen
Plätzen halbe Preise !
Kleinrentner und Er¬
werbs !. erhalten Preis -

Ermäßigung .
Beginn : 3. 5, 7 , 9 Uhr

Sommsroserette
im Kon?erthaus .

Montag ,den 3. August 1931.

Hoheit tanzt
Walzer

Operette von
Sco Ascher.

Dirigent : Zilzer .
Restle : Neißner.

Mitwirkende :
Löser, Jensen , Prufcha ,
Macher. Lederer, E.
Nivinius , <q . RtvlniuS ,Scfmer , Ziegler . Lin¬
demann . kklrr , Meh<
ner , Inge Sonntag ,

Joses Sonntag ,
Schnitzer , Kühne.
Ansang 20 Uhr.
Ende 22.30 Uhr,

Preise 1—4 Mark.
Die. 4 . August Ein
Walzertraum . Mi . 5.
Aug . Hoheit tanzt
Walzer . Do . 6. August
Die lustige Witwe . Fr .
7. Aug. Zum ersten
Mal : Ter lachende
Ehemann . Sa . 8 . Au»
gust Die lustige Witwe
Sonntag , g . August :
Ter lachende Ehemann

Cafe Odeon

Gastspiel
der Kapelle

Walter
Angelo

vom Delphi -Palast u . Kaffee König
Berlin .

SIMM«.
Dienstag . 4 . August.
von 20—22 ',i Uhr :

Mfonierf.
Orchester: Phjlharmo -
nisches Orchester.Leitung : Kapellmeister
Rud . Guhr . (48101

Darmstädter Hof
Ecke Zirkel u . Kreuzstr . nächst dem Marktplatz

Reichhaltiger
Mittags - u . Abendtisch

in nur bester Zubereitung
zu 90 Pfg . im Abonnement

Schrempp - Prlntz Bier. — la . Welnev 55Pfg . an

Fässer , Bohnenständer. Waschzüder
Kübel ieder Größe ,u
verfanfen .

M . Biron ,
Siiserei u . Kühlere !

Sllitfltrftrofie 18.
Nevaraturen werden

schnell besorgt.

,Ponö'
's gr

tor Grotesk -Komiker

U.
die große Tanz-

Attraktion

Ernst
Reinhardt

conferiert

dassaöe
Med . Bäder und

Sthönheifspflege
Frieda Lackner,

DonglaSstr. A>, 1. St .
nächst der HaupVost.

Welche Holz » oder
Koklenhaudlniiz

übernimmt den
lausenden Ansall
von gutem , trok-
fctxe 'rii Slntciter «
hol, zum Klein¬

verkauf sur
Karlsruhe . Z . Zt.
200 Ztr . liefer¬
bar . Besichtigung
Jam. Anfrage an

fi . Husser.
ockstetten .

«Sägewerk und
Kückenmöbel-

fabrik.

Kaufqesucne

Zahlebeste Preise
etraaeuefür

Kleid .,Schuhe
Wäsche . — Postk. ge-
niigt . Komme i . Haus .
Mangel . © fhi -rftr .

(SW13852)
Suche alte

MM -Mäntel
Zahle für kleinere
Mengen 4 Pfg . p . Kg .

größere Mengen 5 M
für 100 Kg . ' (4902)

D . Turner ,
Sofienstraße KS,

Telefon Nr . S426.

Fußböden
Parkett . Pitsch u . Tan -
» en reinigt u . repal
riert Gtlliard ,
Kaiserstr. Sl , Tel . 1930

Erstkl . öchneider
sür S Anzüge gesucht .
Bär . Klauprcchtstr. !»l

WER
SUCHT

DER
FINDET
durch eine kleine
Anzeige in der
Badifchen Preffe
ielbat in schwie -
rigften Fällen das
was er wünscht )

Massage
ganz. Körv . 2 .50 Mk .
Wohlmuth - sowie alle
ander . Behandl . stets
sehr Hill. Gute Bedie -
nuna . Sng . Anstitnt ,
Akademiestr. 5i . 1 Tr .
nächst Hauptpost.

(« -649321
Sämtliche

Anstreilherarbeit.
Küche Weitzeln u . Oel-
färbe streichen von
9 M alt , Angebote u .
» .20.13882 an d . Bad .
Presse Fil . Werderpl.

Welch . Schreiner
würde bill . Herrenzim.

ausbeizen ?
Off. mit PreiSang . u.

2773 au Bad . Presse.

Feuersicheres

Lagerhaus
für iedcn Betrieb . 700
im , mit Garage und
Büro Mt vermieten .
Edelsheimstr . 7. S. St .

2 gr . SÄaufenst . .
Zentralheizung ,modern und ge-

räumia . mit Ne-
beuraum 90 qm.evtl . weitere an -
schließ . Räume od .im Rückgebäude
gröbere Lager - ,Zliiro- . Fabrikat .»
Räume usw. sof.
od. später billigst
, u vermieten . »

E . Schiit».Kaiserstraue 227.Telefon 249«.

2 Büroräume
zu vermieten . (FH495S

Kaiserstr. 190 , Part .

rünme
mehrere , gau , oder
geteilt , zu Büro . La-
aer oder Werkzwecken ,auch Garage , per so -
fort , u vermieten .Walser, u . elektr. An-
schlnß . beaueme Zu¬fahrt . Beiertbeimer
Allee 18a , zentr . Lage,Auskunft : (48111

Eugen Naumann .
m . Karlsruhe .Akademtestraße 20.

Einige , Hetlf, neuher-
gerichtete

Bürorä 'ume
am Kalserpkatz preis -
wert zu vermieten.

Zu erfragen unterNr . TO4582 in der
Badilchen Presse.

ISSnSSranSl

ISS9SS59I
Gutgehende

Wirtschaft
1. d . Südstadt , wegen
Erkrankg. d . Bes . sos
an tüchtige Wirtsleute ,
Metzger bcvorzuot, zu
verpacht., evtl. zu Verl
Angeb. unter M22841a
an die Bad . Presse

Heirat

Hoeäerer
äs ; einzigartige
AbcndloKal
Von Kar sruhe

1

Sri . . 24 a . alt . kath.,mitil . Grösse, blond ,
gef .. gel . Schneiderin ,
mit etwas Erspart ., w .
aus d Wege die Be-
kannschaft eines charak -
terfest . tath . Herrn in
sich Stellung kennen
zu lernen zw . späterer
Heirat , der auch in .
2iähr . Bübch . ein lieb.
Vater sein will .

Zuschrift, m . Btlh u .
B776 an Bad . Presse.

Jetzt für 1
1 .50 Mk . elegant

Ihre Garderobe wird entstaubt , anfgedämvkt
u . gebügelt . Damenkleider werden gereinigt .
Entslecke « . Entglänzea . Entstaube » u . Rrva -
rature « gut u . billig . Schnellste Lieferung .
fritz Brummer, Kaiser-Passage Itr . 19

SchnellbÄgel- Anltalt . Tel . 7033. (4329 )

1 FamilienWus.
Z . Gart . 10 0« ' .—,

S Z .. Gart . 14 500 .—.
Anz . Mk . 2—3000 .-

Wirtschaft
gutgeh., bei 2— 3000 M
Anzahl, zu verkaufen.
Bd.Bnsam , Herrcnstr .38

I I I II
II I | I I I I
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Grundstöcke/Häuser
sowie Immobilien verschiedenster
Art kaufen und verkaufen Sie
rasch und vorteilhaft durch eine
kleine Anzeige in der Badischen
Presse , der weitaus größten und
bedeutendsten Zeitung Badens .
Durch ihre hohe notariell be¬
glaubigte Zahl von 52 787 festen
Beziehern und durch ihre von
keiner anderen badischen Zeitung
auch nur annähernd erreichte
starke Leserzahl in Karlsruhe
und im ganzen Land sind alle
Voraussetzungen für denkbar
besten Erfo ' e in außergewöhn¬
lich günstiger Werse gegeben

Garage
sofort vreiswert zuvermieten Anzusehen
Stesanienstr . 38. II ,

tBucchacd 's Saison?Ausvec&aut ist Ais. 8. August uedänqtdl

Einen
weiteren Vorteil

bietet Ihnen Burchard 's Kundendienst .

Die im Saison -Ausverkauf von jetzt ab gekauften Ware "
können mit einem Viertel des Betrags anbezahlt werde 11
und bleiben dann bis zum 15. August für Sie zu den billig 6"
Preisen des Ausverkaufs zurückgelegt .

Zum
Beispiel :

Sie suchen für Mark 20 .— Waren aus , dann zahlen Sie Mark 5 .— an und S'e

können die Waren bis zum 15 . August gegen die Restzahlung abholen odß f

zugeschickt bekommen .

Einerseits sehr praktisch — andrerseits ein doppelter Gewinn ■
bei diesen Burchard - Preisen .

Damen-Blusen
ärmellos , Restposten

2 .10
1 .45

D
'Mschuhe

Leder imitiert , aparte
Schlupfform • • Paar

- .45
Puliumder

ohne Arm , grob ge -
strickt

1 . 95

D
'iMfiiemu

Kimono weiß , bunt
2 .20 , 1 .90 , 1 .46

1 .25
miaianziige * qc

Kimono ■Mark 2 .70 I
lang . Arm 4 .90 3 .60 "

Mer-Kiemn . 35
Flanell Mark ■

mxftatxL 10 § Rabatt
auf alle nicht reduziert ®11
Waren , ausgenommen Mor'

kenartikel und Kurzwaren -

5 Zimmer -Wohnung
Bad . Manf . u . Zubehör . Waldstr . 33. III . St . .gegenüb . Eolosseurn. nahe Schlokvlat , uud
Kaiserstrahe . ver 1. Oktober zu vermieteu ^Aufragen nur Passage IS . Tel . 75L *

Autoboxen
In Beiertbeimer Allee
l8a , bequeme Zufahrt ,
ZU vermieten . <4372)

Engen Baumann ,
Akademiestr 20 .

Garage
zu vermieten

I grobe per 1. Oktob ..
1 kleine ver sofort.Hir 'Mtr . 35. Laden.
Sehr schöne, geraum,

neu bergerichtcte
7 Zim .-Wolinung
l Tr . doch, Westendstr .
27. aus l . Okt . evtl . 1.Sept . zu verm. Zu er -
fragen Augustastr. 9,II . . Tel . 2724. <1«62 )

Schöne grofte
6 3im . =3Bo|jnuii0
Im II . Stock in freier
Lag« , in . reicht . Zube-
bör. auf 1. Okt . evtl.
srtiher billig zu verm.
Näheres Sitdendstr . 3,

1 . Stock . <S $>4949)

4 Zlmm .
' Woli nung

mit Zubehör . Wobnmansarbe u . WaschkiiKen -
antcil im II . Stock, Rbeinstr . 22. neu berge-
richtet, für .II 65.— monatlich per sofort zuvermiete ». Zu erfragen in der Wirtschaft,

Bestecke UßPCllFOHillilS Autoteile

Teiepn . 4672 Kraiilll & FlßSCh Rittenir. 13/17
vorm . Krauth & Pllckmann .

5 Zimnierwolinuna
II . Stock , mit Diele ,
Bad . Sveisek .. Balk . ,
«̂ las »er .. reichl . Zu¬
behör zum 1. Okt . , u
vermieten . Rbeiustr . 7
lPeter - u . Paulspl .) .»

5 Zim .-Wohnung
Amalienstr . 18 , I Tr .
hoch, mit Zubehör , sos.
od . auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten. Näh . AuSk . b .
Spang , Werkst , i . Hof

4 M . - MhNUllg
( Weltstadt) aus 1. Ok¬
tober in Berti . Lage,mit Balkon . Loggia,
Mädchenkammcr zu
n« m . Die Wohnung
wird neu hergerichtet
und können Wünsche
bezitgl. der Tapeten
beriicks. werden . Mit
oder ohne Antogarags ,Svtl . wird ein Teil
des llmmgs vergütet .Angebote unter Nr .
74V an Bad . Presse.
Slül)« Schloßplatz eine
schöne, !onnige
4 Zim .-Wohnung
mit Badezimm . . Man -
sarde u Keller , auf
1. Sept . zu vermieten.
Näh . Kionenslr . 2, I .

5 Zim .-Wljhnunll
inmitten eine? großen
rere Morgen großen
Obst -GartenS , 100 Me¬
ter von der Straßen -
bahnhaltestelle, ohne
Straßcnllirm u . Auto-
staub, alles neu herge-
stellt , per sofort oder
später für lM Mark
per Monat »u vermiet .

Angebote u . L22S25a
an die Bad . Presse.

4 M .-Mnung
Weststadt (Bachstraßel,mit Tiele und Bad ,
per l . Oktober zu ver»
mieten. Näh . <4773)

Nunn & Schmidt.Kaiserstrafte Nr . 136.

M - ltkestr. 81 , S. St .,
ist eine Wohnung von
4 großen Zimmern

m . Baö II. sonst . Zub .,
sow . Zentralheiz « . , a .
1. Okt. oder früher
zu vermieten . Anzns.
v. >1—1 u . 5—7 Uhr.
Näheres daselbst im

i . Stock . Telefon 79.

Karlstraße 158
Ist sof . od . später eine
mod . 3 Z .-Wohnung
zu vm . Näh . Tel . 276t.

Bessere
4 und 2 Zimmer -
Wohnuna mit fließd.
W .- u . K .-W . von der
Heizg ., nebst einer kl.
Werlstütte und Büro
zu vermieten. Näheres
A . Saas . Herreustr. 54 .

3 Zini .-Mhnung
Moderne , pratliswe

5 3im . =2Boönunp
mit Bad , Mansarde , schöne, ruhige Lage,Vorhol,straße 15. hoch- Nähe StadiHarteu , in
Part . , für 125 Mark g^ t . Hause per 1. Sep -
zu vermieten . Näheres «ember zu vermieten.

Schöne, sonnige
3 Zimmer -
Wohnung

am Bahnhof , m . reich-
lichem Zubehör Eta¬
genheizung. Loggia,
Straßen - u . Küchen -
balkon , Speisekammer
eingerichtetes Bad ,
Mansarde usw ., auf
den 1. Sept . 1931 oder
später zu vermieten.
Näh . Karl -Hofsmann-
straße 3, bei Bahn ,
od . im Büro Belsort -
strafte 14 . Telef. 582 .

(4718)

3 M . - MhNUlll !
Gebhardtstraße 12 , ev,
mit Garage , auf 1.
Oktober zu vermieten
Näh . Telefon Rr 3151

Zimmer
Schloßplatz 10. 2 Tr .
hoch, sind 2 schöne,
bcstmöbliertc

Einzelzimmer
mit el. Licht . Bad n.
Telefon, per sofort od .
später an Hess. Herren
preisw . zu vermieten.
Dauermiet . bevorzugt.
Gut möbliertes *

Zimmer
seo. Ein « . , vart ., el.
L. . billigst , u verm .
lkern. Werderstr . 87, v.
Schön möbl .. heizbar.
Mans .-Zim . zu verm .
jiarlstraße 95. 1 Tr .
Möbl . Zimmer , sev . .

zu verm. Lessingstr . 2 >
pari . FH48Zg >

Gut möbl. Zimmer
sos . zu vermieten. *
Kaiserstr. 115, I ., Ein -
gang Adlerstraße .

Karlstor
Sehr gut möbl. Zim .,
Balkon , Ekter , ruh. ,
soim ., zu vermieten.
Gartenstr , 23, 2. St .

22, 2. St .
met

<4
Kaiserstr.

sep . möbl. ZiMTner zu
vermieten . (4755)
Zimmer , möbl . und

leer zu verm . Dietz.
Akad emiestr 4» II .*
Zähringerstr . 27, III .,
gut möbliert . Zimmer
(sep . Eing .) , zu Verm .

2 Pllrt .-Zimmer
leer, sep . Ein« ., el . 2 . ,Tel .-Anschl . , a . 1 . Sept >
zu Vermieten. *
Sosienstraße 43, Part .
Gr . gut möbl Zim .

mer mit el . Licht zu
verm . Soiicnstr . «9 ,
III , » ö . ( ft& 4933)
Gut möbl . schönes

Zimmer zu vm . Her-
renstr . 62. 3. St . . b.
Karlstor . *

Eins . möbl . Zimmer
zu vermiet . Zirkel 9 .•2 Treppen . *

Möbl . Zimmer
-v. Pens ., Ans 6. i 'l;
UaUUr . 127. ^

3

Gut möbl . sev . Zim . .el . L. los . vermiet .^taumeistersir . 38» eine
Treppe . (« ® {387s )
Mansarde , schön möb

Jung , kinderlos.
paar sticht schöne, .
2 ZU .° W » W «"

aus 1. Oktober A .
1. September .
unter Nr . 6134 a» °
Badiiche Presse .

3im .»ffioi)n»"!
v . kl . Familie

um . el . Licht , a . ?o
"

! wachs . Pers ) . .auf
Ubergeh ., zu vermiet . 9S 1

sijrcfi' '
HirsckMr. 72 , pajt . 753 an, B.

Ig Ehepaar sucht « tGut möbl. Zim-met L Scpt od 1. Cl 'j f ,
zu vermieten . (4906 ) schöne 1 oder 2 Zi>n^Stenftt . 27, 3. Stock . Wohnung mit «
Gut möbl . Limmer . » >>d Zubehör . AMBad it . Zeutralli . fof . mit Preis unt . 47

zu verm . Kreuzstr . 4 .^ >an die Bad . Prelis

Sep . gut möbl. Zimm
sof zu vermieten. 500 ccm , gut erhal -

Zirtel 5, 3 . Stock , lteu , geg . bar zu kau-
' seu gesucht . Angebote2 Ziül .-EO». , ... .. ... .

MH * tn 1, 3,' ,"" 5" »« >■ * , .J »1SS , » w

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

. 4/2 (1 PS Ov-l. &
fabrikneu . H v-F»wrantie . nicht A « fircn . a . privat »Mi -
ut . Fr . Zoru , AWzal

(2UMZ
Fiir Reife u .

mit
« ähnbolsnabc auf "" H " ^ 2 - Badische Presse.
Oktober 1931 ,u « er- Wilhelinftr . bS. HUf .
mieten . Zu erfragen (vWl3Mt )

Nebeniusstraße 12 .
Baubureau . (4817)

Georg Flcisclmiann,
»lugustastraße 9.

Telefon 2724. (,1828)
Zwei

5 Z .-Wohnllngen
neu herger . , f . sof . od .
spät , zu verm . Näher .
Stesanienstr 32 , part .
Anuis »w 3—4 Uhr.

Schöne , sonnige
4 od . 5 Z .-Mhn .
evtl . mit Bad , schöner
Mansarde , reichl . Zu

Ansragen unt . W4591
an die Bad . Presse.

Conn . 3Z .-WM .
(Bahnhofn .) m . Bade-
jim . , Küche mit Ver.
it . sonst . Zubeh ., per 1.
Okt . zu vermieden. *
Karlftraße 156, 2 . St .
Näher , da ! . 3 . Stock .

Grünwinkel .
Schöne 3 Zimmer -

wobnuug mit Bad u.
reichl . Zubehör auf 1.behor. In schöner Lage Okt. zu vermiet . Näh .9 /5 i nMi<(iv a S 'S iMMtfl'ft» R 73. Stock , 1 . Scptbr . od . Sinnerstr .

I . Oktob . zu vermieten.
5 . I St .

(FS494K )

2 Wne Bimmer
IN. Küche , kompl . Woh -
NUN« , sofort od . später
zu vermiet . Offert , n .
Nr . 683 an B . Presse.

2 Z.-Wohnung
gegenüb Stadlgarten ,
an nur ruh . Leute p .
s. zu verm . Preis 65^(
(evtl , wobnb . Maus .) .
Näh Etttingerstr . 47,
II .. Telef . 14 . (4616)

1 Zimmer n. Klicke
m . Lager o. Garage ,
sofort ,n vermieten .
Scktivcnitr .SS,Werner .

(4909 )

Zu erfrag . (FW1W8S Sonbtttl .
^ ßiN ^ IN . = iBOl ) N .

Aiarienstr . 45 . im Lad . Albdalnähe , kl. ldw evtl. 1 Dreizirnmerwoh.
z - Mnfltin Anw . . S Z .-Altwohn . . nung . sofort zu ver-

0 J . 'VÜUlJllij . Wosserl. , el . Licht . >' iir miet. ( Jeitenb ., Süd -
zn verm Tiele , Log ^
gia , B«d . Hirschstrafte^112, IV . Näh . part . «

Schöne» gut möbl.
Zimmer , el . Licht , bill .
zu vermiet . FW13S95
Winterstr . 35, I I ., r.
Möbl . Zimmer mit

sep . Ein « ., sos . zu vm .
Körners,r . 2, Il . l . *

Gut möbl. ZimtnJet
sep. , mit el . Licht , zu
vermieten . (FH4869)
Alademiestr. 46 , 1 Tr .
Möbl . Zimmer a . sof .
mit od . ohne Pension
zu vermieten . *
Schloßplatz 13, II . ,
Eina .K .-yrtcdrichstr . r .
Möbliertes Zimmer ,

el . Licht , m .Pens ., so¬
fort zu vermieten.
Ettlingerstr ^ 21 . pari .

. leer . Zimmer
eparat , mit el. Licht

zu vermieten . *
Klauprcchtstr .2 , IIA . , r .
Sck .

mW.,35 J( inonatl . zu um . stadt) . Angebote unter
Osserten unt -r 1H »v.SB.13892 au 6 . Bad . Lessi

'
nastr 9 b Mühlan die Bad . Presse. iPresfe Fil . Werderpl . buraer Tor . (4825)

Zimmer , l . od .billig abzugeb.

« MW

Pullmann
Limousine

instaud-gesetzt u fahr -
bereit , 12/50 PS . Opel
850 Mark zu verkauf.

Telefon Nr . 7S0r..
(4756)

Auto -
GelegenheilSISiifc!

Wenig gefahrene, gut-
erhaltene Personen , u .
Lieferwagen sinden
Sie stets bei
Daimler -Benz A . -G.,

Bcrlaussstelle
B . -Baden , Tele, . 117«

D . H . W.» .
200 ccm regulitr. [(l1.
torrad , 2- 3 5 <r W li
flcmn , z.wie ein Fal>rr« ^tvrrad für nur ■> p
:mo- 5(K) ccm,
SJJortn ' « rf. 'eiI . WD

Werner .
^

Motorrads .
750 ccm . mit o ° ' n c»'
Seitenwagen , "

„„ nK -
werligem

Verlangen Sie unfer sehr billig. . . ,« ti«r';
Angebot. Sie werden 200 ccm , kovi?
den für St « passenden fabrikneu,
Wagen bei uns finden Preis zu verra
Billige Preise , Zah -

^
Tcndcttuich ^lungserleichlerung .
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